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Der Zersetzungsprozeß , welcher in allen alten Par -
teien vor sich geht, hat , wenn wir die Nationalliberalen

ausnehmen , die nur noch aus Höflichkeit eine Partei ge -
nannt werden können , in keiner Partei so große Fort¬
schritte gemacht , wie in der konservativen , die sich stets
ihrer Festigkeit zu rühmen liebte . Die Reichstags - Ver¬

handlungen über die Handelsverträge haben es aller Welt

offenbart , daß die konservative Partei in sich gespalten
und aus durchaus verschiedenartigen Elementen zusammen -
gesetzt ist, ivelche einander bekriegen und nichts miteinander

gemein haben als den ganz bedeutungslos gewordenen
. Namen : konservativ .

Was heißt konservativ ? Erhaltend — das heißt , nach
der Definition der Konservativen selbst : die Grundlagen
des Staats und der Gesellschaft erhaltend , — sür die Er -

Haltung dieser Grundlagen wirkend .

Was aber sind diese Grundlagen ? Giebt es über -

Haupt bestimmte , unabänderliche , steinerne oder versteinerte
Staats - und Gesellschaftszrundlagen ? Die Geschichte der

nrenschlichen Entwicklung sagt uns : Nein ! denn Staat u�d
Gesellschaft sind in einer , fortwährenden organischen
gestallung begriffen — und das Nämliche gilt von den

Grundlagen des Staats und der Gesellschaft .
In Deutschland ist dies lange von der konservativen

Partei geleugnet worden — und sie hat sich demgemäß
ieder politischen und sozialen Reformmaßregel , so
lange es irgend ging , mit aller Macht widersetzt . Doch
die Logik der Thatsachen war stärker als die Logik der

Herren Konservativen und sie sind — um nicht weiter

Zurückzugreffen — seit Beginn der Aera Bismarck , die
im wahrsten Sinne des Wortes eine Aera des Um -

st u r z e s von oben war , aus der Umstürzelei nicht
herausgekommen und haben mehr als irgend eine andere

Partei , an den Grundlagen des Staats und der Gesell -
schaft herumgebohrt , sie unterwühlt und theilweise mit

durchschlagendem Erfolg über den Haufen geworfen . Der

1864er Krieg gegen Dänemarck , der 1866er „Bruderkrieg "
und was mit ihm zusammenhängt ! die gewaltsame Zer -
reißung des Deutschen Bundes , der gewaltsame Bruch der

Bundesverfassung Deutschlands , die gewaltsame Annexion
deutscher Bnndesläitder durch Preußen , die Zerschießung
des legitimen Fürstenre6 ) ts durch preußische Kanonen , die

revolutionäre Schöpfung des Norddeutschen Bundes , die

Einführung des revolutionären allgemeinen Wahlrechts , —

die revolutionäre Ersetzung dieses Norddeutschen Bundes

Femlletcm .
SiaSibnitf ecibolcn . )
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Von E d n a Fe r n.

Außerdem duftet Frau Ella in allcrzartester

Leise nach betäubendem Jasmin , und da die oben -

rwähnte berühmte Daine sagt : «Nichts in der Welt

lacht Vergangenes so lebendig , wie der Geruch, " so ivar

- vielleicht deshalb , daß sich Günther mit eiiceni un -

ngenehmen Gesicht von seiner Gelnahlin möglichst entfernt

ielt . Er war überhaupt merkwürdig rücksichtslos, ' aber so

nd die Männer ! Sie können sich durchaus nicht de -

errschen : kommt ihnen etwas in die Quere , so sind sie
on einer erstaunlichen Nebellaunigkeit und lassen . ac -

landen über ihre Gesinnung im geringsten Zweifel .

Wir Frauen dagegen - - seht einmal Ella an ; sie

lochte ani liebsten Fe die Augen auskratzen , und doch ist

e von einer beängstigenden Freundlichkeit .
Und Fö ? So unangenehm ansrichtlg sie für gewöhn -

ch sein kann , heute beliebt es auch ihr , cmmal zu

euchcln , und zwar eine Lustigkeit , die etwas Heftiges an

�
Ach . wir Frauen ! Alle , alle , auch die Besten , Liebsten ,

Igen heucheln , wenn es ihnen in den Kram patzt . Aver

* ist nicht unsere Schuld . Seil Generationen schon werden

oir von klein Kind an dazu erzogen , uns zu verstellen , me -

»als zu sagen , wie es uns um ' s Herz ist — das wäre un -

leiblich . —
"

durch das deutsche Kaiserreich nach dem Krieg von 1870/71 ,
die revolutionäre Umgestaltm ' g unserer Gesetzgebung seit
Bestehen des Kaiserreichs , der revolutionäre Br - ' ch mit

so ziemlich allen Prinzipien , die bisher nach dem konser¬
vativen Katechismus als „ unantastbare Grundlagen des

Staats und der Gesellschaft " gegolten hatten — das

Alles sind eminent revolutionäre Akte , — und

ilidem die konservative Partei sie mitmachte oder wenigstens
ihnen zustimmte , hat sie die Lehre von der Unwandel -

barkeit der Staats - und Gesellschaftsgrundlagen in den

Wind geschlagen , und ihren konservativen Ankergrund ver -
loren . Sie hat sich auf revolutionären Boden ge -
stellt und ihr Konsevatisnius besteht jetzt nur

noch darin , daß sie die spezifischen Standes -

Interessen ihrer Mitglieder nach Möglichkeit zu wahren
bemüht ist . Sie will die Vortbeile , welche sie durch ihre
rollenwidrigen revolutionären Seitensprünge erlangt hat ,
nicht preisgeben , sich aber zugleich gegen die gefährlichen
Konsequenzen ihres eigenen Handelns gesetzgeberisch oder

polizeilich versichern . Das allgemeine Wahlrecht , in das

sie gewilligt , hat , flößt ihr durch seine Wirkungen Grauen

ein ; der Kapitalismus , um dessen goldenes Kalb sie eifrigst
herumgetanzt ist und noch immer herumtanzt , entvölkert das

flache Land und untergräbt die ökonomische und politische
Basis ihrer Macht — sie möchte ihm gern die Flügel be -

>sch?eidyn und ein : Bis hierh . u. . d nicht weiter ! zurufen .
Sie hat mit den großbürgerlichen Parteien um die Wette ,
die wirthschaftliche Vernichtung der Mittelschicksten und

„kleinen Leute " betrieben , und sieht jetzt mit Schrecken ,
daß sie nur der Sozialdemokratie in die Hände
gearbeitet hat .

Was thun ?
Bestände die konservative Partei aus gleichartigen

Elementen — aus Elementen mit gleichen Interessen und

gleichen Zielen — , dann könnte sie sich wenigstens zu
einer festen Interessengruppe zusamnienschließen . Allein

diese Gleichartigkeit ist nicht vorhanden , und die soeben in

ihrem ersten Abschnitt beendigten Verhandlungen über die

Handelsverträge haben eine Zerfahrenheit an den Tag
gelegt , die Mitleid erregen würde , wenn sie nickst so er -

sreulich wäre . Der größere Theil der Konservativen hat

hinter den Rockschößen der Regierung Schutz sucheil müssen ,
der andere Theil ist der Regierung gegenüber m eine

Oppositionsstellung gedrängt worden , die im schroffsten
Widerspruch mit allen konservativen Traditionen ist .

Daß die konservative Partei unter solchen Umständen
sich nicht wohl fühlt und das Senkblei nach einem neuen

Ankergrunde auswirft , kann Niemanden Wunder nehmen ,
und als die „Kreuz - Zeitung " vor einigen Wochen die

Nothwendigkeit eines neuen Programms betonte ,

Kehren wir zu unserem Kafseetisch zurück .
Eine lebhafte Unterhaltung ist in , Gange , etwas gc -

zwnngen lebhaft freilich , an den Haareil herbeigezogen , aber

was thut das ? Sie erfüllt ihren Zweck .

Es ist etwas nicht in der Ordnung mit der Familie
Rehling ; es liegt wie ein Bann auf ihnen , und diese Bc -

klounuenheit hat sich auch Frau Emma mitgetheilt —

Wedekind ' s sind , wie so häufig , für ein paar Stunden

herübergekommen — während „ Männc " seine verwunderten

Aengelein starr auf Frau Ella Norbcrg heftet . Nur Ella

selbst scheint von der allgemeinen Verstimmung nichts zu
merken ; sie spricht schnell und viel und springt nach ihrer
Art von einem Gegenstand zum andern über :

Von der kommenden Wintersaison , welche äußerst
glänzend zu werden verspricht , m natürlicher Jdecn -
verbindung zu dem neuen Prediger der Markuskirche , der
Einem „ so reizend " die Wahrheit zu sagen versteht und
dabei „solch entzückende " Augen macht ; von dein mit einem

staunenswerthen Nebergaug zu der „göttlichen " Balletteuse ,
Fräulein Leila , welche jetzt zu ihrer „ immensesten " Be -

rühnitheit gelangt ist , „sie ist einfach perfekt " , und dann
von ihren , Ella ' s , eigenen Fützchen , von denen er gesagt hat ,
es wären winzige Lstiputpatschchcn , nicht etiva der Hof -
Prediger , nein , bewahre , der Ballctmeister , der ihr
als Kind Tanzstunde gegeben , uiid der auch die Leila dressirt
hat . Von dnnkelrothen Plüschmöbeln und brillanten Opern -
sängern , von staubigen Eyanssecn und Lübecker Marzipan ,
von Fv ' s Vorliebe sür Weiß oder Schwarz in der Kleidung ,
obgleich sie für Schivarz zu blaß und Weiß nicht mehr „so
ganz , ganz jung genug ist " und immer so weiter , daß man

unwillkürlich Herzklopfen bekommt , wie bei einer rasenden

hat sie sicherlich Tausenden von Konservativen aus dem

Herzen gesprochen . Aber woher nehmen , und nicht stehlen ?
Programme wachsen nicht an Dornhecken und sind nicht
billig wie Brombeeren .

Jndeß — der Ruf war nicht ungehört verklungen .
Ein sächsffcher Junker beschloß dem politischen Nothstand
seiner Partei ein Ende zu machen , und ging tapfer an die

Ausarbeitung eines neuen Programms , das die Erlösung
bringen sollte . Und siehe da ! er hat auch ein neues

Programm auf den Markt gebracht . Freiherr
von Friesen , — so heißt der Erlöser in spe —

schlägt seiner Partei Folgendes „ als Programmpunkte " vor :

1. Die Partei muß auf den Boden des C h r i st e n -

t h u m s zurückkehren ; und sie muß den Staat und

die Gesellschaft auf den Boden des Christenthums
zurückführen . Alle nichtchristlichen Ele -

mente müssen aus dem Staatsdienst ,
aus der Schule und aus der Volks »

Vertretung ausgeschlossen werden .

2. Das K ö n i g t h u n, von Gottesgnaden
muß wieder hergestellt werden . Drakonische Be -

strafung aller Lehren und Handlungen , die sich

gegen das Königthum von Gottes Gnaden richten .
Bürgerlicher Tod aller P e r s o n e n , die

nicht für das Königthum von Gottes Gnaden sind.
„ EKi ' . Äfi liehe Revision " des allge -
meinen Wahlrechts . Verleihung des Wahl -
rechts nur an Solche , die auf den , Boden des

Königthums von Gottes Gnaden stehen .
3. Beseitigung des römischen Rechts . Ersatz desselben

durch ein deutschnationales Recht . Nur

Deutsche und C h r i st e n dürfen Richter und

Rechtsanwälte sein . Reinigung der Rechtspflege von

semitischen Eindringlingen .
4. W i r t h s ch a f t s r e f o r m in Bezug aus das

Großkapital : durch Maßregeln gegen die

„ Geld m ä ch t e " und gegen die Börse ; in Bezug
auf die A r b e i t e r k r e i s e : durch „segensreiche
Fürsorge " , durch „Zucht und Ordnung " unter den

Arbeitern , durch „ Stützung der Autorität " des

Arbeitgebers , durch Einschränkung
des Koalitionsrechts ; in Bezug auf die

Landwirthschaft : durch Lebensmittel -
und namentlich K o r n z ö l l e , . durch Maßregeln
gegen die Spekulation und durch Maßregeln
gegen die Verschuldung des Grundbesitzes ; in Bezug
auf den Handwerker st and : durch Organi -
sation von Jnnungsverbänden , durch „zweckmäßige "
Regelung des Verhältnisses von Meistern , Gesellen
und Lehrlingen , „ durch ein geordnetes Kreditwesen " .

Fahrt mit schlechten Pferden und klapprigem Wagen einen

steilen Berg hinunter .
„ Oh, oh ! " stöhnt Wedekind und brummt halblaur

Ernst Rehling zu , welcher neben ihm sitzt , „ das ist ja schauder -
Haft ! Man rann gar nicht ' mal zn Worte kommen und ich
weiß so ' ne feine Geschichte . "

„ Thun Sie Ihren Gefühlen keinen Zwang an , lieber

Wedekind, " entgegnet Ernst ganz behaglich , schreien Sie ein -

mal tüchtig dagegen an , wollen ' mal sehen , wer am ersten

zu Wort kommt . "

„ He, he, " lacht Wedckiud , „ haben Sie schon die neueste
Geschichte aus Höxtheim gehört ? "

„Ach. Einmachen, " als er seiner Frau Augen Vorwurfs -
voll auf sich gerichtet sieht — „so ' n bischen klatschen , ganz
im engsten Familienkreise " — mit einer respektvollen Ver -

beugung gegen Ella , als wollte er sagen : Rechnen sie sich
dazu oder nicht , meine Gnädige , ganz nach Belieben —

„ das ist doch gar zu nett " .

„ Günther, " unterbricht Ella die Rede , „hast Du denn

schon gehört , daß Se . Majestät dem Baron Ulmen in Nu -

erkennung seiner Verdienste den Orden - - "

„ So , so, sieh mal Einer hin, " sagt Wcdekind gefällig ,
als sei er gcmeiilt , „einen Orden , ha, ha - - aber meine

Geschichte , meine Geschichte . Ätso vom Herrn Doktor

Wirthelbier — he he — er soll ja gar nicht so recht auf
seinem Schick sein ; man weiß nicht , ob , seitdem ihn der

Hamme l, m e i n Hammel — entschuldigen Sie , meine
Damen , ans den Magen gestoßen hat . " — Wedckiud frgte
bei den letzten Worten die Hand gegen den Mund und

flüsterte ganz vorsichtig — „ oder ob cL davon kommt " —

mit schlauem Angenzivlnker » und vielsagendem Lächeln



daZ der Ausbeutung durch den Wucher vorbeugt ;
durch entsprechende Vertretung des Hand -
w e r k e r st a n d e s in den Verivaltungs - und G e -

setzgebungskörpern .
Dies das „ neue Programm " . Es hat die Sanktion

einer konservativen Versammlung in Meißen und in
Dresden gefunden ; und die „Kreuz - Zeitung " erklärt aus -

drücklich , daß sie „ in den wesentlichen Punkten g r u n d -

s ä tz l i ch" mit den Vorschlägen des Herrn von Friesen
überein st immt .

Wir bezweifeln das nicht .
Da die Verwirklichung des Friesen ' schen Programms

auf politischem Gebiet den S t a a t s st r e i ch , auf wirth -
schaftlichem und sozialem Gebiet die Rückkehr ins
Mittelalter bedeuten würde , so nageln wir es nebst
der Zustimmungserklärung der „Kreuz - Zeitung " hiermit
an , auf daß Jedermann sehen könne , wessen das deutsche
Volk sich Seitens eines Theiles der sogenannten konser -
vativen Partei zu gewärtigen hat . Oder hätte — denn
es handelt sich nur um reaktionäre Donquixoterien , und
die modernen „ Ritter von der traurigen Gestalt " sind so
wenig gefährlich , wie ihr unsterbliches Vorbild .

pollfirrftc MeVerNrv ? .
Berlin , den 19 . Dezember .

Die Getreide - Einfuhr in diesem Jahre hat sich
gegen das Vorjahr bedeutend vermehrt . Sie betrug in den

Monaten Januar bis Ende November ( wir geben die ent -

sprechenden Zahlen des vorigen Jahres in Einschaltung ) :
Weizen 12 l ) (K) 005 ( 7 691 747 ) Doppclzentner , Roggen
0 109 411 ( 8179 639 ) , Gerste 6 293 041 ( 6 973 629 ) , Mehl
151 950 , Mühlenerzeugnisse von Körnern von Getreide : c. ,
Graupen , Gries : c. 18 467 ( 15 736 ) Doppelzentner . Die

Ausfuhr betrug an Weizen 1 583 596 ( 1 436 077 ) , Roggen
269 389 ( 223 353 ) , Gerste 187 015 ( 229 067 ) , Mehl 931 012

( 1 064 426 ) , Mühlelierzeugnisse von Körnern von Getreide rc . ,
Graupen , GrieS *c. 36143 ( 48 579 ) Doppelzentner . —

Der Kaiser • erhielt bei einem Festmahl im neuen

Ständehause des Kreises Teltow die telegraphische Nachricht
von der Annahme der Handelsverträge und brachte daraus
ein Hoch ans den Grafen v. C a p r i v i aus . In seiner
Rede bemerkte er :

Ich glaube , daß die That , die durch Einleitung und Ab -
schluß der Handelsrerträge für alle Mit - und Nachwelt als
eines der bedeutendsten geschichtlichen Ereignisse dastehen wird ,
geradezu eine rettende zu nennen ist . . . . .Es wird dieser
Reichstag sich einen Mark - und Denkstein in der Geschichte des
Deutschen Reiches gesetzt haben .

Nun , ein bedeutendes geschichtliches Ereigniß wird erst
zu koustatiren sein , wenn die ganzen Kornzölle weggefegt
werden . —

Unseren Agrariern ins Stammbuch . „ Ich bin ein
blutarmer Arbeiter , verheirathet und habe zwei klcme Kin -

der ; ich war zur Landwehr - Uebung in Kot�u. s eingezogen
und habe dadurch meine Stellung verloren . Vaun war ich
wochenlang krank und konnte infolge dessen nicht das Geringste
verdienen und nun bekomme ich keine Arbeit , weil das Gc -

schüft zu schlecht geht . Es ist auch gar keine Aussicht vor -

Händen , eine Stelle zu bekommen ; nun bin ich in Schulde »
gerathen , Weihnachten und die fällige Neujahrsmiethe
steht vor der Thüre , meine Kinder haben nichts

zum Anziehe » und ich habe auch nichts ans den

Füßen , was soll ich machen , ich habe Niemanden , der mir

beisteht . " Diese Worte sind dem Briefe eines Arbeiters

entnommen , dessen Frau , um für die armen , kränklichen
Kinder die Möglichkeit einer warinen Stube zu schaffeil und

ihnen eine Suppe zu kochen , einm Tragkorb voll trockener

Stangen abgebrochen hatte und dabei vom Förster erwischt
wurde . Den Werth des entwendeten Holzes giebt die An -

klage ans 10 Pfg . , sage und schreibe zehn Pseiinige an , und

dafür soll nun die bedanernswerlhe Mutter eine Mark Strafe
bezahlen oder im Unverniögensfalle eiiien Tag ins Gefäng »
niß wandern . Der durch den Holz „ diebstahl " Geschädigte
ist der Slandesherr Graf v. Brühl . Das Gesetz aber , aus

„ daß — mit Respekt zu vermelden , meine Damen — die

schöne Therese abgereist ist , zur Hochzeitsreise noch dazu . "
Hier wurde Ella zum ersten Male aufmerksam : Die

schöne Therese — sollte das vielleicht Therese Crone sein ?
Aber schon ini nächsten Augenblick geriethen ihre Ge -

danken ivieder auf die Wanderschaft , und sie verwickelte

ihre Tante in ein interessantes Gespräch über die Faniilien -
porträts der Rehlings und Bornstedts , welche ehrsaul und

langweilig die Wände des Saales schmückten . Wedekind
ivartete rcstgnirt , bis sie fertig war ; kaum aber machte
Ella eine Pause , um Athcin zu schöpfen , so fährt er mit
einer Hast dazwischen , daß selbst Gnrnher ein Lächeln nicht
unterdrücken konnte .

„ Ja , sehen Sie , meine Herrschaften , vom Doktor Wirthel -
bier — er soll ja seitdem so zerstreut - - "

„Zerstreut ? Das ist allerdings in einem hohen Grade

unangenehm, " sagte Ella freundlich , „ wenn inan so zerstreut
ist , daß man — "

„Sein, " fuhr Wedekind mit erhöhter Stimme und einem

vorwurfsvollen Blick fort, " daß er neulich zu eiuein krankeil
Kiude gerufeu wurde — he h: — die Mutter trug ' s auf dem

Arm — ein fetter , runder Arm nebenbei — kenne die Frau
ivohl , ' ne Bäckersfrau - - "

„ Männe, " schallet Frau Emiiia entrüstet ein , „ was

sagst Du da ? "

„ Ach so, ja - - Nun , die Frau hatte das Kind auf
dem Arm , und der Doktor kam herein und wollte ihm nach
dem Puls fühlen , und da — hehe — da vergriff er sich
und — fühlte der Mutter nach dem Puls . Merkivnrdig
zerstreut , nicht wahr ?

Ja , aber das war es eigentlich garnicht , was ich er -

zählen wollte, " sagt er schnell , wie er bemerkt , daß Ella den

Mund öffnet , aber es hilft ihm nichts .
„ Entschuldigen Sie, " wendet sie sich an ihn , „ aber Sie

sagten Bäckersfrau . Tante , weißt Du noch, die Bäckers -

srau ? Nicht , daß ich mich - jemals um sie bekümmert hätte
— Gott , so eine Bäckersfrau ! Aber - - "

Wedekind rutscht unruhig auf seinein Stuhl hin und her , er
will absolut nichts mehr von einer Bäckersfrau hören , das

vorwurfsvolle „ Männe " seiner Frau klingt ihm noch in den

Grund desien die Behörden derartige Erkenntnisse fällen
müssen , ist das famose Forstdicbstahls - Gesetz vom
15 . April 1878 , durch welches der letzte Rest des

altgermanischen Rechtes des Volkes an den „deut -
schcn Wald " zu Gunsten der Latifundien - Besitzer
und „ Erlverbsgenossen " der Grasen Mirbach und Kanitz
konfiszirt wurde .

Wegen des Auflesens von ein paar trockenen Stücken

Fallholzes eine Mutter auf einen Tag in ' s Gefängniß
zu stecken — unsere Väter hätten Jemand als reif für das

Irrenhaus erklärt , der einen solchen Fall für möglich er -
klärt hätte . Es mußte der Nebermuth der ostelbischen
Standesgenossen des gewesenen Kanzlers Bismarck bis zu
dem Grade gesteigert werden , wie es eben geschah , um Maß -
nahmen , welche der Volkstradition so schnurstracks entgegen
laufen , wie die Bestimmungen des Gesetzes vom 15 . April
1873 überhaupt möglich zu machen . Es war höchste Zeit ,
daß diesem Uebermuthe endlich ein Ziel gesteckt und den Herren
begreiflich gemacht wurde , daß der Zehent und das Fro Huden
wirklich nicht nur aus dem Papiere abgeschafft sind . —

Eine Beschränkung der Freizügigkeit hält der

konservative „ Hamburger Korrespondent " in der vom

Reichskanzler angekündigten Novelle zum Gesetz über den

Unterstütznngswohnsitz vom 6' . Juni 1870 für nicht denkbar .
Da das genannte Blatt ziemlich gut in Regierungskreisen
unterrichtet ist , so werden sich die Agrarier wohl den

Wunsch , für die ländlichen Arbeiter eine Art Leibeigenschaft
einzuführen , versagen müssen . —

Das preußische Bolksschul - Gesetz , das dem

Landtage zugehen soll , scheint , nach den offiziösen Mit -

theilimgen der �Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " ,
die Lehrer vollends unter die Abhängigkeit von den Geist -
Kchen bringen " U wollen . Es hat nach demsilben die Ge -
meinde zwar das Vorschlagsr«lst , aber zu gleicher Zeit sollen
die Religionsgenossenschaften vollständig frei sein „in der

Auswahl derjenigen G ist ' iichsn und Lehrer ,
welche mit der Ertheilung des Religions - Unter -
richt

' betraut werden " . In den Schulen mit nur einem

Lehrer wird die letztere Bestimmung einfach dahin führen ,
daß die Gemeinden , um nicht einen besonderen Religions -
lchrer besolden zu müssen , sich vorher von der Genehmigung
des Geistlichen betreffs des vorzuschlagenden Lehrers über -

zeugen werden . —-

Die Jagd auf die Tellcrsammker , welche in sozial¬
demokratischen Versammlungen entdeckt werden , wird eifrig
fortgesetzt , wiewohl das Kammergericht in dutzendweisen
Entscheidungen die Regierungs - Verordnuug vom 7. Januar
1391 und deren Kopien für unbrauchbar erklärt hat , da

dieselbe mit der Verfassung und einigen anderen Gesetzen
in Widerspruch steht . Tie Jäger sind straflos : nur ein
Mittel steht den gehetzten Tellersammlern zu : Der An -

trag , der Staatskasse nicht nur die Kosten sondern ' auch
die Auslagen , die dem Gejagten erwachsen sind , ins -

besondere die Vertheidigungstosten aufzulegen . fHat der

Fiskus in einigen Dutzend Fällen zu zahlen , so wird

ivohl die Oberrechnungskammer Anlaß nehmen , der Frage
näher zu treten , od die Väter der ungiltigen Polizeiverord -
nuna dem Fiskus gegenüber ersatzpflichtig sind . Zwei
Gerichte — das Landgericht Berlin II und das Amtsgericht
in Köpenick — haben heute vock der Befugniß , alle Aus -

lagen einschließlich der Vertheidigungskosten der Staatskaffe
aufzuerlegen , dem Antrage des Verthcidigers Rechtsanwalt
Stadthagen entsprechend erkannt . Drs Landgericht
hatte ein Urtheil des Oranienburger Amtsgerichts aufzu -
heben , das den Genossen M o h a u p t mit 10 Mark wegen
Tellersammlung - Geflattung belegt hatte , weil „einer der
Sammler sogar so frech war , an den Gendarmen mit der

rage heranzutreten , ob er nicht auch einen Beitrag auf den
eller legen wolle " . Das Köpcnicker Amtsgericht

sprach den Genossen Heinrich S ch u 1 z zu Friedrichshagen
in der erwähnten Weise frei , dessen niitzlrche Thätigkeit ,
durch Verkauf rother Zettel die Erfurter Parteitags - Uukosten
zu decken , die Amtsauwallschaft als Verstoß gegen die Re -

gierungsvcrordnung vom 7. Januar 1891 erachtet wissen
wollte . Beide Gerichte schloffen sich dem Grundsatz , an ,
den Rechtsanwalt Stadthagen dahin aufstellte , daß in all

solchen Fällen die völlige Unschuld der auf die Anklagebank
Zitirten klar erhellt und daß deshalb auch alle Aus -

tagen vom Staat zu tragen seien , dessen Organe den

Ohren . Sein Gesicht drückt eine rücksichtslose Entschlossen -
heit ans , alle seine bewährte Höflichkeit vergessend , ruft er
mit Slentorstimmej :

„Bitte , meine Gnädigste , nach Ihnen , immer nach

Ihnen , aber dann auch ein bischen geschwind , wenn ich
bitten dürfte . "

„ O, es war ja gar nichts von Belang " , giebt Ella

ganz verschüchtet zur Antwort , und besänftigt ergreift
Wedekind wieder das Wort .

( Selten ist so lange Kaffee getrunken worden in

Werdern , als an jenem Nachmittag . Ernst züudet sich
sogar eine frische Zigarre an , er ist ganz bei der Sache . )

„ Das war es also eigentlich nicht , was ich vom

Doktor Wirthclbier erzählen wollte " , sagt Herr Wedekind

init einem geheimnißvollen Schmunzeln , „ nein , sondern die

allerneneste Geschichte seiner Zerstreutheit . Sie ist etwas ,

hm , wie soll ich sagen ? Entschuldigen Sie , meine Damen ,
etwas pikant , aber „ au ssin de sa famille " , wie ich schon
einmal zu erwähnen die Ehre hatte

- -

Nach einem etwas ausgedehnten Klubabend — es

war von allerlei interessanten Dingen die Rede ge -

wesen , wie das ja leider , leider , meine Damen ,
unter Männern so vorkommt — der Herr Doktor

Wirthclbier stand just im Begriff , seinen grauen

Zylinder aufzusetzen , da kam ganz eilig des Kausmauu
Heoerich ' s Le�rjuuge angelaufen — der Kaufmann Hederich ,
ux nebenbei bemerkt , die hübsche Frau hat , stauo geraoe
neben dem Doktor Wirthclbier , meine Herrschasten — der

Herr mächte doch gleich nach Hans kommen , sagte der Lehr -
siliige, die Frau Hederich sei krank .

. � .
„ Daun kommen Sie nur gleich mit , lieber Wirthel -

bier, " sagte der Kausmauu Heoericy , „ denn Sie wissen
ja , bei dem Herzlnden meiner Frau bin ich etmas

ängstlich . "
„Herzleiden , sagten Sie ? " fragt Ella „ich — — "

„ ija , Herzleiden sagte ich, " antwortet Bjedekind giftig
und spricht sehr laut und schnell :

„ Der Herr Doktor Wirtheldier ging also mit , ging mit

bis in ' s Schlafziiiiuier , entschuldigen Sie , meine TainSil , bis

vor das Bett . Da lag die hübsche Frau Hederich in einem

überflüssigen Weg zum Gericht veranlaßt hatten . Wann

wird die Verordnung vom 7. Januar standesgemäß
begraben werden ? —

Der Entwurf eineS Trunkfuchtsgefetzes soll nach
den „ Münchener Nachrichten " im Bundesrath einer Um-

änderung unterzogen sein . Das Verbot , Branntwein im

Kleinhandel in geringeren Mengen als einem halben Liter ab -

zugeben , soll ans ein Viertel Liter beschränkt werden . Die

Vorschrift , daß in jeder Gast - und Schankwirthschaft Vor -

sorge getroffen werden müsse , den Gästen auch andere al ?

geistige Getränke , sowie die nach Lage der örtlichen Ver -

Hältnisse zu beschaffenden Speisen zu reichen , ist fallen ge-
lassen . Auch sonst sind die Anforderungen an den Klein

Handel und die Schankräumlichkeiten gemildert . Die

übrigen Vorschriften bleiben größtentheils bestehen , so be-

sonders das Verbot der Verabreichung von geistigen Ge -

tränken an Personen unter 16 Jahren , an Betrunkene und

an Gewohnheitstrinker .
'

.
Das Trnnksuchtsgesetz wird durch alle „Verbesserungen '

um kein Haar besser werden . � Es wird nur eine Quelle
der Plackereien werden , und zugleich die Ungleichheit vor

dem Gesetz und das Pharisäerthum vor Augen führen ,
welches auf den armen Schnapstrinker mit Steinen wirft ,
während es selbst der Völlerei fröhnt . Die Beseitigung der

Kornzölle und die Verringerung der Müitärlaft , kurz alle

Maßnahmen , welche der Roth Einhalt gebieten , wären das

beste Mittel gegen die Trunksucht . —

Ein Bandwurm über die militärische Lagt
Europas geht jetzt durch einen Theil unserer Presse —

derselbe rührt von einem General Luzinski her , der

möglicher Weise ein guter General sein rann , aber jeden -
falls einer der oberflächlichsten Kannegießer ist , die uns je
in den Weg gekommen sind . Ueber die gegenseitigen
Stärkeverhältnisse der verschiedenen Armeen und über die

Erfolgschancen im Fall eines Krieges bringt der Herr
General nichts vor , was nicht allabendlich auf jever
Bierbank zum Besten gegeben würde . Nicht ein -

mal die Behauptung ist neu , daß die Ueberlegen -

heit der deutschen Armee in ihren vorzüglichen Offizieren
liege , denen keine andere Nation gleich vorzüglich an die

Seite stellen könne — eine Behauptung , die etwas nach

Eigenlob — riecht , und obendrein den Nachtheil hat , daß

sie schon hundertmal in chauvinistischen Zeitungen Frank -
reichs und Englands gestanden hat — nur daß dort nicht

die deutschen , sondern die französischen und englischen Ossi'
siere als denen aller übrigen Länder weit überlegen him
gestellt werben . Aus gleicher Höhe wie die militärische bc-

wegt sich die politische Weisheit dieses Generals : der Zwei '
bund und der Dreibund halten einander die Wage — Eng -

land hat die entscheidende Rolle , es wird aber keine Ent - ,

scheidung treffen , weil es dann die Vortheile seiner Neu -

tralität verscherzen würde — das ist das Tiessinnigste , was

dieser kannegießernde General leistet . Daß ein Blatt , wie

die „ Deutsche Revue " solchen Klatsch ausnehmen , und daß

ernsthafte Blätter ihn als etwas Extraes weiter verbreite »

können , das stellt dem politischen Verständniß dieser Blätter

und ihrer Leser allerdings ein sehr ungünstiges Zeugnw
aus . —

. Deutsche Normal - Studenten . In Hall « wurd «

jüngst , wie wir schon erwähnten , bei der Aufführung vo »

Sodom ' s Ende durch eine Anzahl Studenten ew

Theaterskandal in Szene gesetzt . Da die jungen Herrche »
stark „angeheitert " erschienen , so glaubte das Publikum
blos an eine allzukrästige Wirkung des Gerstensaftes . Je ?-

erfahren wir aber aus einer Zuschrift an die „ Magdeburgs
Zeitung " , daß es sich um eine Demonstration g�
handelt hat , um einen „ Aufruf an die Thatkraft der chrm'
liehen und sittlichen Männer , daZ Zartgefühl der Fraue »
und die Begeisterungssähigkeit der Jugend " , um / ' »s
kräftige That gegen die Aufführung solcher Stücke — nwr

blos gegen das einzelne « tück , sondern gegen die gasiis
irregehende Kunstrichtung " . Wir theilten gestern berciE

mit , daß die „Leipziger Zettung " diesen Radau in Schuy

genommen habe . Für uns besteht die Bedeutung des Bor -

ganges hauptsächlich darin , daß er zeigt , wie tief ein groß�
Theil der deutschen Jugend aus den sogenannten . höhere »
Ständen " gesunken ist , und wie vollständig ihm je"�
Idealismus abhanden gekommen ist, welcher he»
höchsten Schmuck der Jugend bildet . Freitich , auch diel

ganz weißen Nachthemde , entschuldigen Sie , meine Dains »-
und hatte Herzklopfen , und der Herr Doktor Wirthelbü
bückte sich und legte sein Ohr auf die Gegend , wo man a»'

nimmt , daß da das Herz sitzen soll , manchmal känn man da »

nicht so ganz genau bezeichnen , entschuldigen Sie , mew

Damen , und da mußte er wohl denken , sein Haupt ruhe a»!

seiuem Kopskissen , denn —

„ Wachen Sie auf , Doktor, " sagte plötzlich — "

Nun aber kann Ella nicht mehr an sich halten ; schh1"
lange hatte sich ctivas in ihrem Kopfe vorbereitet , iw»' �
schon wollte sie Günther etwas sagen , wozu sie bis st ?
nicht den Miith gehabt , und nun versucht ne die Aufiutt�
samkeit ihres Mannes auf sich zu lenken . Sie hat sich 9*'

räuspert , hat gehustet , sie sieht Günther vielsagend
flüstert sogar seinen Namen , und als alles das nicht hl " '

sagt sie laut mit plötzlichem Entschluß :

„ Nicht wahr , lieber Günther , wenn man ein Herzleide »
hat , soll man sich vor jedem Aerger hüten , soll im Kst - U
gleichgestimmter Seelen ruhig und heiter leben und Ge »

und Körper pflegen . Nun , der Doktor hat gesagt , i ch h»! ' :
ein Herzleiden , und nicht ivahr , liebster Günther , Du kom » »

jetzt mit mir zurück nach Stuttgart , damit ich ganz mei >ü

Gesundheit leven kann ? " . ,
„Sicherlich nicht , Ella, " antwottet Günther oh »

Zögern , aber sehr gelassen , nur zeigt sich ein eigcnth»�
ticher , brenneudrother Fleck aus seiner rechten Wange

wer ihn geimu kennt , iveiß , daß er sehr erregt ist — \
wirst Dich erinnern , daß ich Dir bei meiner Abreise
einandersctzte , wie eine zeitweilige Trennung uns Bewe

Noth thale . Nun , sie scheint mir jetzt noch wunsckst ' �
iverther . "

Eine bange Pause tritt ein . Ella ist vor Aerger d » » * '

roth geworoen , Frau Rehting schüttetl nii ' ßduligend o

Kopf ; Emma sieht besorgt , Gertrud verlegen drein ; st0 .

Fe ' s Gesicht geht ein Lenasten , dem eine tiefe Blässe folß
Wedekind sieist mit großer Betcübuiß ein , daß seine
zählniig verpfuscht und d. e Pointe verdorben ist uud Er » >

würde entschieden „LUlidullero " gepfiffen haben , hält « er o

Ehre geuoffen , Tristram Shandh ' s llucle Toby naher i

kennen .



i «

Halle ' schen Radaustudentrn haben ihre „Ideale " , aber eS
sind die Ideale des S t ö ck e r ! —

Die fSchflschen Reaktionäre sind , um Liebknecht aus
dem Landtage zu schaffen , auf ein charakteristisches Manöver
verfallen . Sie stellen die Theorie auf , durch seinen Verzug
nach Berlin - Charlottenburg habe derselbe seinen „ Wohnsitz "
in Sachsen verloren , und infolge dessen sei sein Mandat

ungültig . Ein von dem sattsam bekannten Herrn Mehnert
eingebrachter und von etwa zwei Dutzend konservativer
Landtags - Mitglieder unterstützter Antrag fordert das

Landtags - Präsidium und die sächsische Regierung auf , die

Frage der Giltigkeit des Liebknecht ' schen Mandates zu
prüfen . Es ist dies daS würdige Seitenstück zu dem einst -
maligen Vorgehen der nämlichen Gesellschaft gegen Bebel , dem
die Wählbarkeit deshalb bestritten wurde , weil er persön -
lich nicht genug Steuern bezahle .

Was auch immer das Schicksal des Mebnert ' schen An¬

trages sein möge , er wird ein Schlag ins Wasser sein —
oder richtiger ein Schlag , der auf seine Urheber
zurückfällt . —

- - So hatten wir gestern Slbend geschrieben . Und heute
können wir sagen : Der Schlag ist auf die Urheber zurück -
gefallen . Als der Antrag diesen Morgen in der Kammer

zur Berathung kommen sollte , war der Antragsteller , Herr
Mehnert , nicht am Platze . Wohl aber ein Verlegenheits -
Telegranim , in welchem er , unter Vorschiebung wichtiger

�Kueip . ?) Geschäfte in Berlin die Absetzung des Antrages
von der Tagesordnung befürwortete . Unsagbar lange Ge -
sichter auf den Bänken der — Rechten und noch länger wurden
die Gesichter , als Liebknecht sich erhob und energisch gegen
jede Verzögerung protcstirte und sofortige Beschlusifassung
forderte . Von verschiedeneu Abgeordneten wurde hierauf die Ver -

Weisung des Antrags vordiegesetzgebende Deputation beantragt
— ein Antrag , dem auch die Sozialdemokraten sich anschloffen

und der auch einstimmig angenomnien wurde , nachdem
Liebknecht , ohne in die Rechtsfrage des Näheren einzugehen ,
kurz seine persönliche Stellung zur Sache klar gelegt und

auf möglichst rasche Erledigung gedrungen hatte . —

Trmmphirend waren die Mehnert ' fchen in den Sitzungssaal
eingezogen und mit hängenden Köpfen schlichen sie hinaus .
Ihr Gebiß ist nicht stark genug für die Nuß , die sie knacken ge -
wollt . — Daß Herr Mehnert , der sich wieder so groß in
der Rolle des oirlau «. tenible gezeigt hat , sich dem Gegner ,
welchen er zum Kampfe herausgefordert , nicht stellt , ist
beiläufig nicht zum Verwundern — ist besagter Bieder -
mann doch ein heftiger Anbeter des Fürsten Bisniarck ,
der in diesen Pratiquen ja Meister ist . Es

bewahrheitet sich da wieder der alte Spruch : tel » mätoy tel

valet , wie der Herr so der Knecht . —

Da ? unanständige , jeder guten Lebensart und Sitb

hohnsprechende Benehmen eines Theils ( nicht aller , was

ausdrücklich festgestellt sei ) der sächsischen Konservativen
gegenüber den sozialdemokratischen Abgeordneten spiegelt
sich wieder in dem Gassenbubenlon der amtlichen „Leipziger
Zeitung " . Ueber Liebnecht , der in seiner Etatrede eine sehr
scharfe und umfassende Kritik übte , schimpft das genannte
Blatt seit einem vollen Monat in so pöbelhafter Weise , daß aus

der Mitte der konservativen Leser selbst Protest erhoben und

die Richtigkeit der Angaben und Berechnungen Liebknecht ' s ,
von denen auch nicht eine einzige widerlegt werden konnte , be -

kündet worden ist . Von der schoflen Haltung des Blattes

anläßlich der Landtags - Verhandlungen über den Buch -
druckerstreik haben wir bereits geredet . Vorgestern
hat nun die „Leipziger Zeitung " die bodeulose Frechheit
gehabt , den Abgeordneten Geyer einen „ Lügner " zu

nennen , weil derselbe im Landtag das Vorhandeiffcin des

Typhus im Erzgebirge konstatirt hatte und zwar auf
Grund einer Zioliz , die drei Tage vorher von der „Leipziger
Zeitung " selbst gebracht wordeit war ! Und mit solchem —

Volk muß man sich herumschlagen ! —

Bei der gestrigen Reichstagswahl in HildeSheim
an Stelle des verstorbenen welfischen Abgeordneten Frhr .
s . Hake erhielt der nationalliberale Kandidat Sander 5752 ,
Banermcister , der von den Welsen akzeptirte Zentrums .
Kandidat 4659 , Bertram ( Sozialdemokrat ) 3398 , Queusel
( freisinnig ) 1712 , Lehlniann ( Antisemit� 1547 Stimmen .

Aus einigen Ortschaften steht das Wahlresnltat noch aus .

Es kommt also zur Stichwahl zwischen ' Sander und Bauer¬

meister . —

Es erfolgt ein allgemeiner , plötzlicher Aufbruch vom

Kaffcetisch und die Familie zerstreut sich. —

Ich Hab« mir zwar , wie Ihr wißt , vorgenommen ,

diesen verhängnißvollen Tag bis zum Abend in strikter

Reihenfolge zu beschreiben , aber , wie so häufig , bin ich

nicht in , Stande , diesen Plan mit der nöthlgen Eiwrgie

imichzufuhten.� � „Energie ? " WaZ ist überhaupt

"
Erinnert Ihr Euch , daß Ernst Rehling erzählte , es

hätte bei Rorberg ' s am Abend von Ella ' s Aukui . ft einen

richtigen Ehezwist gegeben ?
Es ist etwas Häßliches um em zankendes Ehepaar ,

Güiither Norberg steht am Eckfenster seines Zimmers
und blickt aus die Weser hinaus ; der Mond spiegelt sich

. in dem ruhig gleitenden Strom , wie ein seliges Weib im

Auge des Geliebten .

Solch ' Helles Mondenlicht war es damals , Fä, " und

Günther vergißt ganz und gar , daß Ella dort graziös auf
der Ehaiselongue ruht und ihn mit stechenden , bo�en . lugen

beobachtet .
� � � denkt er weiter , „ möglich

noch , so zu lieben ? Ich , ein alter Mann , wenn lucht an

Jahren , so doch im Herzen ? Wohl gerade deshalb

weil ich Jahre , lange Jahre gesucht , nnbeivußt , ohne zu

finden uno darüber alt geivorden btn , und jetzt — o FS,

jetzt habe ich — Dich ! . .

Und nun halte ich Dich fest , und sollten wir darüber

JU
�Nein* nein , nicht sterben - Leben und mit Dir , Fe ! "

Günther wendet sich, da fällt sein Blick auf Ella —

„ Nun ? " sagt sie, „ was hast Tu mir zu sagen , Günther

�"Weshalb kamst Du . Ella ? " fragt Günther zurück .
"cv, , _ « sie wirft ihm den Brief Therese Crone s zu ,

und er liest ihn gleichmüthig . Er hat es längst aufgegeben ,

sich zu wundern .

( Fortsetzung folgt . )

Die Reichstagswahl in Bayreuth am IS . Dezember
ergab folgendes amtlich festgestellte Resultat . Abgegeben
wurden insgesammt 13 784 Stimmen , davon erhielten
Dr . Caffermann . Rechtsanwalt in Bayreuth ( natlib . ) 7391

Stinlinen , Dr . Aug . Papellier , königl . Regierungsrath in

Bayreuth (dfr . ) 4333 Stimmen , Georg Frank , Bildhauer in

Nürnberg ( Soziald . ) 2043 ( Stimmen . Ersterer ist somit
gewählt .

Bei den allgemeinen Wahlen im Februar 1890 fielen
auf den nationalliberalen Kandidaten 6925 , auf den frei -

sinnigen 6071 , auf den Sozialdemokraten 1102 Stimmen . - -

Der nationalliberale Wahlsieg in Bayreuth
dürfte wohl durch den . ordnungsfreundlichen " Uebereifer
verschiedener Ortsvorstände , welche mitten im Reiche die
Autonomie der Kommune proklamirten und ein „ Hans -
recht der Gemeinde " ausstellten , vermittelst dessen sie
unliebsame Versammlungen verhinderten , in Frage gestellt
werden . Der Vorgang in der Gemeinde Lanzendorf , über
den wir gestern unter „ Korrespondenzen und Partei -
Nachrichten " berichteten , wonach ein Gemeindebeschluß gefaßt
wurde , einen sozialdemokratischen Agitator nicht auftreten
zu lassen , und dieser , falls er doch erschiene , mit An -

wcndung des Hausrechts der Gemeinde bedroht wurde ,

soll nicht vereinzelt dastehen . Die Wahl könnte also wohl
nicht ohne Erfolg angefochten werden . —

Der Bochumer Ober - Bärgermeister Bollmann

erläßt folgende Bekanntmachung
„ In der von einer größeren Versammlung am ll . Dezember

dieses Jabres zu Bockum beschlossenen Protest - Resolution gegen
die hiesige „Wesifcilische Volkszeitung " wird das bisherige
Verfahren der letzteren in energischer Weise als »in frieden -
störendes , verhetzendes und nicht länger zu duldendes gekenn -
zeichnet und das Einschreiten der Behörden dagegen heraus -
gefordert . Obwohl ich der Uet ' erzeuguug bin , daß derselbe
Vorwurf auch manchen journali st ischenGegn er
der „ Westfälischen Volkszeitung " trifft und es
deshalb richtiger gewesen wäre , dies gleichfalls in obiger Re -
solntion zum Ausdruck zu bringen , bm ich doch an den Re -
dakleur der durch dieselbe direkt angegriffenen Zeitung ,
Herrn Fusangel , mit der persönlichen Anfrage heran -
getreten , ob er seinerseits nicht dazu beitragen wolle , daß
den bisherigen so unleidlich gewordenen Zustände » des
erbitterten Federkrieges in den Zeitungen «in Ende

gemacht werde . Derselbe hat mir sofort entgegnet , daß es
durchaus seinen Wünschen entspräche , wenn bis zur gericht -
lichen Entscheidung der schwebenden Untersuchungssaci en kein
Wort mehr über dieselben veröffentlicht würde , und mir zu -
gleich das feste Versprechen gegeben , seinerseits fortan zu
schiveigen , sofern auch von seiner gegnerischen Seile in de »

hirsigen und auswärtigen Blättern Stillschweigen beobachtet
und namentlich jeder weitere Angriff gegen seine Person und
die von ihm redigirt « Zeitung unterlassen werde . Indem ich
Obiges hierdurch verö ' fentliche und dabei benierke , daß der

Verleger des hiesigen „ Rbeinisch - Westfälischen Tageblattes " mir

gegenüber ein gleiches Versprechen abgegeben hat , richte ich
nunmehr im Interesse des öffentlichen Friedens hiesiger Stadt
an alle wohlgesinnten Einwohner die dringende und ergebe »«
Bitte , dafl . r sorgen und wirken zu wollen , daß sowohl in den

hiesigen als auch in den auswärtigen Blättern nichls mehr
über die zur Zeit schwebende Untersuchungsaugelegenheit und
die in Frage kommenden Personen verlanlbari werde . "

Tie „ Protestvecsamnllung " trifft hiermit die beste Der -

urtheilung . —

„ Zum Dode vcrurthcilt . " Unter diesem Titel hat der

Borsitz . ude des Rheinisch - Westfälischen Schneider - Jnnungs -
vcrbandes und des Provinzial - Bundesamts für Westfalen ,
Schneidermeister Riöller , eine Broschüre erscheinen lassen ,
in welcher er für die durch Beriveigernng der Zwangs -
innuugen und des Befähignngsnachiveises zum Tode ver -

urtheille Zünstlerei den Grabgcsang anstimmt . Als wenn

diese nicht längst todt war , und der Versuch , sie künst -
lich wieder zu beleben , nur ein gespenstiges Scheinwesen
hervorrief . —

Der russische Rothstand zeigt sich auch in den nn -
gehepren Stenernnsfällen . Ein Blatt im Gouvernement
W o r o n e s ch theilt mit , daß dort im letzten September
nur 614 484 Rubel Stenern eingegangen sind , 670 704 R.

weniger als fm September 1890 . Im Oktober ist der

Ausfall noch größer gewesen , denn es gingen nur
521 361 R. ein , 795 702 R. weniger als im Oktober des

Vorjahres . Der „ Westnik Finanssoiv " behauptet , daß das
Land bis zum 1. Juti künftigen Jahres , wo man schon ans
einen Ernte - Ertrag rechnen kann , vollauf sicher gestellt sei. ( ?)
Der Vorrath an Weizen , Ger st e und Mais sei
beträchtlich größer , als der durchschnittliche Zehn - Monats -

betrag , während die Hafer - und Kartoffelvorräthe ihm so
ziemlich entsprächen , und nur Roggen ein starkes
Defizit aufweise . Ter Zehn - Monalsbeirag an Roggen
stelle sich durchschnittlich ans 591 136 000 Pud , der Rest des

Roggenvorraths aber , der nach Abzug des Saatkorns , des

Bedarfs der Branntweinbrennereien und des Exports übrig
bleibe , mache 504 680 000 Pud aus , was also ein Defizit

von ca . 85V » Millionen bedeute , die durch andere Kornsorten

gedeckt werden müssen . Dem gegenüber glaubt der „ Westiuk
Finanssoiv " , die derzeitigen hohen Preise nur damit erklären

zu können , daß die Vorräthe im Lande ungleichmäßig ver -

theilt seien , daß die Versorgungsbediugungen sich verändert

hätten , indem frühere Exportgonvernements jetzt selbst im «

portiren müßten und daß in einzelnen Gegenden die Nach¬
frage sehr groß geworden sei.

Wenn nur nicht die Thatsachen allen Beschönigungs -
Versuchen widersprächen ! —

Korrespondenzen nnd

Itorteinach richten .
In einer stark besuchten Versammlnng protestirten die

Sozialdemokraten Dre - dens gegen die im Landtage
vom Regierungsvertreter Geh . Rath H ä p e in Sachen
des Buchdruckerstreiks geäußerte Beda , ptung , S o z i a l d e in o -

traten seien keine zuverlässigen Arbeiter . In
der betreffenden Resolution , welche einstimmig angenomme »
wurde , klären unsere Dresdener Parteigenossen den Hecn » Ge -

Heimen Rath über das Naive seiner Aeußerung mit dem Hinweis
genügend a»' . daß sich die Mehrheit der sächsischen BeoSlkerung
durch ihre Sliinmabgave bei den Reichs - und Landtagswahle »
zum Sozialismus bekannt hat ; weiter protesiirle die Versamm -
lung entschieden gegen derartige öffentliche Beleidigungen ganzer
Bevölkerungeschicklen durch einen Beamten , welcher im Solde des

gesammten Volkes steht , sowie gegen die von demselben Herrn

ausgesprochene Drohung , daß keiner der in der Tenbner ' scheu

Buchdruckerei ausständig gewordenen Buchdrucker wieder beim

amtlichen „ Journal " beschäftigt werten würde , da dl « betreffenden
Buchdrucker lediglich von dem ihnen nach fj 152 der R - G - O- zu¬
stehenden Rechte Gebrauch gemacht haben und deshalb nicht mit

ArbeitSausschluß zu bestrafen sind . Die Versammlung erwartet von
der sächsischen Regierung , daß sie den Herrn Geh . Rath reküifizirt
und der beleidigten Bevölkerung Genugthuung verschafft . Weiter
erklärte man die Beschäftigung von Soldaten in einer Druckerei

für eine schwere Schädigung der Arbeiterinteressen zu Gunsten
der Arbeilgeber und protestirte gegen die Verwendung von Sol -
baten zur Herstellung von Druckarbeiten , gab auch der Erwartung
Ausdruck , daß die Soldaten sofort zurückgezogen werden würden .

I » Magdeburg fand in «fner öffentlichen Versammlung die

Gründung eines Vereins der „ Unabhängigen " statt . Von Seite
unserer Genoffen Lanka » , Bremer und einiger Anderer wurde der

Gründung des neuen Vereins widersprochen . Dieser Wider -

spruch blieb aber ohne Erfolg , denn , wie der Führer der Magde -
burger „ Unabhängigen " , A. Schultz , ausführte , sei es gleichziltig ,
ob die sozialdemokraiische Partei rn Trümmer gehe , wen » nur
das Proletariat zu seinem Rechte komm « . Dies aber geschieht
dadurch , daß auch in Magdeburg eine Stätte für „ unabhängigen
Krakehl " gegründet wird . Hoffentlich kümmern sich in Zukunft
unsere Magdeburger Genoffen um das Treiben der Unabhängigen
nicht mehr , das ig die einzig richtige Behandlung , welche diese
Herren verdienen .

iklnfgehetzt « Bauer « in B' ledal bei Hildesheim haben
am vorigen Sonnlag 7 unserer Parteigenossen , welche anläßlich der

Reichstags - Nachwahl Flugschriften und Stimmzettel verbreiteten ,
brutal mißhandelt . Gegen die feigen Menschen — sie
traten in einer Stärke von 40 —50 Personen gegen die 7 Sozial -
demokralen aus — wird , sobald ihre Namen ermittelt sind , straf -
gerichtlich vorgegangen werden .

Eine Franenversammlung in Stettin , weiche äußerst

zahlreich uno zwar überwiegend von Frauen besucht war ,
beschloß nach einem Referat der Frau Köhler aus Harn -
bürg die Errichtung einer Filiale des ZenUalvereins der Fabrik -
arb - iterinmm .

» « >

Polizeiliche » , gerichtliche » je .
— In Kai z bei Dresden verbot die Amtshauptmannschast ein »

für den 27 . September angemeldele Versammlung . weil der
Garten , in welchem dieselbe stattfinden sollte , an zivei Verkehrs «
reichen Straßen liegt und nur 39 Personen faff ». Da der Garten
450 Quadratmeter Flächeninhalt hatte , reichte der Einberuser
bei der Kreishauptmainischaft Beschwerde ein und bat um schrift -
lichen Bescheid . Die Kreishauplmannschaft wies den Beschwerhe -
>ührer in allen Punkte » ad . Eine zweite Versammlung , welche
unmittelbar nach der ersten angemeldet wurde und auf einem
Grundstück staitsinden sollte , das Taufende von Menschen fassen
tonnte , wurde verböte », weil der Amtshauptmannschast nicht ge-
nügend Gendarmen zur Verfügung ständen , um die Ordnung auf -
recht erhalten zu können .

— I » Eharlottenburg wurde der Genoffe W e r n t ck e
in einer Versammlung verhaftet , als er unter irrthümlicher Auf -
fassung des Kammergerichts . Urtheils über Tellersamm »
jungen zu einer Tellersanimlung für die streikenden Buchdrucker
wiederholt aufforderte , trotzdem der überwachende Polizeibeamte
die Vornahme der Sammlung für unzulässig «rklärl hall «.

— Der Schriftsteller Pens , Redakteur des Deffauer

sozialdemokratischen Parteiorgans , ist . nach der „ Madgedurger
Zeitung " , wegen Beleidigungen v e r h a s t e t worden , deren er
sich in Magdeourger Versammlungen angeblich schuldig gemacht
haben soll .

— Aus Frankfurt a. O. berichtet die dortig » . Volks «
stimme " , daß der frühere Redalteur dieser Zeitung . Noeller ,
jetzt Rcdakieur der „ Sächs . Arbeiterzeitung " , ivelcher im Zentral «
gesanguiß Kottbus eine sechsmonattiche Gesängnißstrase wegen
Beleidigung zweier Pastoren verbüßt , zu einer ebenfalls wegen
Beleidigung durch die Presse in Frankfurt a. O. am Diensteig
statlgehadlen Gerichtsverhandlung geschlossen nach Frank «
surt a. O. gebraml worden ist . Die Schmach , in diesem Zu -
stände durch die Stadt geführt zu werden , wurde ihm nur da «

durch ersparl , daß ihm einige Parteigenosse », welche ihn an der Bahn
erivartel hallen , eine Droschke besorglen . Jene Maßregel
ist um so auffallender , weil — wie die „ Bolksstimnie " weiter be-
richtet — die Kaution von 6000 M. , welch « bei Noeller ' s Fn-
hasliruiig zu seiner Freilassung hinterlegt wurde , heule noch nicht

zurückgezahlt , sondern dem Hinterleger der Kaution milgethejlt
worden ist , daß dieselbe erst nach der Verbüßung der Strafe
zurückgezahlt werden soll .

Wir hoffen , da » das Justizministerium dafür sorgt , daß
solche unnütze Behnndlung ge angener Zeitnngsredakleure endlich
aigeschaffl wird . In der GerichlsverhauMung wurden Noeller ,
sowie die Parteigenossen A. Schramm und Karl Behrend übrigens
freigesprochen .

— Drei Monate G e f ä n g n i ß wurden dem Redakteur
G r o t h von der Bielefelder „ V olkswach t " auferlegt ,
weil er in der Schilderung enier geslörten Laffalleseier sowohl
Anordnungen der Obrigkeil wisjentlich entstellt haben soll , um
diese Anoronungen verächtlich zu machen , als auch den Landrath
des Kreises Bielefeld beleidigt hätte . Wegen Beleidigung des
Brackweder Gendarmen WtlniS wurden Groth weitere 14 Tage
Gefängniß zudiklirt .

— Genosse Theiß in Hamburg wa , deS Vergehens
wider die öffentliche Ordnung (j$ 180 Str . - G. - B. ) und wegen
aroben Unfugs ( § 360 II ) angellagi , weil er in Bezug aus ersteres
Vergehen in einer in Langenfelde stattgehabten Versammlung bei
der Besprechung des Parteiprogramms etwa folgendes gesagt
baben sollte : Die Amiler würben von alle » Seiten an der
Wahrnehmung ihrer Rechte gehindert , dies geschähe vom obersten
Staatsbeamten bis zum Genvarmen herab ; die Schmeerbäuche
nnd die „ von Gottes Gnaden " beuteten die Arbeiter aus ; für
die Arbeiter sorge Keiner , sie müßten also für sich selbst sorgen
u. s. w. Der grobe Unfug wurde darin gesunden , daß Theiß in
einer Jtzehocr Versammiung bei der Erörterung des Programm -
Punktes , welcher die Religion zur Privatsache erklärt wissen
will , gesagt haben sollte : die Religion ist Plunder , Christ
nnd Sozialdemokrat sind Gegensätze wie Wasser und Feuer .
Wegen dieses letzteren Vergehens hatte die Slaatsanwaltschaft
ihn auch der Beschimpfung der christlichen Religion bezichtigt
( § 160 ) . Strafkammer nnd Oaerlandesgericht erklärte aber , daß
nur grober Unfug vorliege . DaS Landgericht Altona erkannte in
sämmtlichen Punkten ans kostenlose Freisprechung , der Staats -
anwall legte dagegen Berufung ein , oaS Reichsgericht verwarf
aber diesem « u. a. mit der Begründung , daß der Thatbestand
des § 130 Strafgesetzbuchs sowohl objektiv wie subjektiv eine auf
„ Gewattlhät ig leiten " abzielende Tendenz erfordert , und
daß , sobald der Juslanzrichter erklärt , Angeklagter habe „ weder
am drücklich , noch nach dein erkennbaren Sinn seiner Worte zu Ge -
waltthätigkeiten angereizt " , der Thatbestand hiusällig wird . Fahr -
läs s » geBerabung deS im § 130 Strafgesetzbuchs vorgesehenen
Delikts , wie es die Staatsaawallschaft unlerslellen zu wollen
sckeine , sei straflos . Was sodann den Thatbestand des
Religionsvergeheas im Sinne Z 166 des Strafgesetzbuchs anlangt ,
so bedürfe es keiner Aiisführung , daß das angefochtene Urlheil ,
wenn es die gegen Rftigion und religiöse Sittengesetze gerichteten
' ckeußerungen anders auslegte , als dies geschehen , darin be -
schimpfenoe Angriffe gegen chrulliches Kirchenwesen hätte er -
kennen können . Bon irgend welcher Rothwendigkelt . die
Worte objektiv und subjektiv so aufzufassen , wie dies die Staats -
anwaltschafl beansprucht , könne nicht die Rede sein . Aus dem
Boden des für ernftesen erachteten Inhalts der iukriminirten
Aeußerung sei die Richlamveitb ' ing des § 166 des Strafgesetz¬
buchs rechtlich nicht zu beanstanden . Endlich entspreche auch die
Berneinung des Thaibestanves groben Unjugs den vom Reichs -
gericht anerkannten Grundsätzen .



TifeaLer .
Sonntag , den 20 . Dezember

« pernhaua . Lohengrin .
Montag : OavaUorla rusticium . —

Vorher : Doktor und Apotheker .
Sch » » uspiolhans . Der neue Herr .

Montag : Die Büste , Die Prüfung .
zesstng - Theat - r . Die Großstadtluft .

Montag : Satisfaktion . CavaUeria
rusticana ,

Denlsche » Theater . Die Mitschul -
digen . Vorher : Die Kinder der
Exzellenz .

Montag : Egmont .
Oertiner Theater . Der Väter Erbe .

Montag : Kean .
Reftdenz - Theater . Madame Mon -

godin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wallner Theater . Immer zerstreut !
Hanni weint — Hannsi lacht .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich . Withelnuaädt . Theater .

Der Zigeunerbaron .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Th omao - T li eatrr . Fliegende Blätter .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
vstend - Theater . Zwnnermann ' s

Lene .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ketleelliauce - Tiirater . Der Ratten -

fänger von Hameln .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Grnll - Theater . Der

große Prophet .
Montag : Keme Vorstellung .

Aleranderplah - Theater . Schwarze
Brüder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Feenpalast . Spezialitäten - Vorstellung .
Gebrüder Nichter ' « KarißtS . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Theater der Reichshallen . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Winter - Garten . Spezialitäten - Vor -

stellung .
Aonkordia - Palast - Theater . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Aanfmann ' « Uarietö . Spezialitäten -

Vorstellung .
« isbeller . Th >

Vorstellung .
eater und Spezialitäten -

vienksllen .
llommalläanteustr . 77 —7g.

Heute sowie täglich :

, Auftreten der

Hamburger Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsäuger .

Anfang Wochentags 7V2 Uhr , Sonntags
6 Uhr . Entree : Wochentags 10 Pf . ,

Sonntags 25 Pf .
Empfehle meinen berühmten Hiltags -

Usch k la Dural . 3 Kegelbahnen
S Billards . 2 Säle . 11691 .

UgbWmeut Buggenbagen
am Moritaplatz .

Täglich :

ÜDterhaltungs - Musik .
Direktion A. Nödmann .

Dirnstag und Freitag : Valaer - ädonl

Eroßer Frühstücks - und Mittagstisch .
Epezial - Ausschank von Patzenhoser

Export - Bier , Seidel lö Pf .
« 41 F . Maller .

Castan ' s Panopticum
Friedrichstr . 165 , Ecke Vehrenstr .

Viele Uenheiten !
Castan ' s Irrgarten .

Schreckens - Kammer .
Entree 50 Pf . Kinder 25 Pf .

Geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr Ab.

Passage -
Panopticum

im
Theater - Saal i

Ein Weihnachts -
Märchen

von Dr. J. Lohmeyer .
Musik v. Tli . Krause .

Ohne Extra - Entree .

Präiischep ' s anatomisches

MUSEUM
Kommandantenstr . 80 —81 .

Q} sH « ä tägl . von früh 9 b. Ab . 10
Vlll Jlilll ! ) für erwachs . Kerrrn .

Dmßllg v . Freitag: VllUlentllg.
Entree 50 Pf . , Militär 25 Pf . si42ll .

värous Nena .
Karistratze .

Sonntag , den 20 . Dezember 1891 :
s Vorstellungen .

Nachmittags 4 Uhr ( ein Kind frei ) :
Leben « nd Treiben auf dem Gise .
Großes Ausstattungsstück mit Fallet ,
arrang . u. inszenirt v. Direktor ll . Heue .
Abends 7- 2 Uhr : « V . . AufKrlgo -
land ' � oder : Ebbe unä Fiuth .
Große hydrologische Nusstatt " ngs -
Pantomime in 2 Zlbtheilungen mit
National » Tänzen ( 60 Damen ) , Auf -
zügen u. f. w. DamplscluH - ncl Boot -
fahrten , Wasserfällen , Riesen - Fnntaxnen
mit allerlei Lichteffeklcn zc. arrangitt
und inszenirt vom Direktor E. Kens .

In beiden Vorstellungen Auftreten
der vorzüglichsten Künstlerinnen und
Künstler , sowie Reiten und Vorführen
der bestdressirten Schul - und Freiheits¬
pferde . Komische Entrees und Inter¬
mezzos von sämmtlichen Klowns .

Täglich : ,,Anf Kelgoland . "
F . kena , Direktor . .

W. Gründers COM ,
S. , Tkesßevtrßraße 116.

Arbeitsnachweis und Verkehr der
Maler , Buchbinder , Metallarbeiter ,
Töpfer , Drechsler , Sattler , Gärtner

und Schuhmacher . 14991 .
2 Billards , Vereinsziminer und Saal .

Empfehle mein Weiß - u. Batvisch -
bier - Lokal , ,sowie BereiuSzimmrr
mit Pianino . Frist Engelhardt ,
Friedenstraße 73. 559d

Circns G. Schumann .
Friedrich - Karl - Ufer , EcheKarlstr .

Sonntag , den 20 . Dezember 1391 :
Zwei große Gkira - NorsteUnngen .
nachmittags Zls vbr , üdends 7�2 vhr .

Beide Vorstellungen sind mit ver -
schiedenen gläinenden Programmen
ausgestattet . In beiden Vorstellungen
Austreten sämmtlich - r Reitkünstlerinnen
u. Reitkünstler . Reiten n. VoriüHren
der bestdressirten Schul - u. Freiheit »-
pferde . Komische Entrees sämmtlicher
Klowns . Zu der Mchmittags - Vor -
stellung hat jeder Resucher das Recht ,
auf das von ihm gelöste Billet ein
Kind unter Ist Jahren frei miteinzu -
führen .

In beiden Vorstellungen Gastspiel
der weltberühmten Celibri - Truppe ,
die sieben kleinsten Menschen der Welt ,
in ihren Gesang - und musikalischen
Vorträgen , Pantomimen -e. In der
Abendvorstellung : Die Abfahrt vom
Corps de ballet - Pill mit der Droschke
No. 1001 . Zum Schluß : Cirrus unter
Master . „ Eine tandliche Hoch¬
zeit . " Große komische Original - Wasser -
Pantomime .

Morgen große Vorstellung mit neuem
Programm . Gastspiel der Colibri -
Truppe . Cireus unter Wasser . „ Eine
Nacht in Venedig . "

Verband Deutscher Zimmerleute .
Lokalverband Berlin .

Morgen , Montag , den 21 . Dezember , Abends 8 Uhr ,
im Lokal « , , Königshof , Knlowstratze 37 :

yersammlunga
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über Sklaventhum und freie Arbeiter . 2, Das Antwort »

schreiben des Hauptvorstandes . 3. Verschiedenes .
Gäste haben Zutritt . Mitglieder werden aufgenommen .
Am 31 . Dezember 1891 findet das Sylvester - Vergnagcn in

Zoöl ' s Festfäleu , Andreasstraße 21 , statt , verbunden mit theatralischer ,
musikalischer Abend - Unterhaltung . Unter gütiger Mitwirkung der Privat -
Theatergesellschaft „ Durch Nacht zum Licht " u. des Gesangvereins „ St . Urban " ,

Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes .
Festrede , gehalten v. Reichstags - Abgeordneten Arthur Stadthage » .
Zum Wechsel des Jahres findet Kaffeepause , Neujahrs - Ueberraschung

und Verloosung statt . Billets 30 Pf . Anfang 3 Uhr . Herren , die am Tanz
theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Billets sind zu haben beim Komitee : A. Gruse , Hächstestr . 18 . Quergeb .
2 Tr . ; P . Schonfisch , Mendelssohnstr . 3, Keller ; Kreßmer , Kreuzbergstr . 30,
Stfl . 2 Tr . bei Janke ; Fischer , Kastanien - Allee 87 , Hof 2 Tr . ; Dorn , Eisen -
bahnstraße 31 , Hof 1 Tr . Ferner bei den Vorstandsmitgliedern W. . Zippke ,
Markuöstr . 14, Eingang Grüner Weg ; H. Knllpfer , Steinmetzstr . 28 , Hos 3 Tr . ;
L. Fischer , Bülowstr . 40a ; Both , Rankestr . 13 ; Raumann , Kulmstr . 36 ;'

ilgenfeld , Bergstr . 60 ; Qweitzsch , Eisenbahnstr . 20 , Stfl . 3 Tr . ; H. Eleser ,
aunynstr . 15 , und in allen mit Plakaten belegten Handlungen .

Alle Gendffeu und Freunde sind eingeladen .
359/9 ver Vorstand ,

Parteigenossen empfehle den Besuch
meiner Lcbankviribsobakt und ein
großes Vereinszimmer als Zahlstelle .
Edmund Renter , Swinemünderstr . 45 .

Dr . Hoe�ch , Homöopath . Arzt
Artilleriestr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

■ Wl

Verein der Berliner Bnchdnicker u . Scliriftgiesser .

Fichereiil her in Kttchhindereien nnD vewanhiea
Bttnebkil beWstigten Arbeiter .

Montag , de « Ä1 . Dezember , Abend » präzise S Uhr ,

b velns » Ü gvs ammlung
in Feuerstein « Salon , Alte Jakobstr . 7S .

Tages - Ordnnng : I . Vortrag des Herrn Dr . l - ütgenau über : „ Der
Darwinismus und sei n eK o nseq nenz en für die menschliche
Gesellschaft . " 2. Verschiedenes und Fragekasten .

Wir machen hiermit bekannt , daß am 3l . Dezember in oben genanntem
Lokal ein Sylvester » llrä7 « vt > en veranstaltet wird . Billets dazu , Herren
40 Pf . , Damen 20 Pf . , sind in der Versammlung , sowie im Arbeitsnachweis ,
Dresdenerstraße 116 , zu haben . Um zahlreiche Betheiligung bittet
07/1 Der Vorstand ,

Am ersten WeiOW - Feiertag: Bmerei Friebnlhshain.
Am brüten WchnW- Felertag : Berliner Bölk- Branerei .

Die Mustlr wird von Mitglieder » der , , Freien Uereinignng
der Zivil - Kernfsmnstkrr " unter Leitung de » Herrn G. Schonert
an »geführt .

Entree 30 Pf . Anfang präz . 12 Uhr .
Der Reinertrag ist zn wohithätlgen Zwecken bestimmt .

Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu habe » .
143/3 Der Vorstand .

Böhmisches Brauhaus ,
Landsberger Allee 11 —13 . Landsberger Allee 11 —13 .

Freitag , den 25 . Dezember 1891
(i. Weihnachts - Feieriag ) :

Grobe WohlMtigkeits-Mtiilee
snr einen vernngliilkten Genossen,

arraugirt von den Vertrauensleuten des

4. Berliner Reichstags - Wahlkreises
( Osten ) ,

unter gütiger Mitwirkung des Gesang - und Mnsikvereins „ Firwitas " und
der Gesangvereine „ Tt . Urban " und „ Eömeralda " ( Mitglieder des Arbeiter -

Sängerbundes ) , unter Leitung des Herrn Gutan , sowie unter Mitwirkung
der Kostümsoiibrette Fräulein ' Müller , des Charakterkomikerß Herr » Schleust

und der beiden Tanzkomiker Gebrüder Bellini .

Anfang präzise IS Uhr . Programm SV Pf .
Um recht zahlreiche Betheiligung werden alle Parteigenossen ersucht .
Billets sind in allen bekannten Lokalen des Ostens und bei den Ver -

iranensleuten Rob . WengelS , Koppenstraße 4t , und Paningartrn , Posener -
straße 4, zn haben . 391/12

Aktien -

B r a n * r c i

Frledrichs -

hain

�Heute , Sonntag ;
i Grosses

luslrnmental -

Konzert

Arnold .
Anfang 41/ä Uhr

Eintritt 30 Pf .
Programm unentgeltlich . 17441 .

Bentral - Kranben » und 8terbeta8e der Tischler .

Freitag , den SS Dezember <1. WeihuachtSfeiertag ) :

tae lalinee
in Kauimaim ' s Variete ( ASr

zur Unterstützung
jiWednrstißtr Imln Kolltgen imi) km Ksmilien.

üiilrtö üud auf allen ZahlstrUen zn haben .
Entree 30 Pfg . " VB Anfang 12 Uhr .

Da » Komitee .

Achtung Steinmetzen !
Große Jnnungsgesellen - Versammlung

am Sonntag , den SD . Dezember , Dorm . 10 Uhr , im Diktoria - Saal ,
. terlebergerstratze 13 .

Täges - Ordnung
1. Berichterstattung über die Verhandlungen mit der Meisterschaft .

2. Wahl eines Ausschuß - Mitgliedes . 3. Besprechung über eine etwaige Weihnacht »»
Bescheerung der Waisen verstorbener Kollegen .
6003

4. Verschiedenes .
Der Anssohuss .

Echische GeftUschast .
Sonntag , den 20. Dezember , Abends 6V , Uhr , Grenadierstraße 33 , bei

Srrfeldt , Vortrag des Herrn Metsner über :

„ Weihnachten und ihre Kedentnng " .
Nach dem Vortrag :

goselligv Unterkaltung und Van » .
Gäste , Damen und Herren , willkommen . 330/20

300/10

Lsrlmer Rcssourcs , Kommnnkntenßr . 57.
Tonntag , den 27 . Dezember ( 3 . Weihnachts - Feiertag ) :

Grojes WeilillockMergnilgen
der Schneider und Schneiderinnen Berlins ,
bestehend in grossem Konvert , ausgeführt von der verstärkten Haus -

kapelle unter Leitung ihres Dirigenten A. Campi .

WM " Grosse Verloosung , " HW
wozu jedes Kind beim Eintritt ein Loos gratis erhält . Daraus : Vonn »

UrSn - ohen , arrangirt von der Agilations - Kommission . — Während der
Kaffeepause : Vorträge .

Eröffnung 44/2 Uhr . " UP ® KV ' Anfang 5l 2 Uhr .
Herren , die am Tanz theilnehmen , zahlen 30 Pfg . nach .

Billets a 30 Pf . sind bei den befannten Kollege », in allen mit Plakaten
belegte » Handlunae » , und außerdem im Zentral - Ärbeitsnachweis und Ans -
kunsis - Bureau . Markgrafenstraße 88 , zu haben

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Die Agitationskommission .

179/4

Achtung ! Achtung !
Den Mitgliedern des Eachv . der Musik • Instrumenten -

Arbeiter zur Nachricht :
Sonntag , den 27 . Dezember <». Weihnachtsfeiertag ) :

Weihnachts - Vergnflgen
in „ Norbert s Festsälen " , Benth - Strafte Nr . 21 —23 *

Kall » Nerlaosung » Kinderbescheernng .
Ntur für Vereins - Mitglieder und deren Angehörige .

Wgff - Anfang 6 Uhr . " Mg
Billets u 30 Pfg . sind zn haben bei den Mitgliedern des Vereins , sowie

am 3. Feiertag bei Norbert im unteren Restaurant . 435/1

Gclmamr Adler , Friedrichsberg .
3 Min . vom Stadtbahnhof . Haltestelle der Pferdebahn .

Am Äö . Dr ' embor ( I . Wrihnachtsfeirvta� ) :

Gr . Konzert n . Theatervorstellung.
Arrangirt vom

Arbtlter-Bildnngsllertin snr Arieilrlchsbttg n. llmMnil.
Hilter gütiger Mitwirkung des Arbeiter - Gesangvereins . . Doffnnng " jü

Friedrichsberg ( Mitglied de - Arbeiter - SängerbundeS ) .
Auftreten des ersten Vollssängers klustav vross und anderer bewährten
Spezialitäten . Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle des Herrn Wernlcke .

Nach der Vorstelliiiig Dali . Anfang 6 Uhr . Entree 20 Pf .
Billets sind zu haben bei B. Weisfluck , Gürtelstr . 12, I . ; O. Schulze ,

Wartenburgsir . 62 , II . ; W. Schimpke Kronprinzenstr . 26 , III . ; B. Lange ,
Wartenburgstr . 68 .

Freunde und Gönner des Vereins ladet freundlichst ein
627b Das Komitee .

Soeben erschienen :

„ Elie Geissler " »
( Fortsetzung des Pfaffenspiegel ) .

Keselluch snr Kinder nnssekliirter Eltern .
75 Pfennig .

Ferner kommt in einigen Wochen zur Ausgabe aus dem Verlage von
J. B. W. Dietz in Stuttgart : Bios , Die deutsche Revolntio » und DU
Gleichheit . Organ für die Interessen der Arbeiterinnen .

Um Heft 1 dieser Neuheiten sofort nach Erscheinen überall hin , auch
in die Umgegend von Berlin frei ins Haus expediren z » können , bitten wir
alle Jnteresjentkn « m bald gefällige Uebersendnng ihrer Bestellungen .

Th . Mayhöfer Nach ! , ,
17112 Sozialdemokratische Buchhandlung ,

Berlin , Weinbergsweg 15 b.

Cigarren�k��kk ' �' A. Fafforke
bringe Freunden und Genossen bestens in Erinnerung . 16531 .

Verantwortlicher Redakteur : August Enders , in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW, , Benthftraße a * Hierzu zwei pteilaqc «



1. Beilage zum „VoMlirts " Berliner Volksblatt .
Kr . 398 . Sonntag , den 39 . Dezember 1891 . 8 . Jahrg .

Tofcolos .
Selbst der Gerichtsvollzieher wird angesichts des furcht -

baren Nothstandes nicht selten gezwungen , seine Amtsmiene ab -
iulegen und sich in erster Linie als Mensch und dann erst als
Beamter zu zeigen . Die milde Witterung der letzten Tage schien
»och das Allerschlimmste verhüten zu wollen , aber jetzt hat der
Winter seinen Einzug gehalten und der kennt mit seinem Schnee
» nd Eis kein Erbarmen . Wir müssen uns also darauf gefaßt
machen , die Opfer des Nothstandes zahlreicher im Polizeibericht
aufgezählt zu finden und auch darauf , daß die Rubrik „ Erfroren
auf freiem Feld * oder „ Vor Frost beinahe erstarrt " zu einer
stehenden i » den Zeitungen wird .

Zn welchen entsetzlichen Verhältnissen das Proletariat lebt ,
»st einem Mann vom Schlage des Reichstags - Abgeordneten
Menzer , besten biedere Gesinnung wir dieser Tage gekennzeichnet
haben , natürlich nicht bekannt . Der Gerichtsvollzieher erhält da
einen besseren Einblick in dieses kaum mehr menschenwürdige
Dasein » nd er kann wirklich Dinge erzählen „ aus dem Leben
gegriffen " . Ter „ Kreuz - Zeitung " hat dieser Tage ein
Vollstreckungsdeamter sejn Herz erschlossen und dem Blatt einige
. Fälle " aus seiner Praxis mitgetheilt . Ein Junker - und Mucker -
dlatt wie die „Kreuz - Zeitung " , ist uns nach dieser Richtung hin
so unverdächtig , daß wir nicht Anstand nehmen , für die Wahr -
heit der Notiz einzutreten . Der erste Fall des Gerichtsvollziehers
wird folgendermaßen geschildert :

Ein erschütterndes Bild tiefsten Elends bot sich dieser
Tage einem Gerichtsvollzieher , als derselbe in Rixdorf
zwei Miethsausweisungen vornehmen wollte . Im ersten
Falle fand er eine schwache , kränkliche Frau in der
Wohnung ; auf einem gebrechlichen Tisch waren von mit -
leidigen Nachbarsleuten einige kalte Kartoffeln geschüttet,
die von den kleinen Kindern heißhungrig verzehrt wurden .
Hier die Ausweisung zu vollziehen , war dem menschen-
freundlichen Beamten nicht möglich . Er ging zum Haus -
besitzer und wußte ihn zu bestimmen , von der Vollstreckung
der Ausweisung einstweilen Abstand zu nehmen .

„ Einstweilen " also dürfen die Leute noch in ihrer sogenannten
Wohnung hausen , sie können auch kalte Kartoffeln essen und
somit ein Leben in Glanz und Freuden führen , wenn — die
Nachbaren noch in der Lage sind , kalte Kartoffeln schenken zu
können . Wenn sie diese Delikateste für den eigenen Bedarf noth -
»vendig haben , dann beginnt in der daneben liegenden Stube das
verhungern .

Fall Nummer zwei :
Die zweite Miethsausweisung betraf eine Wittwe , die

«in Verkaufsgeschäft betreibt und wegen rückständiger
Miethe den Laden räumen sollte . Die Ausweisung würde
diese Frau auf der Stelle bettelarm gemacht haben , da die

geringen Waarenvorräthe der Kosten wegen hätten ge -
pfändet werden müssen . Auch hier vermittelte der wackere
Beamte eine Einigung mit dem Hauswirth , wonach die

Frau noch bis nach den Weihnachlsfeierlagen in dem
Laden bleiben darf , und aus den Einnahmen des Weih -
nachtsgeschäfts die Miethe decken soll .

Wenn nun das Weihnachtsgeschäft derart schlecht gegangen
»st, daß die Miethe doch nicht zusammen gekommen ist , was
dann ?

Wenn nun der konservative Reichstags - Abgeordnete . der

Weingutsbesitzer Menzer in Neckargeniünd , heute noch behauptet ,
daß em Nothstand nur in „ Romanen " oder in „ Rußland " vor -
komme, dann meinen wir , daß Herr Menzer nicht in die Zahl
der Menschen rangirt werden kann , mit denen eine ernsthafte
Diskussion möglich ist .

Die „ Post " bringt einen aus den leitenden Kreisen der
Berliner Buchdruckercibesitzer stammenden Artikel , in welchem die
dekannten kapitalistischen Redensarten noch einmal der Reihe nach

ausgeführt werden , um die streikenden Gehilfen in ihrer festen ,
Slanzvollen Einigkeit irre zu machen . Zum Schluß heißt es in
dem Artikel , die Kommission habe am Freitag keine Unterstützung
auszahlen können , da das englische Geld noch nicht eingetroffen
sei. Hierüber macht uns die Kommission der streikenden Berliner
Buchdrucker die Mittheilung , „ daß die Unterstützung am Sonn -
abend wie seither an ca. 1800 Ausständige in gewohnter
Weise ausgezahlt worden ist . und dann sagt dieselbe weiter : Die

Hoffnung der Prinzipale , die Gehilfenschast noch vor

Weihnachten mürbe gemacht zu haben , ist durch

Simnkngsplmtdevet .
E. C. Der Winter fängt an , sein richtiges Antlitz zu

zeigen . Täuschte er zuerst über seine wahre Natur hinweg ,
so merkt mau jetzt sein eigentliches Bestreben ganz deutlich ,

Eisbahnpächter und Holzhändler reiben sich die Hände vor

Freude , die übrige Menschheit vorKälte . Ucber demWeihnachts -
t rubel in den Hauptverkehrsstraßen vergißt der Philister ,
k>aß in den ärmereil Stadtgegendell � auch noch Menschen

wohnen , die von der Freude und dem Frieden , die jetzt
>>ber die Menschheit kommen sollen , nur die Kehrseite zu

sehen bekonimen . So ist es von Alters her gewesen , aber

deswegen wird doch von allen Kanzeln der Friede auf Erden

verkündet .

Nicht Jeder erhält sein Weihnachtsgeschenk rechtzeitig .

Graf von Caprivi hat seinen kliiigenden Titel allerdings

ringehciinst , und er dürfte zu Weihnachten gewiß einer

der glücklichsten Menschen sein . Sein Vorgänger in

Friedrichsruh wird sich Mühe geben , vielleicht einen Wer -

»»uthstropfen in seinen Freudenbecher zu träufeln , aber

die Weihnachtssreude wird er ihm nicht verderben können .

Ten , alten Reichskanzler sagt man viel Böses nach , wahrend
für den neuen nur eitel Lob übrig bleibt . So mußte das

Gerücht , welches vor einigen Tagen auftauchte , daß der Alt -

Reichskanzler für ein Telegramm eiileii Kostenvorschuß für

sechszfg Worte , d. h. also drei Mark eingesandt habe , mit

Aecht Befrcniden und Zweifel erregen . Kluge und weit¬

blickende Politiker , welche die Zeitgeschichte ausmerk , am ver -

solgen, wußten von vornherein , daß an dieser Thatsache

kein wahres Wort sei. Man hatte nämlich nichts von

wgend einer nationalen Sammlung gelesen , kein Studenten -

verein hatte zu patriotischen Thaten anfgefordert : und

der Alt - Reichskanzler sollte einen ganzen Thaler für eine

Eache geopfert haben , die ihm so iverthlos ist wie

Nne Rede Caprivi ' s ? Nicht nur die Auguren lächelten

iber eine solche Annahme , auch in weiteren Kreisen ent -

stand ein allgemeines Schütteln des Kopfes , und es hatte

wahrlich nicht erst der Berichtigungen und des wuthenden

Geschreies nach den » Paragraph Elf bedurft , um den Alt -

Aeichskanzler seinen alten Ruf , den er sich m dreißig Zähren

«»tsaaungsvoller Thätigkeit so wohl erivorben hat , auch

für fernere Zeiten zu sichern. Die Handelsvertrage sind

die Hilfe der Arbeiter aller Länder zu Schanden ge
macht worden , und es steht fest , daß auch in Zukuufl
die Herreu Prinzipale sich in der Opferwilligkeit , der Solidarität
aller Arbeiter täuschen werden .

Tie kapitalistische Presse belügt das Publikum fortwährend ,
indem sie behauptet , die Druckereien hälten ihren Bedarf an
Arbeitskräften gedeckt. Ein Blick auf die zahllosen Inserate des
„ Allgem . Druckerei - Anzeigers " , in welchen die Buchdruckerei -
besitzer Gehilfen suchen , würde dem Publikum den Beweis liefer »,
daß es von der kapitalistischen Presse auf das Dreistelte hinler -
gangen wird . Beispielsweise sucht schon der Agitator des
„ Bundes " der Berliner Prinzipale , Herr G. Büxenstein , Zimmer -
straße 40/4 1 ( Drucker des „ Kleinen Journals " ) Schriftsetzer auf
„ dauernde Kondition " . Natürlich dürfen diese nicht dem Unter -
stützungsverein angehören .

J » der Druckerei der „ Germania " hatte man es bc -
kannllich nicht für nöthig gehalten , die Forderungen der Gehilfen
zu bewilligen . Infolge dessen legten von 33 Mann ungefähr 29
die Arbeil nieder . Die Ausgetrelenen entdecklen nun , nachdem sie
ihre Quittungskartell in Empfang genommen hatten , daß unter
einer bestimmten Marke mit Tinte ein Kreuz vermerkt war . Von
dieser Thatsache halten wir unseren Lesern übrigens schon
Kenntuiß gegeben . Die in dieser Weise Geschädigten wandten sich
an die Sraatsamvallschaft , von wo einem der Interessenten
gestern folgendes Schrislstück zuging :

„ Auf Ihre Strafanzeige vom 27. November d. I . gegen
Muschick gereicht Ihnen zum Bescheide , daß ich gegen den Be -
schuldigten wegen Zuwiderhandlung gegen das Jnvalidilätsgesetz
strafrechtlich nicht einschreite , weil in dem Bezeichnen der Karte
unter der Marke eine strafbare Handlung nicht gefunden werden
kann . Die eingereichte Karte erhalten Sie anbei zurück. Der
Erste Staatsanwalt . I . A. : ( Name unleserlich . ) "

In Berliner Blättern kehrt die längst von uns erklärte
Nachricht wieder , daß in der Buchdruckcrei der Breslauer
sozialdemokratischen „ Volks iv acht " der Neun -
stundentag nicht bewilligt wurde . Das ist richtig , aber daran
trägt das genannte sozialdemokratische Blatt keine Schuld .
Die Buchdruckerei , in welcher es hergestellt wird , ist ein P r i v a t -
g e s ch ä f t , dessen Inhaber zur Sozialdemokratie lediglich
im Drnckerverhältniß steht ; ferner hat sich der Verlag der
„ Volksmacht " von vornherein bereit erklärt ,
seinerseits die Gehilfe nfordcrun gen zu be -
willigen , aber da das frühere Personal naturgemäß seine
Forderungen für alle Drucksache » bewilligt haben muß , und
der Drucker seine Bewilligung hinsichtlich der andern Druck -
fache » eben nichts giebt , so blieb auch den Sehern der „ Volks -
wacht " nichts weiter übrig , als , wie es sich für charaktervolle
Arbeiter gehört , sammt dem übrigen Personal die Arbeit nieder -
zulegen . Die „ Volksmacht " ist n i ch t i n d e r L a iz e , sich «ine
eigene Druckerei schaffen oder jetzt die Druckerei
wechseln zu können . Das erklärt Alles . Wir hoffen , daß die
Zeitungen , welche jene Nachricht brachten , auch vorstehender Auf -
klärung Raum geben werden .

Wegen deS WeihnachtSverkehrS werden am Sonntag bei
allen Poftaustalten in » Bezirk der kaiserlichen Ober - Postdirektion
in Berlin die Packet - Annahmestellen sowie beim Packet - Postamt
( Oranienburgerstraße ) die Pnck - t - Ausgadestellen . an den beide »
Weihnachtsfeicrtagen dagegen fämmtliche Packet - Ausgabestelle » zu
denselben Zeiten wie an den Wochentagen für den Verkehr mit
dem Publikum geöffnet sein .

Der diesmalige Mahnruf des Polizeipräsidiums bczüg -
lich der Sylvesternncht ist von einigen interessanten Daten be-
gleitet . Es heißt da : Wegen in der Sylvesternacht 1890 —91
begangener Vergehen gegen die öffentliche Ordnung sind 7ö Per
sonen zu Geldbußen im Einzelsalle bis zu SO M. , eventuell
5 Tagen Haft , und 18 Personen zu Haftstrafen , im Einzelfalle
bis zu 5 Wochen verurtheilr worden . Die Warnung richtet sich
vornehmlich gegen das Schießen , Johlen , Hntantreiben und der -
gleichen groben Unfug .

Ueber das Wesen » nd die Behandlung der Juflnenza
Epidemie hat Professor Nothnagel in Wien am Donuerilag
einen eingehenden , interessanten Vortrag gehalten . „ Die In -
fluenza " , erklärte der berühmte Kliniker , „ist eine Affektion , welche
in Europa schon seit fünf Jahrhunderten konstatirt ist , ja aus

nunmehr glücklich unter Dach , das goldene Zeitalter wird
anbrechen , wenigsicns eine andere Wirthschaflsepoche , und

zog uns bisher der Agrarier das Fell über die Ohren , so
werden sich nunmehr andere Leute für diese liebenswürdige
Beschäftignng finden . Das hindert aber nicht , daß die neu
anbrechende Zeit mit voller Emphase begrüßt wird , der Graf
Caprivi darf sich freueit , daß er der Entdecker der neuen
Aera ist . Von der rechten Seite des hohen Hauses wird
ihm dieser Vorzug wahrscheintich nicht streitig gemacht
werden , denn die eingefleischtesten Agrarier und Großgrund -
besitzer lauern jetzt ans den Weltuntergang , den sie düsterer
Weise nunmehr für sicher halten , wenn man ihren Kassandra -
Weissagungen sonstwie Glauben schenken darf . Sie habe »
sich in den Schmollwinkel zurückgezogen — und in der That ,
sie haben Grund zum Grollen . Schmachvoll in Stich gelassen
von ihrem Schirmherrn , mußten sie sich allein blamire », und
das ist ein Unternehmen , dein man gern aus dem Wege geht .
Ja , » venu die historische Gestalt des Alt - Reichskanzlers
wenigstens in die Bresche gesprungen iväre : aber auch die Zeiten
sind dahin , wo sich Herr Eugei : Richter ängstlich duckte ,
wenn ihn der Reichskanzler anschnauzte — um nicht allzu
nuparlaineutarisch zu werden . Jeder von den Helden hätte
heute gern eine Lanze mit ihin gebrochen , denn die Sache
ist nunmehr nngefährlicher . Ist man von Amt und Würden
entkleidet , steht nicht die ganze Staatsgeivalt hinter dem
Redner , so kann man allzu leicht angerempelt » verde » : daher
die Abneigung des Einen , sich seinen Widersachern persön -
lich zu stellen und aus der anderen Seite die unendliche
Kourage , der alten Raketenkiste nur mal ordentlich auf den
Leib zi » rücken . Aber die Vorsicht ist auch heute noch der
bessere Thcil der Tapferkeit , und fern vom Schuß ist es am
Atlersichersten .

Auf der äußersten Rechten herrscht nicht nur Trübsal
über den Niedergang der Zölle , auch das Verschivinden der
einstmals so forschen Berliner Bewegung wirs ans das
Bitterste beklagt . Wohin sind die Zeiten , >vo Herr Stöcker
Tausende um sich versammeln konnte , wo er donnern nitd
wettern durfte , » nd Herr Pickenbach aus den Taschen eines
großen Unbekannten schöpfen konnte und Ivo man Wahlen
» nt Freibier und Freikonzert machte ? Der Einzige , der
eine wirkliche Trophäe aus jener guten alten Zeit mit

hinübergerettet hat , ist der schivarze Cremer : er hat einmal

einzelnen Beschreibungen läßt sie sich bis ins neunte Jahrhundert
zurückdatiren . Seit dem vierzehnten Jahrhundert hat sie Europa
in jedem Säkulum heimgesucht . Die Influenza ist eine Er -

krankungsform , welche die Form der größten Pandemien an -
nimmt , die sich noch weiter erstrecken , als bei der Cholera . Bei

ihren Zügen trat die Influenza drei bis vier Jahre hindurch
mit größter Vehemenz auf , dann wieder änderte sich der

Charakter , und oft zwanzig Jahre lang ließ sie nichts von sich
hören . Wenn wir nach der Geschichte vorgehen , können wir jetzt
auf einige Jahre gefaßt sein , in denen die Epidemie wiederkehrt ,
sich über größere oder geringere Strecken verbreitet , und bann
kommt wieder die Zeit , in der sie auf mehrere Jahre verschwindet .
Es cutstehen nun die weiteren Fragen von allgemeinem
Interesse : Wie weit ist man bei der Influenza gegen Rückfälle

geschützt ? Verleiht das einmalige Ueberstehen der Krankheit
Immunität oder nicht ? Hat es mehr oder weniger Disposition
für die nochmalige Erkrankung zur Folge ? Nach den visheriuen

Beobachtungen läßt sich sagen , daß das einmalige Ueberstehen
die Disposition nicht erhöht , ob es sie herabmindert , wird sich
vielleicht jetzt zeigen , doch heißt es auch hier : „ Eon ligueV . —
Ueber das Eine ist man sich klar , daß die Influenza eine In «
fektions - Krankheit ist , trotz aller bakteriologischen Untersuch », « gen
ist bisher das spezifische Agens der Infektion noch nicht cruirt
worden . Eines steht zweifellos da , daß die Influenza entschieden
miasmatisch sei » kann , es wurde nämlich beobachtet , daß der

große Epidemienzug sich viel schneller verbreitet , als der ' «ensch -
liche Verlehr . Einige Forscher gelangen zu dem Ergebnisse , daß
die Affektion miasmatisch und kontagiös ist , miasmatisch ist sie
sicher , kontagiös wahrscheinlich . Bezüglich der Erkenn tniß der

Erscheinungen hallen wir an der alten Eintheilung fest , wir

unterscheiden eine nervöse , eine gastrische und eine katarrhalische
Influenza . Das Influenza - Gift theilt mit vielen anderen
Mikroben die Eigenschaft , daß es den gesammten Körper infizirt
und affizirt , bei der Influenza können die verschiedensten
anatomischen Gebilde erkranken . Es ist von jeher aufgefallen .
daß die tödtlicken Fälle der Jnfiuenza wesentlich von der Er -

krankung des Respirationsapparates ihren Ausgang nehmen .
Wir haben festzuhalten , daß bei der Influenza und neben der -

selben eine leichte kroupöse Pneumonie vorkommen kann . Ab -

gesehen von derselben , giebt es aber auch eine echte Influenza -
Pneumonie , die wegen der schweren Ergriffenheit des Herzens ge -
sährlicher ist , als die Bronchial - Pneumonie . Die Prognose stellt
sich sehr verschieden : Individuen , welche schwach sind , welche an
einem Herzfehler leiden , welche tuberkulös sind , erscheinen bei der

Erkrankung größeren Gefahren ausgesetzt . " Zum Schlüsse äußerte
sich auch Professor Nothnagel über die Therapie . Ein spezifisches
Mittel gegen Influenza giebt es noch nicht , sagt er . Vor allem
ist bei der Behandlung vor jedem Versuche mit Antipyrin und

Antifebrin entschiedenst zu warnen . Es kommt darauf an ,
symptomatisch zu behandeln . Mit Rücksicht darauf , als gerade
bei Jnfluenza - Pneumome der Herzmuskel gleichzeitig angegriffen
zu sein scheint , ist es naheliegeuv , mit Stimulantien vorzugehen .
Digitalis , Wein , Kognak , Arak lassen sich besonders tmpsehlen ,
auch subkutane Kampher - Jnjektionen .

Zu der Mordthat in Weißeusee erfahren wir . daß der

Verdacht der Thälerschaft sich nunmehr gegen den Vater des
Kindes , den Artisten Kroll , richtet . Derselbe ist durch den Aints -

Vorsteher bereit festgenommen worden und wird der hiesigen
Kriminalpolizei eingeliefert werden . Ob der Verdacht berechtigt
ist , läßt sich noch nicht beurthsilen . Die Mutter des Kindes ver -
mißt an der Leiche ein weißes Kopftuch und eine weiße Boa .

Es wird nns noch gemeldet : Der des Mordes an seinem
Kinde verdächtige und verhastete Artist Kroll ist bereits gestern
( Sonnabend ) Abend um 8 Uhr der hiesigen Kriminalpolizei ein -
geliefert worden . Die Verdachtsmomente , welche gegen ihn
schweben , sind folgende : Eine Frau Doßmann , welche in einem
Nachbarhause wohnt , behauptet , in der Mordnacht eine Person
ans dem Hause kommen gesehen zu haben , in welchem die Fa -
milie K. wohnt . Die Aussagen der Familienmitglieder nun gehen
in diesem Punkt « sehr auseinander . Einmal will Frau K.
die betreffende Person gewesen sein , dann behauptet
wieder ein lOjähriger Sohn , er sei es gewesen , endlich be -
streitet K. selbst , daß überhaupt Jemand aus seiner Familie das
Haus in jener Nacht verlassen habe . Der vorbezeichnet « Sohn
hat im Uebrigen ziemlich belastendes Material gegen seinen
Vater gegeben . Er bezeichnet es als Thatsache , daß er am Mitt -
woch , also am Tage , bevor die Leiche gefunden wurde . Mittags

in einem Nachthemde des Alt - Reichskanzlers geschlafen . Es
gab einen Mann , der von so tiefgehender loyaler Königs -
treue war , daß er die Hand , die ihm einst ein Fürst ge -
drückt hatte , nicht mehr wusch , sondern stets in einem Hand -
schuh mit sich herumtrug . Herr Crem er leitet hoffentlich
seinen Beinamen des Schwarzen nicht davon her , daß er
ähnliche Maximen mit dem Bismarck ' schen Nachthemd be -
folgte aber die Berliner Bewegung ist todt ,

wie die . Kreuz - Zeitung " jammernd eingesteht , und
Niemand ist da , der sie wieder zu erwecken ver -
steht . Herr Stöcker wurde im Reichstage ausgelacht —
im Privatleben passirt ihm diese Ehre nicht einmal mehr ,
er kann sich nur noch ans die Stadtmission und die Kurrende
beschränken . Die Bürgervereine , in denen germanischer
Biedersinn und patriotisches Hochgefühl in gleicher Weise
gepflegt wurden , sind ohne viel Federlesens , ohne Sang und
Klang , aber natürlich mit fliegenden Fahnen in Nichts ver -
schwnndcn , die strebsamen Beainten und sonstigen Kirchen -
lichter haben sich nutzbringenderen Thätigkeiten zugewendet ,
und höchstens ballt man die Faust in der Tasche und lieb -
äugelt im Stillen mit den entschwundenen Idealen .

Nur zn : heute ist der sogenannte goldene Sonntag , an
welchem Juden und Christen , so weit sie bei dem
Weihnachtsgeschäft bctheiligt sind , Geld verdienen wollen .
Sie stimmen wahrscheinlich in der Beziehung mit dem
Moses aus Fritz Reuter überein , der Jesus Christus
nicht genug preisen konnte , weil er zur Weihnachtszeit ein
so großartiges Geschäft auf die Welt gebracht habe . In
dieser Hinsicht sind sich Semiten , Antisemiten und Antianti -
semiten wahrscheinlich einig , und mir der ist ein Thor , der
sciilen Vortheil nicht ivahrzliiichmen versteht . Das Geschäft
führt auch die bärbeißigsten Gegner zilsammcn , und möchte
iiiaii sich auch am liebsten mit den Augen durchbohren , so
erfordert es doch der geschäftliche Gebrauch , daß man sich
mit Bücklingen cinpsällgt und sich mit Versicherungen gegen -
seitiger Hochachtung und Werthschätzung trennt . Man um¬
armt sich und drückt sich die Brudcrtrallen — aber leise ,
daß nur der Andere nichts merkt , und wenn man stärker
ist oder sich stärker fühlt , so muß man seinen Nebenmenschen
niedermacheii , so will es die bürgerliche Ordnung , und des «
wegen klingt es auch jetzt von allen Thürmen : „ Friede auf
Erden ! "

- - -



mt § der Schule rnch Hause gekommen sei und zu seinein Vater
babe gehen wollen . Der Eintritt in das straßenwärts neben der
ituche belegene Zimmer — die letztere wird hauptsächlich von der
Familie bewohnt — sei ihm jedoch von seiner Mutter verweigert
worden , welche auch sdusn Geschwistern erklärt habe , der Vater
sei krank und liege in jenem Räume . Ferner sagt der Knabe
aus , daß er seit dem Verschivmden seiner Schwester den Vater
oft laut weinen gehört habe . Die Ortsbehörde hat nun das
Zimmer am Sonnabend Morgen genau durchsucht und Bettstücke ,
namentlich ein Kopfkissen gesunde » , welches noch feucht war und
Spuren davon zeigte , daß die Ueberzüge erst kürzlich gewaschen
sind . Man nimmt nun an , K. habe seine Tochter Amalie
erschlagen — wenn auch vielleicht nicht vorsätzlich — ,
die Leiche in dem fraglichen Zimmer versteckt gehalten , das
Kind polizeilich als vermißt gemeldet und in der Nacht zum
Donnerstage die Todte aus der Wohnung gebracht und an den
Baum gehängt . Hiernach würde dann kein Mord , sondern nur
ein Todtschlag vorliegen . T- iejenigen Verletzungen an der Leiche ,
welche auf einen Lustmord hindeuten , rühren nach der jetzige »
Annahme von der Hand des Vaters her , welcher dadurch seine
Thal verbergen zu können geglaubt habe . Dies deckt sich auch
mit dem Inhalte des Obduktionsprotokollcs , welches sich über
eine V erg e >v al l i g un g des Kindes nicht ausspricht . Eine
chemische Untersuchung der Äissenbczüge bezw . Bettstücke steht
bevor , um genau festzustellen , ob sich Blutflecken darin befunden
haben , welche beseitigt worden sind . Der Strick , welcher zum
Cvhängeu des Kindes benutzt worden ist , hat vor der That Nie -
ina . ud in K. ' s Besitz gesehen ; doch ist auch der Eigenthümer des -
selben sonst nicht bekannt geworden . — Nach dein Ganzen muß
trotz der Verdachtsgründe die Frage noch offen bleiben , ob der
Vater sein Kind getödtet hat .

' . �er Cherkfälscher Vogel , welcher die Diskonto - Gesell -
schafl um SOvo M. geschädigt hat , ist in Amsterdam verhaftet
worden .

Schwindelhafte HcirathSaitiionzen erscheinen in zwei
hiesigen und mehreren auswärtigen Blattern von Zeit zu Zeit
dahinlautend , daß eine Dame für ihre Nichte , eine Waise ,
Amerikanerin mit großem Vermögen , einen reellen Mann suche .
Sehr viele Männer haben Unterhandlungen mit der Jnserenlin
angeknüpft , die sich Frau Sophie Schulz aus Mecklenburg nannte .
In ihrer hiesigen Wohnung haben verschiedene Zusammenkünfte
von Heirathskandidaten mit ihr stattgehabt , denen sie vorredete ,
daß sie unter Mitnahme eines Bildes des Betreffenden eine Reise
zu ihrer Nichte nach Wien , Paris u. s. w. machen müsse , dazu
aber einige hundert Mark benöthige , diese Summen mußte der
jedesmalige Heirathslustige hergeben . Mehrsach hat sie auch
Bildnisse der angeblichen Stichle vorgelegt . In mindestens
20 Fällen ist der Schwindel geglückt . Jetzt ist die Betrügerin
festgenommen worden , welche nicht Schulz heißt , sondern die
geschiedene Ehefrau eines höheren Steuerbeansten aus Mecklen -
bürg ist . Sie hat im Untersuchungsgefängniß zu Moabit einen
merkwürdigen Selbstmordversuch gemacht , mdem sie sich mittelst
einer Stecknadel die Pulsadern ausgeritzt hat . Ihr Leben ist
indeß erhalten worden .

Ein hartnälkiner Selbstmörder . Passanten der Ober -
baumbrücke sahen Donnerstag Vormittag auf einein der im Wasser
liegenden Fischkasten «inen Mann , der mit den Händen in einer

auffälligen Weis « herumfuchtelte und allerhand weithin schallende
Laute , die jedoch unverständlich waren , hervorstieß . Alsbald
warf er Hut und Rock ins Wasser , worauf er sich dann kopfüber
nachstürzte . Zwei auf der Brücke stehende Arbeiter machten nun
schnell den Rettungskahn los und fuhren auf den im Wasser herum -
pätschelnden Mann zu. Dieser aber wollte von einer Rettung
durchaus nichts wissen und stieß den Kahn zurück . Nun blieb
den Arbeitern nichts weiter übrig , als den Selbstmordkandidaten
nnt List aus dem Wasser zu holen . Sie sprangen dieserhald an
der entgegengesetzten Seite hinein , wobei ihm einer der Arbeiter
eine Schlinge um den Hals warf , der ander « ihn von hinten
faßte und nun steuerten beide mit ihrer lebenden Last ans Land .
Kaum war aber der Gerettete seiner Fesseln entledigt , raste er die
Treppe hinauf und stürzte sich zum zweiten Male über das Ge -
länder ins Wasser . Dies Mal kam jedoch die Hilfe zu spät , da
der Lebensmüde bereits unter das Flohholz geralhen war und hier
den erwünschten Tod fand .

Vo » welchen gefährlichen Folgen das Ausziehen eines

Zahnes unter Umständen begleitet sein kann , hat neuerdings eine

junge Dame , ein Fräulein R. , erfahren müssen . Die Dame hatte
am Nachmittag des Mittwoch sich einen Zahn ziehen lassen . Als
die darauf eingetretene starke Blutung sich nicht geben wollte , ließ

sie sich von dem Heilgehilfen dahin beruhigen , daß sie sich gar
nicht zu ängstigen brauche , da die Sache schon ihren normalen

Verlauf nehme » werde . In der That schien es schließlich auch ,
als hätte die Blutung nunmehr aufgehört . Donnerstag Morgen
jedoch war die Wirthin der Dame nicht wenig erstaunt , daß das

sonst so pünktliche junge Mädchen trotz der vorgerückten Stunde

gar nicht zum Vorschein komnien wolle . Das von Innen ver -

schlössen « Zimmer wurde gewaltsam geöffnet und da fand man
die R. bewußtlos auf der Erde liegen . Die Blutung hatte sich
wieder eingestellt , die Dame war darüber erwacht , aber bei dem

Versuche , sich Hilse zu schaffen , von einer Ohnmacht übermannt

worden , aus welcher sie bei dem unaushörlichen Blutverlust nicht
mehr erwachte . Als die von der Sanitätswache Görlitzer Bahnhof
herbeigeholte ärztliche Hilfe eintraf , war bereits die höchste Gefahr
einer völligen Verblutung vorhanden , die nur noch im letzten
Moment abgewendet werden konnte .

Der heftige Südweststurm , welcher am Schlüsse der ver -

gangenen Woche einherbrauste , hat in Kolonie Grunewald ein

hoffnungsvolles Menschenleben vernichtet . Wie von dort nach -
träglich gemeldet wird , wurde der aus einem Neubau am Johanna -
platz beschäftigte Dachdeckergesclle N. von einem furchtbaren
Windstoß voni Dache herab auf die Erde geschleudert . Der

Aermste gab sofort seinen Geist auf .

Kaum ist da » erste Frostwetter da und schon ist ein Nn -

glück aus dem Eise geschehen . Im Vorort Tempelhof versuchten ,
wie von dort gemeldet wird , vorgestern Nachmittag zwei Knaben ,
das Eis auf dem an der Dorsstraße belegenen Teich zu über -

schreiten , brachen ein und verschwanden im Wasser . Durch
schnelle Hilse konnte nur dem einen Knaben das Leben gerettet
werden , die Leiche des anderen war am Abend noch nicht ge-
funden .

Polizeibericht . Am IS . d. M. Morgens wurde auf dem

Felde hinter dem Grundstück Mllllcrstr , 146 unter einem Stroh -
Haufen die Leiche eines unbekannten , etwa 40 Jahre alten Mannes
mit einer Schußwunde im Kopfe , welche er sich anscheinend mit
einem bei ihm vorgefundenen , inzwischen ganz verrosteten Revolver
beigebracht hat , aufgefunden . — In der Straße lös . . Ab -

theilung I , nahe der Putbuserstraße , fiel Nachmittags ein Kutscher
von dem von ihni geführten Arbeitswagcn und wurde über -
fahren . Er erlitt hierbei anscheinend schwere innere Verletzungen
und muhte nach dein Lazarus - Krankenhause gebracht werden . —
Vor dem Hause Gitschinerftrahe Nr . 38 siel zu derselben Zeit ein
Tischler über einen Obstrest und brach ein Bein , so daß seine
Uebersührung »ach dein Kranlenhause am Urban erforderlich
wurde . — Im Friedrichshain , am verlorenen Wege , versuchte ein
Arbeiter seinem Leben durch Erhängen «in Ende zu machen .
Er wurde jedoch noch rechtzeitig bemerkt und nach dem Kranken -
Hause am Friedrichshain gebracht . — Im Lause des Tages fanden
drei kleine Brände statt .

Gevickikv - �Zeiknng .
Der wahrhaft diabolische Einflnst , den die Zuhälter

über die Mädchen auszuüben vermögen , von denen sie sich er
nähren lassen , zeigte sich wiederum in einer Verhandlung , welche
gestern vor dem Schwurgerichte des Landgerichts I stattfand .
Am 10. November d. I . sollte sich der Schlosser Cramer , ein

wegen seiner Gewaltlhäligkeit berüchtigter Zuhälter , vor dem
Schöffengericht wegen Mißhandlung der unverehelichten Marie
A l b r e ch t verantworten . Die Letzlere hatte Anzeige gegen
ihn erstattet . Als die Albrecht als Zeugin vernommen wurde ,
erklärte dieselbe , daß ihre Anzeige falsch sei , Cramer habe sie nur
bedroht , aber nicht gemißhandelt . Vergebens wiesen sowohl
der Vorsitzende wie auch der Staatsanwalt die Zeugin aus den
Eid hin , den sie geleistet habe , sie wurde darauf aufmerksam
gemacht , daß Nachbar » ihre Hilferufe gehört , daß dieselben die
Spuren der Mißhandlung an ihrem Körper bemerkt , und daß sie
sich ja auch ein ärztliches Attest habe ausstellen lassen . Die
Zeugin warf scheue Blicke auf den Angeklagten , der seinerseits
kein Auge von ihr wandte , sie blieb bei ihrem Leugnen , trotzdem
ihr sofortige Verhaftung angedrobt wurde . Es war
zweifellos , daß die Zeugin einen Meineid geleistet halte ,
sie wurde von der Gerichtsstelle aus ins Gefängniß
abgeführt . In der gestrigen Verhandlung legte die
Angeklagte ein offenes Geständniß ab . Tie Furcht vor dem da -

maligen Angeklagten Cramer sei stärker gewesen , wie die gemachten
Vorhaltungen . Durch die Zeugenvernehmung wurde festgestellt ,
daß die Angeklagte von ihren » Zuhälter auf das Roheste gemiß -
handelt »vorden war . Der Staatsanivalt hielt den geleisteten
Meineid für einen äl »ßsrst frivole »», er beantragte gegen die An -
geklagte , nachdem die Geschworenen die Schuldsrage bejaht , eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren , fünfjährigen
Ehrverlust und die Aberkcniiuug der Fähigkeit , j� wieber als
Zeugin vernommen zu werden . Der Gerichtshof erkannte nach
dem ' Antrage .

Versuchter Todtschlag o�or grober Nnfng ? Das war
die Frage , welche das Schivnrgcricht am hiesige » Landgericht I
gestern , am letzten Tage der letzten diesjährigen Tagung , be-
schäftigte . Auf der Anklagebauk nahm der Malergehilfe Adolf
Schwanke , ein LSjähriger , rerheiratheter und bis dahin gänz -
lich unbescholtener Mann Platz , »velcher beschuldigt »vird , in der
Nacht zun » 20. September auf der Jamioivitzbriicke auf den Ge -
richtsaktuarius August Wolff g schössen zu haben . Am 19. Sep -
teinber gegen ö Uhr erhob der Angeklagte seinen Wochenlohn in
Höhe von 30 M. und machte sich dann mit einigen Arbeits -
kollegen auf eine kleine Bierreise , da seine Frau
zu jener Zeit verreist war . Er zechte erst mehrere
Stunden hindurch in der Sebastianstraße , kneipte dann
noch bis Mitternacht in einem Lokal der Holzmarktstraße
und begab sich dann nach der Köpnickerstraße , »vo er noch eine
Zusammenkunft »nit einem Mädchen hatte . Er behauptet , daß ,
als er auf dem Heiinivege bei einer Gruppe von Menschen vor -
über gekoinmen , er plötzlich einen Schlag in das Gesicht erhalten
und nun zur Vertheidigung einen Revolver , »velchen er bei sich
getragen , gezogen habe . Was »veiter sich ereignete , will der An -
geklagte nicht wissen , sondern behauptet , daß sein Verstand in -
folge des Alkoholgenuffes umnebelt gewesen sei , so daß er sich der
Einzelheiten nicht «rinnen » könne . Er »vill nur noch »vissen , daß
er zu Boden gefallen und zur Polizei transportirt worden sei .
Den Revolver will er von einem Gastivirth gekaust und zu
seiner Sicherheit stets bei sich getragen haben , da er im ver -
gangenen Jahre einmal in der Nähe von Rummelsburg von
einem Leichenfledderer bestohlen worden sei . — Die Beiveis -
aufnähme ergab ein wesentlich anderes Bild der Vorkommnisse
in jener Nacht . Nach den Bekundungen des Aktuars Wolff und
seiner Begleiter war an der Jannoivitzbrücke ein Mensch zu ihnen
geflüchter , welcher uin ihren Schutz bat und , aus den ihin fol -
genden Angeklagten weisend , niiitheilte , daß er mit demselben
Streit gehabt habe »ind mit einem Revolver bedroht »vocben sei .
Als min der Angeklagte an den Zeugen vorübereilen wollte ,
fließ er sich an dein vorgehalienen Ellenbogen des
Zeugen Wolff , kam zu Falle und in , nächsten Augenblick
krachte auch schon ein Schuß , »velcher glücklicher Weise fehl ging .
Zeuge Wolff und seine Begleiter stürzte » sich alodai »» ans den
Angeklagten und entwanden ihin nach vieler Mühe den sechs -
läufigen Revolver , welcher noch »nit drei scharfen Patronen ge -
laden war . Zivei durch die Hilferufe herbeigelockte Nacht -
»vächter brachte » den gefährlichen Meiischen zur Polizeiivachc
und hier that der Angeklagte so , als ob er sich in seinen »
vollen Rechte befinde , denn er fragte »viederhvll , was
anderes er denn hätte machen sollen . Wie der Hausivirth
des Angeklagten bekundete , ist der Angeklagte 7 »velcher
entschieden bestreitet , einen Menschen haben todtschießen zu wollen ,
ein sonst sehr fleißiger und ordentlicher Mensch . Staatsanwalt
Riehe ! beantragte das Schuldig iin Sinne der Anklage ,
» vährend Rechtsamvalt Sachs ewpfahl , höchstens die von ihn »
gestellte Unlerjrage bezüglich des groben Unfugs zu bejahen . —
Die Geschworenen entschieden sich für die vom Bertheidiger ver -
trete »»« Ansicht und der Gerichtshof verurlheiUe den Angeklagten
»vegen groben Unfligs zu 6 Wochen Haft »»»»ter voller An
rechnung derselben aus die Untersuchungshaft . Der Angeklagte
»vnrde sofort in Freiheit gesetzt .

Mebersnszt .
An die Zivil - Berufsmusiker Berlins und Umgegend !

Laut Beschluß unserer letzten Mitgliederversammlung habe »
ich die Kollegen verpflichtet , die st r e i k e n V e n Buchdrucker
in ihrem Kampfe gegen das Unternehmerthum »nit allen Kräften
materiell und morallsch zu unterstützen , damit diese hinsichtlich
der Forderung nach Einführung des neunstündigei » Arbeitstages
den Sieg davon tragen . Kollegen ! Haltet Euren Beschluß auf -
recht , ersüllt Mann für Mann die Pflicht der Solidarität . Be -
denkt , daß auch wir eine Verkürzung »»»serer , namentlich an
Feiertagen oft 12 —14 stündigen Arbeitezeit bei Tanzlustbarkeiten ,
nöthig hätten , und »venn wir dereinst in dieser Beziehung Forde -
rnngeii stellen , uns die Unterstützung der Gewerkschaften auch
nöthig sein wird .

Wir haben beschlossen , an den Feiertagen für jedes Musikgeschäft
pro Mitglied t0 Pf . für die Bnchvrucker abzugeben ; doch bleivt
es Jeden » überlassen , über die festgesetzte Summe hinauszugehen .
Es ist i,n Interesse der guten Sache zu hoffen , daß letzleres recht
zahlreich geschieht .

Also thue jeder seine Pflicht ! Die Gelder sind dem Unter -
zeichneten zu übermitteln , derselbe wird auch über die empfangenen
Summen quitlirei ».

Mit kollegialischem Gruß
G. Schonert , Bernauerstr . 30 , IL ,

I . Vorsitzender der „ Freien Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker
Berlins und Umgegend . "

In de »» Marmorbriichen vor » Basöcles bestuden sich die
Arbeirer im A u s; si and , um die Verkürzung der Arbeitszeit zu
erlang «»».

VevsmmnUut g e n .

Im Fachverein der Lederarbeiter sprach am 14. Dezember
Herr Bruns über : „ Die Nolhwendigkeit einer Organisation " .
Dem mit Beifall entgegengenommenen Bortrag folgte eine rege
Diskussion . Da in letzter Versammlung die Auflösung zu Gunsten
der neuzugründenden Gesammtvereinigung aller verivandten

Branchen beschlossen worden war und einige Branchen

ganz besonderes Interesse haben , in die Organisatton
auch die Frauen aufgenommen zu wissen , so hatte der Vorstanb

diesen Punkt auf die ' Tagesordnung gesetzt , um die Meinung der

Kollegen zu hören . Herr W u n s ch e ck war der Ansicht , man

solle die Entscheidung über diese Frage erst den betheiligteren
Branchen überlasse »», da die Frauenarbeit in dem in Frage kam-

meuden Gewerbe noch nicht so stark austrete , während Herr

Henke glaubte , diese Frage könnte in einer kombinirten Versamm -

lang aller Branchen entschieden »verden . Die Tisknssio », sübrte zur

Annahme folgender , von Herrn Zander gestellten Resolution :

„ Die heutige Versammlung erklärt sich hinsichtlich der Frage ,
ob zu der zu gründenden Gesanimtvereinignng auch Frauen hinzu -

gezogen werden sollen , dah in , daß der Beitritt der Arbeiterinne »

zum Gesammtverein sehr zu wünschen ist , da die Frauenarbeit
in jeder Branche mehr oder weniger Eingang gefunden hat " .

In der Glasergesellschaft Berlins und Nmgegend hielt
am lö . Dezember Herr Silberberg einen beiiälltg begrußle »
Vortrag über „ das Sklaventhuin und den freien Arbeiter .

Redner schilderte das Leben des Sklaven in » Allerlhum »»nv

führte dann aus , dnß sich der Arbeiter von heute auch durchaus

nicht frei nennen könne , sondern in seinen Handlungen , seinem
Thun und Schaffen dein Kapital unterworfen sei , während der

Kapilalist seilen oder nie Rechenschaft über sein Thun und Trecken

zu geben habe . In der Diskussion lieferten die Herren Stampehl
und Gojert interessante Beispiele zu diesen » Thema . Unterin

Verschiedenen gab eine Angelegenheit des Herrn Stampehl z»
einer langen Debatte Anlaß . Derselbe »vandte sich vor

einiger Zeil an den Verein um Unterstützung , da sich nach seiner

Angabe ein Ring gegen ihn gebildet habe und er gemaßrege »
sei . Die Sache »vuroe untersucht » md dem Kollegen , da in eine »'

Falle eine Maßregelung angenoinmen wurde , weil ihm von einer

Firma die Arbeit veriveizert worden »var , bis zur Heuligen Ver -

sammlung eine Unterstützung von IS Mark bewilligt , »»elche er

jedoch ausschlug . Die Versammlung erklärte nun »n einer Reso -

lution , daß die Angelegenheit des Kollegen Stampehl ans einem

Jrrthnm desselben beruhe , es sich nach Klarleguug des Sach -

Verhalts nicht uin eine Maßregelung handeln könne , sonder »
Herr Siampehl seinen Jrrthnm einsehen möge . Hierdurch ivurde

>ie von Herrn Stampehl eingebrachte Resolution hinfällig , welche

dahin ging , daß der Vorsitzende Hünche für die Zukunft »>»

Falle einer Maßregelung eine andere Taktik amvenoen möchte -
Den streikenden Blichdruckern wurden LS Mark aus der Vereins -

lasse beivilligt .

Eine öffentliche Bersnmmlniig des Sozialdemo '
k r a t i s ch e n Vereins „ V o r w ä r t s " zu R i x d o r f saim -

pünktlich eröffnet , am 16. Dezeinber statt . An Stelle des

gekündigten Referenten , »velcher durch die Theilnahme an der

Stadtverorduelensitzung am Erscheinen verhindert »aar , sprach der

Reichstags - Abgeordnete Ulrich über das Thema : „ Der G' -ck'
bau » » der Börse und die Bordelle " und entledigte sich seiner Aus-

gäbe zur vollen Zufriedenheit der Anivesenden . Die Diskussio «
oeivegte sich in » Sinne des Referenten , mit Ausnahme eine--

Redners , »velcher den Vortragenden mißverstanden hatte , aber

durch denselben im Schlußlvorl aufgeklärt »vnrde . Unter Vereü -"

angelegenheiteii schlug der Vorsitzende an Stelle der immer -
ivähreudeii Vorträge und Bersannuluugen die Abhaltung ei»cl-

sechswöchigen Lehrzhklus vor ; lheurer als die Versammlunge »
niit ihren Unkosten »vürde das auch nicht kommen . Herr Wurb »
»var vorläusig noch dagegen und »vollte die Angelegenheit bl"

zur nächsten Versammlung vertagt »vissen , während Herr Krüge�
meinte , baß solche Lehrabende von größeren » Werth « für de»

Verein und die Mitglieder seien als Versammlungen , für mtW

Referenten bekanntlich sehr schwer zu bekoniinen wäre » . Nach '
den » »och mehrere Herren für » md gegen den Vorschlag gesprochen
hatten , wurde die Entscheidung über denselben bis zur nächsten

Bersaminlung vertagt . Aas dem »veileren Verlause der Ver -

sammlang »st » och hervorzuheben , daß der Vorstand beauftrag '
»vnrde , nach Ermessen Vergnügungen resp . gesellige Znsaninie »'
künfte zu arrangiren , ferner von Vereinsivege » eine Anzahl Pro -

gromine zu beschaffen , da dieselben auf diese Weise billiger zn

stehe » kommen . Herr Zander machte a»lf die Waaren dck

deutschen Schuhfabrik zu Erfurt aufmerksam und empfahl al »

bereu Verkäufer den Genossen Baum , Steinmetzstraße . HrZ
Hermann erwähnte der seitens des Gesangvereins „Hoffnung�
an , ersten Feiertag in der Neuen Welt zur Abhaltung gelange »'
den Matinee und Herr W u r b s richtete einen zündenden Appe »
an die Mitglieder , ' mit aller Kraft für den Verein zu agitire»-
damit derselbe eine Mitgliederzahl erreicht , welche mit derjenige»
Rixdorfs » m gebührenden Verhällniß steht .

In Rummelsburg fand ain Freitag eine Volksversannnlw ' s
statt , in ivelcher Herr P o » p a r über die bevorstehende Er -

Hebung Nun>n>elsb »lrgs zum selbständigen Amtsbezirke sprach uno

hierbe » die Aintsthäligkeit des Amtevorstehers Rengert vo »

Stralau , zu dessen Verivaltungsbezirk Rilmuielsburg bisher S6'

hörte , scharf krilisirte und den Rununelsblirger Gemeindevorsteher
Schlicht , der von der Regierung zun » Anitsvorsteher au - -

ersehen sei , als für dieses Amt dirrchaus ungeeignet bezeichnete-
In einer Resolution stimmte die Versainmluiig dein Reserente »
zu und ersuchte die Regierung , nicht durch Vermitteluns
bes Landraths amtes , sondern durch eine »

eigenen Kominissar über die Qualifikation
des Gemeindevorstehers Schlicht für den

Posten des Aintsvorstehers Untersuchung al ' s
st e l l e n zu wollen . Die betr . Resolution wurde ein '

st i m in i g gefaßt , »achdein Herr Dr . Burtowsky beto »'

hatte , daß ber Protest nicht ans Landrathöamt , sondern diret '

an die Regierung gesandt werden müsse , weil der Landrath st "

folge seines hohe » Alters zu sehr von seinen Beamten abhäng ' s
sei . Die Versaminluug brachte dann eine Summe von 3,20 »"■

zur Unterstützung der streikenben Berliner Teppichiveber auf .

Fr - irr Liokutirvirei ». Sonntag , den so. d. „
tu » Lokal des Herrn Leopold , Ma- lgrafenstr . os : AereinSversainmIung .
ordl - ung: >. Borlrag über Planeten .

Itlaler und umunnMc K» r » r »grn » ss « n , Ftllale Berlin 2,
Monlag , den si . d. M. , Abends SZ Uhr, Milglieder - Bersammlung
Hammerle , Bülowslr . SV.

Freireligiöse Nerneindr . Sonntag .
grabe s», Vormittags lojj Uhr. Herr Bülfche
denker «. „

Der herein gerliner portler » « nd <er »ssg »n » ss » n feter » feine die«
jährst, - Befcheerung der Kinder am ss. d. M. <l . Feiertag », Abends s Uhr, st.
den Slrininhalleii , Konunandantensir . so. Billets i 50 Pf. find bei dcn Herrt »-
Vsnbtin , Kö»»g«grätzerslr . 3», Weiß , Schühenur . so, Frelenstetn , w- uiiau »;
ftrabe 9, Putzger , Sleglttzerstr . 65, Tüstng , Buchenklr . 4, Sauber I, König »
g. ätzerstrabe w», ( Sräber I, Bärioalbstr . 8, Hübner , Hornstr . ss zu haben , -st
Rege Bclhe . Ugung erwünscht . — Säfte wlllloininen . I . A. : C. Hübner ,
zweiter Zchriflsührer . „

iSrseUschajt für Verbreitung von Volkodiidung . Am Sonntag , vi "
27. Tezember , Abends s Uhr. ftnbet in F. uerstetns Lokal , Alte Jakobftr . ' st
die Weihnachlsfeier ftall . BilU- is a So Pf . inkl. Tanz stnd zu haben °st
R. Sünberman » , Skalihcrstr . >22, 2 Tr. ! A. Frille , Adalberlstr . 53, Hof 4 $r - '
A. Dünge , Reichsnbergerftr . 167, 4 Tr.

privat - Shentee - « » d Vergniignngooerein „Eivienhorft " . >»!'
Sonnlag , den 20. Dezember , SiachnrMagS 5 Uhr, in Biester - A Restaura »- '
Zeuahofnr . 8, Sitzung . FideiilaS .

Saindoorveeri » „veottit » Sich «" ( Mitglied de» Bunde » der aefelligin
Arb«>iervercine Beriin » und Umge,>- nd halt am ersten IIL«>h»achI«fei «>t0v-
Abend » Uhr, ein Veranügen iBorNellung , oerbunben »rtt Tanzlränzchen -
in »rösche - « iSeselischaslSyau «, FichieNr . r», ab.

Itzlzeater » und Artistenktub „ dugeudtzrast S2". ( Droge Generaisiyustg
am Sonntag , de » 20. Dezember , Abends » Uhr, im Dtefiaurani Wohiievi '
Aiexandrinenstrasto Nr. »10. Erscheinen sämmliicher Milgiieder ist undeving -
erforderlich . ,

Lese - und Diskutirklud » . Lese- und Diskuttrtlud „ M a r K a y s e -
Eonniag Vonniiiag io > Uhr, im Re iaurant zur „Schneekoppe - - , Noliizrr . 2i-
— Soz . aldem . Lese- und Diskuiirklub „ Spinoza " . Jeden Moniag -
Abends 81j Uhr, bei Hoffmann , Wrangelstrape 32. Gäste , Damen und
Herren , w. ilkominen .

Krbeiter - Siingerbnnd Kerii » » und ztmgegen » . Sonnlag
2 —4 Uhr : Uebungs stund«. Aufnahme neuer Ptiiglieder . — Sesaugverem
„ Lyra 2", Eharlouenburg , CharloUenburger Ufer 3 bei Penzin . — Ecsang -
verein der Slasarbetler zu Stralau „ Vorwärts 7" Rummelsburg , de» Borg -
mann .

Ardeiter - Siingrrbund « eriin » nnd tzlmgegend . Montag , Abend »
» Uhr : Uebungsswnde . Aufnahme neuer MUglieder . — iSesangoerein „ N 0 r d-

M. , Nachmittag » 4 tlhb
einSversammlung . Tag»»'

W-lst
be>

den 20. Dezember , Rosenlhalss '
e : ZukunstSgedanten etneS Frei



T

? a « n «nN, . « b«, Zudeil . - »«s - ng»,r «in . « « m, .
« »oppenstr . »s bei Keller . — Mlinner - Besangverein „L te » er lu st"ig bei »rSsche . — Seiangverein „ Seiiefelder " . Juden itr . 65 bei

XrtrqiMnn . — Liedertafel der Maler und verwandten Berufsgenossen
���" " ��« ladier - Platz l , bei Berg . — „ M oabtrerLiederlasel "
WilhelmShavenersir . i6 b. Brosch . — «Ssangverein �Harmonie " , Meuer -» bei. T»rnblatt . — Besangveretn ,T o n d l ü l h e SörliNerflr 6Zbei TollSdors . — «esangverein . B lü I h e". Prenzlauer - Allee i-ü bei Riedel .»» . . » Sngerchor der Shtrurgtschen Branche " , «lte SchSnhauser -
strabe Nr. es bei Reimann . — Gesangverein „ M o r g e n r o t h" , Ehar .

bei EaSpar ,
Dunb der gesellig »» Zlrbeiievoerein , Kerltn « « nd pmaeaen »

Konntag : Privat - Theatergesellschast und ArltslenNud „ H u m o r", Nachintiiag -
t Uhr, bei Heinrich , Blucherinaße »l . — Montag : o l l e g t « n s ch a f »
Semüthltchreit " , Sefelltger verein der Beritner Barbier - und Friseur -
gehiisen . alle u Tage , AdendS 10 Uhr, S- ydelurake 30. — Thealer verein
. . Proletariat " bei Hossmann , Waldemarstraße SI. — Theaterverein
,. Sossnung " bei Schneider , «daldertftr . ». — Rauchllud . Teutscher
Mi ch e l " ttoppenstrab « — »- i —. — _ t —
Jalobltraße 120.

«c . - Privat - Theaterg - sellschafr „ Stern " , Alte

«»lang - , tnrn - nnd gelelllg » Perein ».

wer oji—lu i Zll-' VUU»,
„ T�rolienne " . Montag
Fauumann . Reichendergerstr ,

Lüb erk ' scher Turnverein
, Abend ?

l >a,t "
. I _ _ _ _ _ _ _ _» —10 im

Lessing - Ei/innaslum . — Turnverein „ Osten " , Lehrlingsabthetiung , Montag
von Sit—10 Uhr AdendS , Blumeniir . 6Za. — Mänuer - iNesangverein ,

und Sonnabend » Uhr Ucbungsnunde bei
. . . 73 a. Gaste willkommen . Neue Mitglieder

iverden aufgenommen .
Rauchklub . Weiße Wolle " , Montag Abends von » —n Uhr,

Streliherftraße Nr. l « , bei Becker. — Rauchklub „ Deutscher Michel "
Montag Abend von Uhr bei Schöneburg , Gruner Weg Nr. ». —
Rauchklub „ Fre the it ", jeden Montag um » Uhr bei Wultke , Friedrichiberger -
siraße l. — Rauchklub „ Blaue Quast e", Abends v Uhr Pflugstraße t « bei
Dudeck. — Rauchklub „ Brüderlichkeit ' " jeden Montag von s —il Uhr bei
Wellv Schmidt , Wrangelstr . iil : Sthung . Gaste willkommen .

Beretn der „ O de rlaufttz er " , Montag , Abends » Uhr im Reltauranl
Hedwig , Roseiithalerür . tb. — verein der „ S 0 l d i n e r". Jeden Sonntag
geselliger Abend , Görliherstr . 3», beim LandSmanii Wutlke . — Friedrichs -
verein " , ehemal . Schüler des Friedrichs - Waisenhauses , Montag , Oranien -
straße 3».

Vergnügungsverein . Freundestreue " , »ijUhr , im Restaurant G e r l h .
Priiizen > abe 10». — Vergnügungsverein „ Fidel >0", Montag Abends » Uhr
im Rii - aurant „ Zum Reichsgarlen " , Oranienilr . >03. Damen und Herren alt
Säue willkommen . — Vergnügungsklub „ Mi p h i sto " , Montag Abend
»sj Uhr bei Wolfs . Brunnenslr . 36a. — VergnügungSvereiu „ Edelweiß 2"
jeden Montag im Restaurant ReichSgarlen , Oranienstr . 103. — Vergnügungs¬
verein „ Am teil ta " . Sitzung Sonntags um 3 Uhr im VeretnShau », Wilhelm -
straße I IS. Damen und He reu willkommen . Privat - Theatergelellschaft „ H 0 s s -
nung " , SoiiNlag , Abends » Ubr, bei KrebS, Ohmgasfe s. Gaste , Dame » und

Serren, wtllkonane ». - Privailheater - Gesellschafl „ A u g u s>a - v 1c t 0 r i a",
onntaa 3 Uhr cm Villoria - Saal , Berledergerttr . 18. Gaste willkommen . —

Pollack - illub „ Sinti acht " , bei Suuav Schulze , Wienerilr . «». satte will -
komme» . — Klub „ Geselligkeit " , Sitzung Sonnla S Uhr bei Schmidt ,
Wrangelstr . Ul . — Geselliger VergnügungSvereiu „ Nord " Sonntag Nach-
mntag « Uhr bei Made, iRllllerstr . isi . Gaste , Herren und Dame » , will -
kommen . — Theater - und Pantomimenveretn „ F t d e I e r Geist " bei KrebS,
Ohmgafse ». — Geselltger Klub „ R a IN e n l 0 S" . Jeden Montag bei Abra -
ham. St raßburgerttr . 6. Gaste , durch Mitglieder eing - sührt , willkommen . —
Theater - und Vergnügung » - Verein „ A m 0 r ", Sitzung Montag , 9)5 Uhr, bei
Kummer , Acker str . >3 Aufnahme . Herren und Damen dazu willkommen .
Nach der Sitzung Fideltta ». — vergnügungSverei » „ Hand in Hand " .
Sitzung jeden Sonnlag Nachmittag 6 Uhr im Restaurant von Fritz Zemter ,

Rosenthalerjir . »». »äst « willkommen . — . Psyche " , Theater - und ver -
anügungS - veretn . Sitzung jeden Sonntag , Abends « Uhr, K- inigstadt - Kastno '
Holzmarktstr . , park . Lese - Uebungen . FidelitaS . « SNe mit Berttündntß für
Literatur , Damen nicht unter IS , Herrin über 20 Jahre , willkommen . —

?
freie « ereintgung der » aufleute . Jeden Montag Abend : Ge-
ellige Zusammenkunft der Mitglieder bei Bodenburg . Kommandanten -

straße 10—11, Daselbst Ausgabe der Bibliotheksbücher .

VerniiMko s .
AUS Thüringen . Im „ Saalfelder KrelSblatt '

befindet sich folgende Aeuberung : „ Das dankbare Vaterland
seinen tapferen Kriegern ! Zu dieser schönen Inschrift auf vielen
unserer Denkmäler liefert eine herrliche Erklärung der Erlaß ,
wonach Kriegsinvaliden von 1870/71 von jetzt ab ihre
Pension im Herzogthum Meiningen versteuern müssen .
Ein Invalide für viele . "

Ncber die Wirkung der Hinrichtungen auf die Volks -
massen theilte Frau H e n r i ch - W i l h e l m i in einer Ham -
burger Versammlung nach der Statistik eines Geistlichen mit .
daß von 167 Mördern 160 öffentlichen Hinrichtungen schon bei -
gewohnt hatten . Daß die Theorie , durch den Schrecken würden
die Menschen vom Verbrechen zurückgehalten , falsch ist , wäre durch
jene Statistik wieder einmal greifbar bewiesen .

Wieder zwei Hinrichtungen . In Augsburg wurde
am 17. Dezember der Raubmörder Tremmel , in Görlitz
am 19. Dezember der Raubmörder Klein hingerichtet .

Zug ( Schweiz ) , IS . Dezember . Dem „ Bund " wird auS Zug
gemeldet : „ Seit heut « 6 Uhr Morgens ist die elektrische
Kraftübertragung von 100 Pserdekräften aus dem Lorzeu -
tobel auf 31/ « Kilometer im Betrieb und sunktionirt bereits in
der Metallwaarenfabrik Zug . "

Toulou , 18. Dezbr . Das Torpedoboot Nr . 103 stieß
auf einen Felsen auf und v e r s a n k. Üie Besatzung vermochte
sich zu retten .

Drsrntnskeu der Mevaltskc » n .
Bei Ankrage » bitten wir die AbonnementS - Oultiung betzukügen . vrteflIGi

Antwort wir » nicht erlbeitt
G. Verden . Nach Ihrer Beschreibung handelt eS sich aller¬

dings um den famosen Emil Kampka , der hiermit Ihrer besonderen
Aufmerksamkeit empfohlen ist .

F . H. , München . Die Adresse ist Gustav Eifler , Berlin SV . ,
Solmsstraße 31 .

In Sachen deS Kürschners Herrn Feldmann geht uns
eine Mittheilung zu , in welcher die Arbeiter und Arbeiterinnen

der Firma A. und S. Segall ( Marke , Rosenstein . Anna Püschsl ,
Jutrau , Becker , Krieg I , Emma Püschel und Anna Krieg )
erklären , daß Herr Feldmann ihnen gegenüber stns
human , gerecht und kollegial aiifträte und gero . de
unter seiner Leitung fich die Verhältnisse in jener
Merkstälte zu Gunsten der vorgenannlen Arbeiter gebessert
hätten . — Dem Ausdruck „gefährliches Verhalten " in dein in Nr . L96
veröffentlichten Bericht der Kürschnersiliale liegt übrigens Hinsicht -
lich des Wortes „gefährlichen " ein Schreib - oder Satzfehler zu
Grunde .

Erster Vorsitzender der Freien Vereinigung der Zlnil »
berufs - Musiker . Wir bestätigen Ihnen gern , daß am 6. De -
zeinber von Ihnen eine Matinee in der Brauerei „ Friedrichshain "
veranstaltet wurde , die von L000 Personen besucht ivar . Von
einem Vorkommniß , welches am 6. Dezember stattfand , können
ivir heute keinen Bericht mehr bringen . >- u Ihrer nächsten Ma -
tinee iverden wir einen sachverständigen Beurtheiler entsenden ,
wenn Sie uns rechtzeitig in Kenntniß setzen .

G. L. » Mariannenplatz S. ' t . Der Oberbürgermeister von
Forkenbeck war Präsident des Reichstages von 1874 —79 .

Dölau , Sch . Der Jrrlehrenmann hat die Forderungen
seiner Setzer nicht bewilligt . — Od die Berliner freireligiöse Ge -
nieinde auch Mitglieder aufnimmt , die außerhalb wohnen ,
können wir Ihnen nicht mittheilen . — Wenden Sie sich an das
Gericht .

G. C. , RnmmelSburg . Aus Ihrem Schreiben geht ja
nicht einmal hervor , ob Sie die Braut oder der Bräutigam sind .
Das müffen Sie uns mindestens mittheilen .

Stadtler . Der Kaiser bezieht kein besonderes Gehalt als
Kaiser von Deutschland , von Wedell - Piesdorf war Präsident
des Reichstags . Stanley ist im Jahre lb43 geboren .

G. E . Nr . St . Das wissen wir nicht .
B . K. , Potsdam . Ihr Vorschlag wird in Erwägung ge-

zogen werde » .

Driefknfken der Exprditione
Ei » Herr zahlte gestern für ein Exemplar Henckell ' s Trntz -

nachtigall icrthü ' nlich 1 M. zu viel . Dieselbe steht ihm in unserer
Expedition zur Verfügung .

Dcpcfcktetr .
sWolff ' s Telegraphen - Vureau . )

Bremen , 19. Dezember . Der Llouddampier „ Gera " mit dem
früheren Bankdirektor Winkelmann an Bord , ist heute Rachmittag
aus der Weser angekommen .
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Allen Freunden und Parteigenossen
empfehle ich mein I480I ,

KMialmms - CeM .
Louis Sander , N. , Schlegrtjtr . S8 .

Allen Genoffen des Mrsirn «
zur Nachricht , daß ich mein

Hutgeschäft
nach prodenetr . 28 ver¬

legt habe . 1742 L

Polvogt , FrMiistrchL8.

Achtung ! Achtung !
Wir empfehlen die Rind - u. Schweine -

Schlächterei des gemaßregelten Genossen
Zruqhofstr . ttt . S. O.
16721 - 1 Ad . Bräunig . G. Koch .

Pelzwaaren ! »

Einzelverkauf zu wirklichen Fabrik -
preisen i. d. Werkstott Stallschreiber -
straße 14 , Hof 2 Tr .

_
448b

Auf mein grobes seit 18 Jahren am

Platze bestehendes 17361 ,

6W - 11. SM - Krs «
mache nlleFreunde n . Bekannleanfmerks .
Liiusples,Schuhm . - Mstr . ,Nollendorfst . 3.

Zllm Wkihlllllhisfeft
empfehle mein gr . Lager von Ciaarren ,
Eigaretten u. Tabaken . Präsent -
Cigarren in Kisten h 25 Stck . Große
Auswahl sozial . Neujahrskarten !

A. Penn ,
17351 - Demminerstraße 62 .

Jede Uhr �

zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gntgehens unr
t Nl . 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine

Reparaturen billiger . Lager aller Arten

neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf

zu erstaunlich billigen Preisen . 421,
E, Rothert ä Stolz , Uhrmacher .
Andreaostr . 62 . Chaulfeelti ' . 78 ,

3. Geschäft : Ghauffeestr . lttl .

8mi «s ! i «S In öiitauJitt ,
. Pappel Allee 3 4 .

Empfehle mein Vsi » s » n. Balrlsch -
Bler - Lokal . Vereinszimmer Montag ,
Mittwoch und Freilag noch frei .
15821 . H. Kruse .

Emil Franke Wittioe,
Saarbrttckeretr . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
Näkmasckinen , sowie Wasch -
und Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur -
Werkstatt im Hanse . 2562 1-

In 15 Stunden ggsd
lehre ich einen jeden , auch schon in

vorgerücktem Alter , ohne iede Borkcnnt -

niffe , schön und geläufig schreibe » ( 8M. ) ,

sowie Richtigspr . , Richtigschr . , Rechnen ,
Korresp . , Bnchführ . , Enal . . Französisch .
Dir . Siösner . Roseiithalerst . 3. Damenkurse

Beim Bedarf von Sonnen - n. Regen -

schirmen halte mich den Parteigenosfen
bestens empfohlen . LWb

Gustav Fritz , S. Jürstenstr . 11 .

Ich mache meine Genossen aufmerk -
sam , daß ich meine selbstgesertigten
Sonnen » n. Regenschirme um 1 M.

billiger verkaufe , als im Laden .

sovb WlllSeinarstr. 3L part.
Ich habe mich in Wilmersdorf nieder -

gelassen und wohneBerlinerstr . 145 1 Tr .
vr . med . Pumplun ,

696b prakt . Arzt .
Von 2 —3 Uhr nur f. Frauenkrankheit .

Marx - n. Lassalle - Reliefs
k Stück 1 M. zu haben b. 4. LerUn ,

Holzmarktstr . 40 1 Tr . 609b

ßiitttlllfr
tSSfit " •

�JtRLINS. vy . Kochalr . NM
•l cüerJ. oRAN DT. CiviMnMniniA
1873w, PalenlTÄcheöutvz.

Getragene Sommer » u. Winter »
Paletots für 8 — tv M. , gut erhaltene

Hosen für 3 —5 M. , Jaqnets , Röcke für
4 —7 M. Die verfallenen Sachen werden
aber nur an Privatleute verkauft . 14t3L
Ackerstraße 174 , am Koppenplatz .

Einpfehle mich Freunden u. Genossen
znr Aniertigung v. Herren - Garderobe
jeder Art . Reparainren schnell u. billig .
G. Richter , Ackerstr . 159 , v. 4 Tr .

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg .
12741 , H. L. Dinoiage ,

Kotlbuserstr . 4, Hof park .

Freunden u. Genossen empfehle mein

CiMeil - «Nil TM- lZWst
Giößte Auswahl in Präsent - Cigarren in
Kistch . v. 25 , 50 u. 100 St . 25 St . v I M. an

P. Schellschmidt ,
Pücklerstr . 14. 16981 -

Vrrthtifche Weihnachtsgeschenke :

Schnhmare » NZ
Herren - Stiefcl von 6,56 Mark an ,
Damen - Sttefel von 5,66 Mark an ,

Kinderschuhe in jeder Preislage ,
SKßf gediegenster Ansftthrnng . " M.

Schuhinack/ermstr . Zeigermann ,
37 prinzenstr . 37 ( nahe Moritzplatz )

Den Parteigenossen empfehle mich
zur Anfertigung eleganter Zerren -
Karderobe . Otto Reckurts ,
Heqdeistr . S5 , Aof 3 Tr . 1359 b

Stempel n. Gra -
virnng , empf . d.

Genossen v. isisist , Waldemarstr . 48 .
Kanarienhähne , teinste Sänger , em¬

pfiehlt allen Genossen zu kill . Preisen
F . Schulz , Wilhelmshöhe Nr . II ,

an der Belle - Nlliaocesir . ( 2066

Psaniileihe G. Meyer ,
Alte u. neue Winter - Ueverzieh . , Anzüge ,
flolb . Damen - u. Hrn . - Uhr . , Golvsach . z . vk .

Filz - und Holzschuhe ,
sowie Schnhwaaren der Deutsche »
Schuhfabrik in Erfurt empfiehlt
C. Geyer , bO , Oranienstr . vir . 262 .

weites Geschäft : W. Göbenstr . 17 ,
�cke B . lowstraße . Bestellungen und

Reparaturen werd . angefertigt . sl608L

Alle Freunde und Genossen mache ich
zum bevorstehenden Weihnacht »
Fest aus mein reichhaltiges

Zigarren- v. Zigarettell -Lager
ausmerksam . Auch befinden sich bel mir

folgende Zahlstellen :
II . Sozialdemokr . Wahlverein , Freie

Volksbühne , Arbeiter - Blldangsschnle ,
Genoseenschatts - Bäckerei . 556b

Otto Goepel ,
Aatzbnchstr . 1 ( Ecke Aorkstr . ) .

Für eine Druckerei mit Zeitungs
verlng ( jetzige Auilage 2400 ) , guter
Inseraten - und Akzidenzknndschasl in
einer größeren Stadt am Rhein wird
ein tüchtiger Fachmann als 17221 .

Teilhaber
mit einigen Tausend Mark Kapital ge -
sucht . Letzteres jedoch nicht Bedingung .
Offerten an die Expedition d. Blattes .

In meinem Verlage erschienen soeben
Bosialistlschd 563b

Neujahrs - Oratulationskarten

ä 16 . 36 und 46 | If .
EB Kolporteuren bedeutender Rabatt . Ig

ttsns Baake ,
Dvrsdrnrrstr . 5Ä 53 , Citij - Passage .

Den Parteigenossen der Provinz
Brandenburg zur Nachricht , daß
ich dem Genosse ' ' ' ran » Laake , D r e s -
d e n « r st r. 52/5� >( 5 i t y - P a s s a g e)
den Allein Engros - Vertrieb für B e r l i n
und die Provinz Brandenburg
meines immerwährenden

( Ilmstech - ) Kalender » A 66 pf .
übertragen habe . Ich bitte , mich in
meinem Unternehmen zu unterstützen , da
ein Theil des Berdienstes der Parleikasse
zufließt . Kolporteure erh . hohen Rabatt .

Kötzschenbroda , im Dezember 1891
S64b Eduard Lehmann .

Allen Genossen und Freunden zur
Nachricht , daß ich Forsterstr . 7 ein

Lllger m \ Herren-,
Vlmen - ulid Kiiidersjinhtn

eröffnet habe . Bitte bei etwaigem
Bedarf mich gütigst zu unterstützen .
Bestellungen nach Maaß , sowie jede
Reparatur werden sauber ausgeführt .
17321 - G. Kördel .

Bcdeut nd
unter dem Kostenpreise verkaufe mein
großes Lager in Pelzsachen , Hüten ,
Schirmen . Miltzen ». Filzschuhen , anderer
Unternehmung halber , aus . 0. Klügle ,
jetzt An der Apostelkirche 3. 5605

| üun fl ßrlaHk .
Klagen , Eingaben . Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen , poilak ,
jetzt Ranpachltr . 7 , I. Auch Sonntags .

Empfehle meiner werthen Nachbar -
fchaft mein gut fortirteS Lager in
Spieiaeaaren , sowie Haus - und
KUchengeräthe und Böttcher -
waaren zu den billigsten Preisen .

G. Blichelchen , [ 592b
1. Geschäft : Kottvuser Damm 94.
2. „ Dresdenerstr . 15.

Empfehle Freunden und Genossen

Oisan - en , Oigaretten n. Tabake .

Friedricli Martli ,
Jimmrrstr . 7Ä ( zwischen Markgrafen -

und Charloltenstraße ) . 17171 -
Gr . Aiiewahl in Veihnachte - Cigarren .

Allen Freunden u. Genossen bringe
mein Weiß - und Bairischbier - Lokal
in Erinnerung . 6Idb .

W. Grube , Mariendorferstr . 10.

Hchäung !
Genoffen und Freunden im Osten empf .
Ehristbäume in all . Größen Andreas -
Platz vis k vis Nr . 4 „ Zur rotsten
Laterne " . s629bj C. Risch «

Coneertzither sehr billig b. Tettner ,
Laujitzerstr . 26 2Tr . 59 ? b

Das bisher vom Centralverein der

Hansdiener innegehabte Arbeits Nach -
weise - Bureau ' ift anderweitig unentgelt -
lich zu vergeben . 606b

R . Sommer , Grünstr . 21 .

Gulgefchmiedete Plättbolzen zu
Engros - Preisen . Berlin , Stcinstr . 10.

Kanarien - Roller verk . v. 5 M an
Schreiber , Ackerstr . 48 H. 3 Tr . s626b

SinD( raap . ®"""8a""- - ""äAndrraoar . Ä tH . v.

Staare , Drosseln , Dompfaffen , Stieg -
litze , passend als Weihnachtsgeschenk .
635b Schnelle , Fraukfnrterstr . t33 .

Kanarienhähne , gut singend , verkauft
Krebs , Wrangelstr . U, Hos 4 Tr . [ 42ciM

Kanarienhähne feine Sänger
empfiehlt allen Parteigenossen passend
als Weihnachtsgefitzenk . d94b .

Koch , Wrangelstr . 14, H. 4 Tr .

Kanarienhähne , g. Sänger , verkauft
) r a h l , Slraußbergerstr . 33 , v. 3 Tr .

Kanarienhäh >e u. Weibch . , Gesangs -
kästen verk . Möbis , Schönleinstr . 17 H. 3 .

Kauarieiihähne und Weibchen verk .

Reinisch , Falkensteinstr . 23 . 4765

Küchenmöbel empfiehlt billigst
3960 Hugo » Ralheuoiver >lr . 50.

Kinderwagen , Puppenwagen , größtes
OL Lager , billigste Preise , im Korb -

geschäft Oranienstr . 3 . 4335

Empfehle mein

Tslil - nni) Silbtrimm - LM
bei gediegener Ausführung zu soliden
Preisen . 420/5

Klhert laneke ,
Kastanien - Allee 10, n. Berliner Prater .

Genossen u. Genossinnen empfehle mein
Posamentier » » Wall - nnd Schnitt -

waareu - Geschäft .
611b Fritz Marie nberg ,

Demminerstr . 10.

Taschenuhren
reinigen 1 M. , Feserei , iseyen 1. 50 M.
Gute getragene Uhren von 4 M. an ,
bei Uyrm . Meißner , Reichenverger -
straße 137 , Lausttzerstraßenecke . 6 145 .

Genossen im Norden , mache ich aus¬
merksam ans den billigsten Aerkauf von
Knabengarderobe .

S . Mose » , Schneidermeister ,
Stralsuuderstr . 74 parl . , lein Laden .

Lcderwaaren , Schulmappen ,
Tamentaschen

empfiehlt 6305 .
G. Saeger , Lederarbeiter ,

WilSnackerftr . LS , vorn 1 Tr .

Frau , Mädchen kann einwohne »
Koppenftr . 52, v. 3 Tr . Send . 638d

Allen Möbelpolirern u. Freunden
zur Nachricht , daß mein Mann am
Sonntag , den 20. , Nachm . 3 Uhr , von
d. Leichenhalle i. Plöhensee aus beerdigt
wird . Frau Freiberge r .

Alllnzdindtttl «. Vlmellhdlg.
von J . Meyer ! 5321 -

Ntir Berlin SO. , Wienerftr . 1,
wie bekannt . Guirlanden Meter von
15 M. Doppelbügel - Lorbeer von 50 Pf .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquets .
Blunienarrangements u. Topfpflanzen ,

Fernsprecher Amt IX . 9432 .

Tanzinstitui Wolf ,
Kdalbeetstraßr 8 . ( 16JIL

Täglich Lehrlurfe . Verschiedene Ab -

theilungen . Privat - U>>terrichl zu jeder
Tageszeit . Empsiehll sich de » Beretnea
als Arrangeur zu FestlichkeUen ie .

Vereinszimmer 5545
mit Piano , auch zum Arveitsnaehweis
od. als ttrankenlasjen - Zahlstelle geeignet ,
ist zu vergeben Kolibujer User 62 .

Eine frenndl . Wohnung p. l . l . 92

für 20 Mark p. Monat b. Berwuller .
Rtzkestr . 24e , Greinalsch . 6215 .

Leeres heizb . sep . Ziminer z. v Berg »
straße 10. Querg . 1 Tr . b. Müller . sö99b

Flurzimmer sür 2 anstand . Herren A
8 M. Wrangelstr . 136 v. 3 T. 620b .

E. srndl . Schlasstelle s . 2 Hrn . d. John ,
Engeluser 6, H. 4 Tr . st�vb

Frndl . Schlasstr . Dresdenerstr , t0S ,
H. r. 4 Tr . _ _ 580b

1 frdl . Schläfst , f. H. zu verm . Eing .
sep . b. Thomas , Btanteusjelstr . 44 , III .

Frdl . möbl . Schläfst , in . sep . Eing . zu
verm . , 8 M. Slreligerstr . 55 v. 3 Tr . bei
D v r f e r t. 602b

Kl . mövl . Ziminer z. v. , mouatl 9 M. ,

Palaststr . 22 , H. 3 Tr . s b

Gesucht eine irdl . Schläfst , z. I . Jan .
für ein anjl . Mudch . , womöglich allein .

Gegend 60 . , nahe der Rlngvahn . Adr .

Frl . Driest , Audreasstr . 9, 4 Tr . l. erb .

Freundt . Schlasstelle s. Herren , sep .
Eilig , b. Sauer , Zossenerstr . 4, H. r. III .

Mbl . Schlasst . «ritzerst . 1, 1. b. Mendt .

Ein a»st . j . Mann s. ordenll . Schlasst .
b. W» ' « . Slaschtit , Aomiralst . 14, H. 3.

Mövl . Su lasit . fi l 0. 2 anst . Herren
bald 0. 1. Jan . b . Jrrgang , Oppelner -
straße 9, 3 Tr . 5855 .

Möbl . Schlasstelle Manteuffelstr . 99 ,
v. 3 Tr . . bei Bnoack , Ausgang neuen
Posamentier - Laoe » . 6125 .

Frdl . Schi »! st. f. 2 Gen . , sep . Eing . ,
Franlsurlerstr . 84, Hos 4 Tr . 6335

Mösl . S. lstafst . f. Herren b. Wiltwe
Gvleniuisivsli , Ro. lbuser User 59 ,
I . Qnerged . 2 Tr . 6g9b

Nlübl . Schlasst . f. 1 oder 2 Herren .
k 7 ' Ml. , d. Becker , Koppenftr . 22 , v. IV .

Frdl . Schläfst . Britzerstr . 3, v. 4 Tr . r .

Möbl . Schlasst . jur H. Koltbuser -
struße 9, v. 3 Tr . 1. 431M

Schläfst , f. 2 H. Koppenftr . 67 , v. 3 Tr . t .



Zum Streik der Buchdrucker !
Da der Kanchs gegen das vereinigte Arbeitgeberthum weiter tobt und ungeheure Mittel nothwendig sind , um die VenkünUimg

« üer Arbeitszeit zu erringen , so ersuchen wir die gesummte Arbeiterschaft Berlins und Umgegend , uns in diesem
schweren Kampfe mit Geldmitteln zu unterstützen . Tchnelle Hilfe ist dopiielte Hilfe !

_
Sammellisten , mit dem Stempel des Vereins der Berliner Buchdrucker und Lchriftgiesser versehen , sind durch

Herrn kaber in Gratweil ' s Bierhallen zu beziehen , woselbst auch Gelder in Empfang genommen werden in der Zeit von Morgens
10 Uhr bis Abends 8 Uhr, Sonntags in der Zeit von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr .

vis KonmriLLiou der Berliner Buchdrucker .

nur Meihrmchtsfeste
empfehlen wir : Sozialdemokratische HauSsegeu » Nilder beriihmter
Volksvertreter , sowie eine reiche Auswahl vou freidenkerischer Geschenk -
lituatur . mnyhOlQT Nacllf . ,

Sozialdemokratische Buchhandlung ,
1740L Berlin N. , Weinbergsweg 15 b.

nataaiaaBgii

„ Das Desto ist das DMigsteN "
Gegründet :

18 « « .
Die Uhrenfabrik

D, Jafierman

von . Felle
Preise :

Brnpfehlenswerthe

�estgeschenke
gut und elegant gebunden

vorräthig in der Expedition des

„ Uorwärts " , Kerliner Dolksblatt
Berlin LW . , Leiltlistrtis «« ij .

Xaekk. ,
BBBS . ZH W. , k ' riedrichstr . 77,�
empfiehlt und versendet nach außerhalb ihre anerkannt
vorzüglichen Nickel - Remontoir - Nhreu , Marko Diogene ,
bestes Sck) >veizer Fabrikat mit Emaille - Zifferblart und
Sekundenzeiger . . . . . . . . . Ulk . 1 » .
t >o. guillochirt und gravirt . . . Ulk . 1Ä —18 .
Silberne Herren - Erilinder - Reinontoir - Uhren

lUls lj Zteine « gehellil, Mlick Teiiloütll,
solide , gute Uhr

. . . . . . . . .

Mk . 20 .
do . prima , auf 10 Steinen gehend ,

apke Jägei * manny
beste silberne Cylinder - Remontoir - Uhr , mit Firma versehen Ulli . AA.
Silberne Anker - Remontoir - Uhren , prima Qualität , auf lü Steinru
gehend

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WK . 35 .
Sitbrrne Damen - Remontoir - Uhren , auf 10 Steinen gehend .

mit 2 ftlkerne » Kapsel »

. . . . . . . . . . .

Utk . 21 .
14 Kar . goldene Damen - Remontoir - Uhren , gute solide Uhr .

10 Steine . . . . . . . . .. . . . . .. . Ulk . 3 « .
do . pmna in starke » Gehänse » , , , « » Attk . 50 —100 .
d » . mit Schnkdechet . . . . . . . . . . .Ulk . « 5 —175 .
do . goldene Damen - Anker - Remontoir - Uhren . prima , ans

15 Steinen gehend . . . . . . . . . .Utk . 95 —170 .
d » . goldene Herren - Anker - Remontoir - Uhre » , ans 15 Steinen

gel/rnd . . . . . . .. . .. . . . .Ulk . 05 —200 .
do . mit Schnkdeikel . . . . . . . . . .Ulk . 100 —225 .

Tyslem GlllHötte, Spezialität !>er Firma, i . . alle »

Gehänfestärkenn . denvrrsch . GehänsefaponsUlk . 110 —500 .
Große Anomahl in Uendnlen und Wandnhren eigener Fabrikation

mit Vi ttnb Vs Stnnden SchtagmerK , in Roroeo . Konle und
Urmailfanre gehalten . . . . . . . . . .Ulli . 45 —250 .

Kegul ateure . Gewicht - und Federzug . in Giche und Unstbaum ,
in einfacher Anostattung bis zu den elegantesteir Gehäusen
von UlK » Ii ? — e k?»

Altdeutsche Haus - und Standuhren mit und ohne Sronzebeschlag
von

. . . . . . . . . . . . . . . .

Alk . 200 - 1000 .
Ein » « nb Verkanf nnr gegen baar ! Versand nach außer -

alb unter Nachnahme oder gegen vorherige Einsendung des
Setrages . Bei vorheriger Einsendnng Franko - Versand von

Taschenuhren . Streng feste Preise !
Illustrirter preis - Gouraut gratis und franko .

KISbEmpfehle mein
_

Cigarven� nni)
sowie mein großes Lager von

pfeifen und Cigarrenspitzen .
H. Gumpel , Barnimstr . 42

J
in größter Auswahl empfiehlt billigst

föiBTtav Sai9 €9r >f
16741 , 159 , Invaliden - Straße 159 .

M
g

h p 1 Spiegel - und Polsterwaaren - Magazin .
JU v M V A| Ganze Ausstattungen Küchenmöbel In grosser
BBBBBUHBBSI in Mahagoni n. Nnsshaum . Ausv ' ahl empfiehlt

Julius Apelt , Sekastianstraße 27 —28 .
Reelle Waare . [ 538 L] Prompte Bedienung .

W« ~ rlr8iieen Mnll - rstr . 180 . L. Abraham , Lager in Wand -
und Taschennhren . Krillrn uud Uinre - nez .

Reparaturen an Uhren , Goldwaaren und Musikwerken billigst .

Artistisch - Photographisches Atelier

von CARL GRAEFEj igul
1. Geschäft : Prinzenstrasse II ,
2 . Geschäft : « esunädrunnen , Badstrasse 20 , I ,

hält sich den Freunden und Parteigenossen zur Aufnahme von Potraits und
Gruppenbildern bestens empfohlen . Aufnahme bei jeder Witterung .

S & f Meihnachta - Anfträge bitte zn beschleunigen . " NB

« Billigster Verkauf von [ 641b

1 Schuhttmaren.a
iS

Ü Wasserdichte genarbte Herren -
" o" Schaftstiefel für . .
' • " bito mit Doppelsohlen

Wichs - Schaststiesel . ,
� Zugstiefel

. . . . .

ssr Damen - Lederstiesel
Knaben - Husarenstiesel

' s Mädchenstiefel . . .
s Warme Stiefel , Schuhe uud Pan
Z toffel in größter Auswahl empfiehlt

s v. Isgnselliok , i?,

7. 75
8,75
6 . —
7,50
5,50
4,75
3. 50

Meine geehrten Kunden mache i

ich auf meine feit 1863 bestehende I

�Fabrik für 17341

mtl ptpl . Lberhemhe«,
Krage» 11. Mansjette»
mäteif3um % mmm
verkaufe , gest . aufmerksam .

WilKslm FAeyer ,
i im Laden . Brunnenstr . 6 . im Laden , j

Knnarienhähne verkaust Joachim ,
Lothringerstr . 64 . ' 637b

Uuterhaltende Werke :
Zsllamy , Ein Rückblick . . — ,80
Börne , Ges . Schriften , 4 B. . 6, —
Byron ' s poet . Werke , 3 B. . 6, —
Dnlk , Alb. , Gedichte . . . 1,50
Freiligrath , Gesammelte Dich¬

tungen , 6 Bde . . . . .13, —
— , - Gedichte . . . . .4,40
Goethe ' s säinmtl . Werke , 45 B.

in 10 Bdn

. . . . . . .

18, —
— ausgew . Werke , 4 B. . 6, —
Uasenolever , Vllh . , Jllustr .

deutscher Jugeudschatz . . 3 . —
Uantk , sämmll . Werke . . . 3,50
Heina ' » Werke , Bolls - Ausg . ,

12 B. tu 4 B

. . . . . .

6, —
— Buch der Lieder . . . 1,50
Henckoll , Harl . Trutzuachtigall .

Gedichte

. . . . . . .

2, —
Hcrwegh , Gg. , Gedichte eines

Lebendigen

. . . . . .

4,60
Hontz , Wilh . , Freie Gedanken .

— Der Ring der Ewigkeit .
Iii 1 B

. . . . . . . .

1,50
Ibsen ' s Ges . Werke , 3 B. , 4,50
Kennan , Sibirien . 2 TH. . , 1,20
Kinkel , 6. , Gedichte . , . 5, —
Lessiug ' s Werke . 3 B. . . . 5, —
Lichtstrahlen der Poesie .

Gedichts , von M. Kegel . 3,50
Liebknecht , Ein Blick in die

neue Welt

. . . . . .

3, —
Renter ' s Werke , Bolks - Ausg . ,

7

. . . . . .

og _
Schlller ' s Werke , 4 B. , . o ' —
— Gedichte . . . . . 1, —
Shakospeare ' s Werke , 3 B. . 6, —

Werke belehrenden
Inhalts :

Arbeiterfrage , Dieländ -
l i ch e. Nach dem Russische »
des Kablukow . 2. Aufl . . 2, —

Avellng , E. , Die Darwiu ' sche
Theorie , 2. Aufl

. . . . .

2, —
Bebel , A. , Charles Fourier , 2,50
— , — Die Frau it. der Sozia¬

lismus , 11. Aufl . . . . .2,50
Becker , B. , Geschichte d. revo¬

lutionären Pariser Kommune
1789 —94

. . . . . . .

2, —
Bibliothe k. Sozialdemokra¬

tische , Bd . 1 - 3 . . . a. 4,50
— , — Politischer Reden , 1 B. 2,50

5,50
Bios , W. , Die französ . Revo¬

lution

. . . . . . . .
Bock , Bau , Leben uud Pflege

des menschlichen Körpers . —,90
Bornmeli , B. , Die Geschichte

der Erde , Jllustr . . . . .3,90
Brunneraann , K. , Skizzen und

Studien zur französischen
Revolutionsgeschichle , . —,80

Corvin , Pfaffenspiegel . . . 4, —
Engels , Fr . , Herrn Eugen Düh -

rings Umwälzung d. Wissen -
schuft , 2. Aufl

. . . . .

3, -
— Der Ursprung der Fa -

milie , d. Privateigenthums
u. d. Staats , 4. Aufl . . . 1. 50

«Jacoby , Joh . , Gesammelte
Schriften it . Reden , 2 B. . 5, —

Kantsky , K. , Marx ' s Ökonom .
Lehren

. . . . . . .

2, —
— Thomas Moore u. seine

Utopie

. . . . . . .

2,50
Köhler , 0. , Weltschöpsung u.

Weltuntergang . Eutwicke -

luug von Himmel n. Erde

auf Grund der Naturwissen -
schafteu

. . . . . . .

3,50
Lange , F. A. , Die Arbeiterfrage 5, —
Langkavel , Dr . B. , Der Mensch

u. seineRassen . Reich illustr . 5,50
Liebknecht , Wilh . , Robert

Blum u. seine Zeit . . . 2, —
— Freiudwörterbuch . . 3, —
Llssngary , Geschichte der

Kommune von 1871 . . . 3, —
Marx , K. , Das Kapital . Kritik

der politischen Oekonomie .
B. I . 4. Aufl . . Halbfrz . . 11 . 50
B. II , Halbfrz . . . . .10,50

Mignet , Geschichte der franz .
Revolution v. 1789 —1304 2, —

Morgan , Lewis H. , Die Nr -

geseflschaft , Halbfrz . . . . 7,25
FaUeske , Die Kunst des Bor -

trags . . '

. . . . .

4, —
Petzler , J . A. , Die soziale Bau -

kunst , 2 B

. . . . . . .

4, —
Schippel , M. , Das moderne

Elend uud die moderne
Ucbervölkeruug . . . . 2, —

Stern , J. , Die Philosophie
Spinoza ' s

. . . . . .

1,50
Zimmermann s, Dr . W. Großer

Deutscher Bauernkrieg . Her -
ausgegeben vou W. Bios ,
reich illustr

. . . . . .

6,70

Bei Bestellungen von auswärts ersuchen wir um vorherige Einsendung
deS Betrages .

Schuhe u . Stiefel
mit KontroUinarhe , sowie Filz¬
schuhe sämmtlicher Art empfiehlt

C. Zerbe , Kittcrftr . 114 ,
1737L ] nahe Fürstenstraße .

Svensk Punch
in 8/4 Ltr . - Fl . ä 1,50 M. empfiehlt

Franz Beyer ? 1738L

Prinzessiuilcnstraße l . s

Freunden und Genossen bringe mein
reich sortirtes 17431 -

Cigarre»- und T»bllk-L»ger
bestens in Erinnerung . Niederlage
( direkter Bezug ) eoht ungarischer
Mediziualweine zu Originalpreisen .

Emil Kogge , Beteranenstr . 14.

Weihuachts -

Präsent - Cigarreu
in Kistchen zu 25 , 50 und 100 Stück ,

' kakak u . Oigaretteu
in größter Auswahl bei s610b

Till Ulhri�ll Skalitzerstraße 41 ,
Ulli . Lllllltllj nahe Lausitzerplag .

»Iii 11<14 !• ton ttauarienhiihne , alle
Arten Waldvögel zu den

billigsten Preisen . 1739L
F . Schnelle , Skakitzerstr . 132 ,

am Koltbuscr Thor .

Bum, Axak , Cognac ,
Liter von S Mark an ,

Punsch , Glühwein ä Fl . 1,50 M. , echten
Nordhäuser k Liter 1 M. , Getreide -
kümmel i Liter 1 M. , sowie diverse
Weine uud ein Lager Cigarren
empfiehlt dem geehrten Publikum
566b ] H. Schmidt , Chausseestr . 99 .

Rum , Punsch , Giahwein ,
Ctiamp . , Fl . 1,50 Hl . , sowie meine
beliebten Spirituosen und Weine bringe
hiermit meinen geehrten Abnehmern in

Erinnerung . FrauzBeyor , Prinzessinnen -
straße 15 . 1642b

Spiegel und

� Polsterwaarenj
eigener Gr . Lager , bill . Preise. |

Fabrik . Emil Heyn ,
Brunnenstraße 28 , Hos parterre .

Theitzahtung nach Uebereiuknnst . !

Allen Freunden , sowie Lesern dieses
Blattes empfehle iiiein reichhall . Lager in

Zigarren U. Zigaretten .
174öL ] W . Lindemann , Heimstr . 21 .

Genossen ! Berkanse schöne Weih -
nachtsbänme . Solid - Preise . 636b .

F . Henze , Kottbuser Damiii 32 .

Kanarieuhähne und
, - Weibchen , sowie aus -

ländische Bögel billigst . 643b
Schnelle , Jnvalidcnstr . 7.

l

Vereinigllng he »Wer Maler,
Mm' , Mmcher

und verwandten Kernfsgrnosse » ,
Filiale VI, Moabit .

Ta die Wahl eines Delegirten zur
Generalversammlung in Frankfurt u . M.
beanstandet worden ist . findet eine Neu -

wähl statt und haben wir zu dem

Zwecke eine

ansserordeiitlidi «

Mitgliederversammlung
zum Montag , den 21. Dezember 1891,
Abends BVa Ohr , im Lokale des Herrn
Hermerschmldt , Perleberg erstr . 28 ,
anberaumt .

Auf der Tagesordnung steht :
1. Vortrag .
2. Diskussion .
3. Wahl eines Delegirten für die

Generalversammlung in Frank -
fürt a. M.

4. Verschiedenes .
In Anbetracht der Wichtigkeit der

Sache ist das pünktliche Erscheinen
jede » Ulitgiiedes dringend noth¬
wendig . 2228

Oer Vorstand .

Folgende Inhaber von Schlächtereien
sind Mitglieder des Fachvereiiis und
treten für die Interessen der Schlächter -
gesellen ein : 615b

E. Mercier , Boeckhstr . 4,
J . Damerow , Markth . Acker¬

straße , Stand 39 .
Das Agitationskomitee der Schlächter -

gesollen Berlins .
I . A. : Fr . Gaßmann , Lindenftr . 10.

Allen Freunden und Gen . emp . ehle
mein Lokal . Gute Speisen u. Getränke ,
Vereinszimmer , Billard , 2 Kegelbahnen
stehen zur Verfügung . 63tb

G. Leichniv , Königsbergerstr . 24 .

Winternberzieher und dunkler Anzug
billig zu verkaufen bei Meyer ,
Prinzessinnenstr . 7. 4 Tr . 429M

Allen Freunden empfehle mein gut -
sortirtes Zigarrenlager . 642b

Borzügl . 5 - n. « Pfennig - Zigarrrn .
Nur eigenes Fabrikat .

B. Fiachvr , Skalitzerstr . 119 .

Zum rothen PortemoNie.
C. LaeUcvv , Wall - Str . 68 .

Hof parterre .
Lederwaaren , Hosenträger billig

und dauerhaft . Nusvertanf von
Galanterie , Vijoutrie und Valt -
fächern . Reparaturen werden billig
ausgeführt . Monogramme werden
in Gold und Silber gestickt . 625b .

® Hut - Fabrik
E. Bergmann

MchrchußrchW
I731L zwischen Bissel - u. Lindenstr .

gute mit KMrolmrkell .
ZW Solide Preise , gute Fabrikate . W

463b tu

MuslkiHrmentell aller Art
zum Drehen und Selbstspiele « .

Großes Lager in Harmsniha ' o
eigener Fabrik , zu den billigste » Preisen .

Koparatur - Workstatt
für sämmtllche Musikinstrumente .

E. Griese , Lothringerstraße 42 .

Roh - Tabake .
Grösste Auswahl , billigste Preise von
fämnitl . im Handel definolichen Tabaken

Heine . Frank ,
Brunnenstr . 141 - 142 .

Buttadrik BrntÄ ' - sr .
Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken .
Großes Lager in Damen - und Herren -
Regenschirmen , Muffen , Boas , Pelz -
kragen , Pelzmützen . Billige Preise .

Verantwortlicher Redakteur : Zlngust Enders in Berlin . Druck und Verlag von Mnx Vading in Berlin SW. , Beulhstraße 2.

Rechts - Bureau nlmZ
vi cht er 5 n. D. , Alte Jakobstrasse 130 .
Gewissenhafter Rath . Hilfe in allen
Angelegenh . Unbeniittellen unentgeld -
lich . Sonntags bis 4 Nhr . s 13561 ,



2. Beilage zum „ Vomärts " Berliuer Bolksblatt .
Zlr . 398 . Somltag , dr » 39 . Drzembrr 1891 . 8 . Jahrg .

Kachdruckrr - Kewegaag .
Die Beschwerde des Unterstützungsvereins deutscher Buch -

drucker gegen die Beschlagnahme der igentral - Jn -
va Ii d e n ka sse ist von der Zivilkammer des Stuttgarter Land -
gerichts kostenpflichtig abgewiesen und die Beschlagnahme
der Kasse aufrecht erhalten worden .

Versammlungen zu Gunsten der streikenden Buchdrucker
landen weiter statt in Kiel , Breslau , Stuttgart , Heßlach , Passau .

Hamburgs Gewerkschaften sammeln mit großem Fleiß
für die Buchdrucker . Die Stuttgarter Glasergesellen
Zahlen pro 2,50 M. Tagesverdienst 25 Pf. pro Mann und Woche ,
bei 3 SM. 60 Pf . , bei 3,50 M. 75 Pf . , bei 4 M. und darüber
1 Mark .

Die Braunschweiger Tabakarbeiter beschlossen Samm -
«nngen zu veranstalten und erklärteu dabei , daß es bei der letzten
dortigen Aussperrung der Tabakarbeiler gerade die Buch -
b r u ck e r gewesen seien , welche in vollem Maße die Tabak -
Arbeiter unter st ützt hätten .

Neber die heuchlerische Phrase der Unternehmer , daß
durch den Streik das „ F a m i l i e n g l ü ck " der Arbeiter zerstört
würde , bemerkt der „ Wähler " treffend :

„ Von einer Zerstörung des Familienglücks kann bei der
Unterstützung , wie sie in diesem Streik gezahlt wird , nicht die
Jiede sein . Der Gehilfe weiß ganz genau , daß durch den Sieg
nicht allein der Ausfall des Verdienstes in kurzer Zeit wieder
weit gemacht ist , sondern daß er gerade durch die Verkürzung
der Arbeitszeit eine Stunde weniger in der „ Gislbude " zu stehen
braucht und somit weniger Gefahr läuft , seine Gesundheit zu
tuiniren , also länger seiner Familie erhalten
bleibt .

Selbst die Frau wird und hat dies bereits erkannt und steht
kämpfend dem Manne zur Seite . Hat jemals die Prinzipalilät
Gefragt , ob das Familienglück zerstört wird , wenn der Gehilfe
lO —iL und mehr Wochen konditionslos sein und
wit einer bedeutend g e rin g ere n U nt er stü tzu n g
Uuskommen mußte ? Oder wenn man durch „ S ch w a r z e
Listen " die Existenz der Arbeiter auf immer
vernichten wollte ? "

Entgegen Eugen Richter schreibt das „ Jenaer Volksblatt " ,
daS Organ des lreisinnigen Reichstags - Abgeordneten Har -
v ' ening , zu Gunsten des Buchdruckcrstreiw , indem es von
xZeitungsbarvaren " spricht , die zum Aortheil ihres eigenen
kleinliche» Interesses in widerlicher Weise ihre Presse benutzen ! "

Im sächsischen Landtage motivirte das Ministerium die

?tschäsligung von Soldaten durch die Buchdruckerei Teubner
w Dresden damit , daß dies zur Fertigstellung des amtlichen
„ Dresdener Journals " nöthig gewesen sei . In der Freitags -
Versammlung der Dresdener Buchdruckergehilfe » wurde ober dem
Bedauern Ausdruck gegeben , daß daselbst immer noch Militär be -

lchäftigl werde , obwohl die Firma bereits über 16 „ treue
Eetzer " zu verfügen habe , während zur Herstellung des

amtlichen „ Journals " nur 14 Setzer benöthigt
würden .

. Das „ Meißener Tageblatt " erzählte folgende tiefempfun¬
dene Historie :

„ Gestern weilte ein alter erfahrener Herr , ein ehemaliger
Buchdrucker , hier in Meißen , und an einem Stammtische wurde
ihm die Frage vorgelegt , was er wohl über den Buchdruckerstreik
weine . Er antwortete daraus folgendes : „ Vor Beginn des
Etrciks habe ich meine ehemaligen Kollegen gewarnt und ihnen
angerathen , vorsichtig zu sein , denn die Uuterstützungskasse , welche
ich selbst mit begründet habe , läßt sich nur einmal leeren . Dauert der
Streit nur acht Tage , dann seid Ihr Sieger , dauert er aber
bänger , dann habt Ihr verloren . Ter jetzige Stand der Sache
«nlfremdet mich meinen Kollegen vollständig , zu meiner Zeit war
der Buchdruckerstand ein hochangesehener , wir hätten uns nie

herbeigelaffen , rn das sozialdemokratische Lager überzugehen und

Unterstützungen von Sozialdemokraten anzunehmen . Heute ist
dies leider anders , so stolz ich aus meinen Stand war , so un -
Endlich bedauere ich , daß er so lies hat sinke » können . " —

Die „ Sächsische Arbeiter - Zeitung " antwortet
daraus mit einer Erzählung , die dem Besitzer des „ Meißener
Tageblatts " bei seiner Setzersuche selbst passirt ist :

„ Seit längerer Zeit weilt ein alter erfahrener Herr , ein ehe -
Maliger Buchdrucker , hier in Meißen , und von einem Buch -
druckereibefitzer , der gegenwärtig schiver an Setzermangel leidet ,
wurde ihm die Frage vorgelegt , ob er nicht , wenn auch nur
täglich ein paar Stunden , in der Buchdruckerei des Anfragers
arbeilen wollte . Er antwortete daraus folgendes : „ Ich bin
Zwar ein alter Mann , der von seiner Penston lebt , und könnte

wohl noch ein paar Groschen Nebeneinnahme gebrauchen . Aber
ich müßte meine ganze Vergangenheit verläugnen , ich müßte mir

selbst ins Gesicht spucken , wenn ich durch den Rest meiner

Arbeitskraft , und wäre es auch nur für wenige Stunden , der

Bewegung zur Förderung des Wohles meiner Kollegen hinderlich
wäre . Ich bin ein ehrlicher Mann und will meinen ehrlichen
Nameu behalten . Punktum ! "

Sozrnlo Melrovstchk .
Der Streik der hiesige » Handschuhmacher währt nun

schon 16 Wochen und noch ist kein Ende abzusehen . In dieser
Zeit haben wir 6 Abtrünnige zu verzeichnen . Ungefähr 40 bis
45 Man » fanden in Magdeburg , Stuttgart , Eßlingen und anderen
Orlen Stellung . Die übrigen Strelkenden , zirka 50 Mann ,

größtentheils Familienväter , sind fest entschlossen , den ihnen durch

Lohnabzug aufgezwungenen Kampf bis aus ' s Aeußersle durch -

zufechlen . Sie glauben das um so leichter zu können , als sie der

t Öffnung sind , daß die übrigen Arbeiter rhr bisher bewiesenes

olibaritätsgefühl auch weiter bethätigen werden . Bei diesem
Streik zeigt es sich auf ' s Deutlichste , daß die von gewisser Seite

gepredigte Harmonie zwischen Kapital und Arbeit eitel Humbug
ist . In Erkenntniß ihrer Klassenlage ivehren sich die Hand -

schuhmacher energisch dagegen , daß einestheils die Produklions -
kosten aus Kosten der Arbeiter vermindert werden , andererseits
ihre Lebenshaltung auf ein noch tieferes Niveau herunter -
gedrückt wird .

Mit Gruß
DieLohnkommission der Glacee - Handschuhmacher

in Friedrichshagen .
Etwaige Sendungen sind zu richten an E. Knösel in Arnstadt

in Thüringen . � .
Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .

D « es Mühlen b e s i tz e r sind , schreibt das Fachblatt der

ckiüllergehilfen , welche die zwischen Unternehmer und

Arbeiter bestehende Kluft durch ihr Austreten immer inehr m,d

wehr erweitern , so wollen wir ihnen verrathen , daß jetzt die Ge -

kellen von uns angewiesen sind , alle minderwerthigen

Beimengungen unter das Roggen - undWeizen -
m e h l in Gestalt von Gersten - , Reis - und geringem Weizenmehl
zu notiren und uns einzusenden . Und so sind wir schon jetzt in
der glücklichen Lage , nachzuiveisen , warum einige Mühlen der
Provinz Sachsen und Anhalt in der Lage sind , den Sack Mehl
1 M. billiger verkaufen zu können als Andere und dabei trotz
alledem 2,50 bis 3 M. pro Sack außer dem Mahllohn mehr ver -
dienen als andere Besitzer , die in punklo Ehrlichkeit es etwas
genauer nehmen . Wir wissen auch , auf welche Weise einige Be -
sitzer die Kleie — nun wir wollen sagen — aufdonnern , ferner
kennen wir das Verfahren , wie man aus Spelzen und aus -
geklappertem Schwarzmehl u. s. w. Gersienschrot ü 10 Mark den
Zentner fabrizirt u. s. w. , u. s. w. Wir haben Proben von
Roggenmehl aus solchen billigen Mühlen chemisch untersuchen
lassen und gefunden , daß dasselbe nur zu v/g ans Roggenmehl
bestand , während das andere Drittel aus 3 —4 verschiedenen
minderwerthigen Mehlen hinzugepantscht ivar . So nützen Lumpen
die Roth des Volkes und die hohen Lebensmittelpreise aus , um
ihre Taschen zu füllen , um ihre ehrlich konkurrirenden Kollegen
todt zu machen . Wir rathen den Herren , daß keine Maß -
regelungen wegen des Verbandes mehr vorkomme » , es könnte
sonst recht leicht sein , daß wir für Einen dann Zehne büßen
lassen .

Eine Braunschweiger Volksversammlung erklärte die
Versuche der dortigen Innungen , Jnnungsschieds -
g e r i ch t e zu gründen , für eine gegen das allgemeine Gewerbe -

gericht gerichtete Bestrebung . Die Versammlung erwartete von
den Arbeitern , falls von den Jnnungsmeistern ihres Gewerbes
der Ausruf zu einer Versammlung zur Gründung eines Jnnungs -
sckiedsgericht erfolgt , daß sie diesem Rufe Mann für Mann Folge
geben und dort erklären , es liege für sie kein Grund vor , dem

allgemeinen Gewerbegericht entgegen zu arbeiten .

Der Werth der Statistik wird leider noch von vielen
Arbeitern unterschätzt, - sogar G c >v e r k s ch a f t e n , zu
deren Obliegenheiten die Untersuchung der wirthschastlichen Ver -
Hältnisse durch statistische Ausnahmen doch zunächst gehört, lässen
sich in dieser Beziehung grobe Unterlassungssünden zu schulden
kommen . Dies geht wieder aus einer Aufforderung hervor , welche
der geschästsführende Älusschuß der Gewerkschaften von Elberfeld
und Barmen in der „ Freien Presse " veröffentlicht .

Vovfnmmlunglen .
Der Verband aller in der Metallindustrie b e s ch ä f -

tigten Arbeiter Berlins und Umgegend hielt am
14. Dezember eine außerordentliche Generalversannnlüng ab , in
welcher Herr Gerisch über „die Regelung des Arbeits - Nach -
weises " berichtete . Der Redner führte aus , daß nach Verschwel -

zung der verschiedenen Branchen zu einein großen Ganzen sich
naturgemäß anfänglich eine ungeheure Arbeitsmenge aus eine
Stelle " konzentrirte und namentlich beim Arbeitsnachweis ver -

schiedene Mängel fühlbar wurden . Was die sachlichen Beschwerden

gegen den Arbeitsnachweis anbetreffe , so sei nach reiflicher Ueber -

legung jetzt eine Einrichtung geschaffen , ivelche sich , soweit dies in
der kurzen Zeit ihres Bestehens zu übersehen , ganz gut bewähre .
Man habe die verwandten Berufe zusaminengelegt und so drei

große Gruppen gebildet . Für jede derselben werde zwei Mal
des Tages zu bestimmte » Stunden Arbeit ausgegeben und zivar
erfolge "für die erste Gruppe , welche die Klempner , Rohrleger und

Helfer umfaßt , die Arbeitsausgabe Morgens um 8 Uhr und

Nachmittags 3 Uhr , für die zweite Gruppe ( Schlosser , Dreher .
Mechaniker ) Morgens 9 Uhr und Nachmittags 4 Uhr , während
für die dritte Kategorie , zu welcher alle übrigen Branchen soivie
die Hilfsarbeiter gehöre », Morgens 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr

festgesetzt ist . Zur leichteren Uebersichl werden Kontrollkarten

an die Arbeitsuchenden verabfolgt , die spätestens jeden dritten

Tag neu abgestempelt werden müssen . Nachdem der Redner noch

Ausschluß über seine mehrmalige längere Abwesenheit vom

Arbeitsnachweis gegeben hatte , konstatirte derselbe noch , daß all -

sonstigen persönlichen Beschwerden gegen den Arbeitsvermittler

derart grund - und haltlos gewesen sind , daß der Vorstand nach

Prüfung derselben die Beschwerdeführer stets einstiinmig hat ab -

weisen müssen . In der Diskussion wurde den getroffenen Ein -

richtungen im Allgemeinen zugestimmt , worauf folgende Anträge

zur Annahme gelangten :
I. Der Arbeitsvermittler hat sich , wenn seine Abwesenheit

vom Arbeitsnachweis 8 Tage übersteigt , von der vorausgehenden
beschließenden Versammlung Urlaub bewilligen zu lassen .

2. Der Vorstand hat sein Augenmerk darauf zu richten ,

gelegentlich geeignetere , große Räumlichkeiten ' für den Arbeits -

Nachweis ausfindig zu macheu .
Sodann wurde Kollege S k a l s k y für den Süden , Kollege

Jacob für den Norde » zum Schriftführer gewählt , sowie
Kollege Otto I o st als Beisitzer und die Kollegen I o s w i a k

und Fischer als Fachkonmiissions - Mitglieder bestätigt . Alsdann

berichtete die Herbergskommission über ihre Bemühungen , ei »

geeignetes Verkehrslokal zu finden . Ta diese Sache indeß noch
nicht spruchreif erschien , so wurde die Beschlußfassung darüber
der nächsten Generalversammlung überlassen . Ferner gelangte
nachstehender Antrag zur Annahme :

Stirbt ein Mitglied und wird dies dem Arbeitsnach -
weis rechtzeitig angemeldet , so erfolgt Todesanzeige durch den

„ Vorwärts " .
Außerdem wurde beschlossen , denjenigen , welche dem Verband

bis zu ihrem Tode länger als 26 Wochen angehörten , einen
Kranz zu spende ». Den streikenden Buchdruckern bewilligte man
300 Mark und ermächtigte den Vorstand , bei der Fortdauer des
Streiks nach Maßgabe der vorhandenen Mittel weitere Gelder

zu spenden .

In der Freien Vereinignng der Kanfleute sprach am

Freitag Abend Dr . L ü t g e n a u über „ Die Entwickelung der

nationalökonomischen Wissenschaft " . Er führte aus , daß im
Alterthum und Mittelalter keine nationalökonomische Wissenschaft ,
wennschon ein nationalökonomisches Nachdenken vestandeu habe .
Der Unterschied liege freilich nicht im Wesen , denn zur Wissen -
schaft gehört auch nur richtiges Beobachten und logisches
Schließen , was Adolf Wagner übersehen habe , als er Bebel einen

tüchtigen Denker , aber keinen Mann der Wiffenschaft nannte .
Der Unterschied liege nur in der Quantität , in der zur Wissen -
schaft gehörigen Vollständigkeit . Zu einer nationalökonomischen
Wisfenschast führte erst das Rätlffel , daß zunehmende Ergiebigkeit
der Arbeit nicht wachsenden Rcichthum� bedeutet . Der Reihe
nach versuchten die Merkantiliften , Physiokralen , Adam Smith ,
Ricardo , dieses Räthsel zu lösen ; Redner erörterte diese Versuche
und den jedesmaligen Zusammenhang der ökonomischen Theorie
mit der wirthschastlichen Politik , verweilte dann länger bei
Marx , zeigte wie bei Dühring und Hertzka ebenso wie bei den
Anarchisten das Frühere der Ausbeutung gegenüber der
politischen Herrschaft übersehen wird und kritifirle fchließlich
die gegenwärtige zünftige Nationalökonomie , die nur auf
dem geschichtlichen und dem beschreibenden Gebiete noch etwas
leiste und auch hier hinter dem Sozialismus zurückbleibe . Er¬

schloß mit der Aufforderung , bei der Sozialdemokratie auszu -
harren , die zwar den heutigen Handlungsgehilsenstand beseitige
( darin habe Eugen Richter ganz recht ) , dafür aber die ganze
Menschheit befreie . Der Vortrag wurde mit Beifall aufgenomme »
und gab Anlaß zu einer lebhasten Diskussion , an welcher sich
die Herren Mannes , Dr . Wolf , Grün ( als einziger
Gegner ) , Kannegießer , Blum , Adler , Katz und im

Schlußwort der Referent betheiligten . Im Verschiedenem be -
handelten die Herren Stritzkowski und Adle r einige agi -
tatarische Fragen und der Referent forderte auf , bei Weihnachts -
einkäufen von Textilwaaren nach dem Kontrollstempel zu sehen .

Site Redaktion stellt die Benutzung detz Sprechsaals , soweit der Raum dafür
anzugeben ist, dem Publikum zur Besprechung von Angelegenheiten allgemeinen
Interesses der Bersügung ; sie verwahrt sich aber gleichzeitig dagegen . Mit dem

Inhalt desselben idenlifizirl zu werden .
An die Arbeiter Verl in s ?

Die allgemeine wirthschastliche Krise trifft die Gast wir ths -
g c h i l f e n in ganz besonders hohem Grade . Die Arbeitslosig -
keit hat einen riesigen Umfang angenommen , so daß wir nicht
zu hoch zu greifen glauben , ivenn wir die Zahl der allein in
Berlin stellenlosen Kellner auf 7 —8000 angeben . Der regnerische
Sommer mit seinem schlechten Geschäftsgange hat noch ganz be -
sonders dazu beigetragen , die Lage der GastwirthSgehilfea
rn diesem Winter zu einer äußerst traurigen zu gestalten .

Wie wenige andere Berufszweige haben wir einen doppelten
Kampf zu bestehen , gegen das Ausbeuterthum unter den Wirthen
und gegen die Kommissionäre . Letztere legen unseren Kollegen
eine Steuer auf von 50 Pf . bis 1 Mark für jeden Tag Arbeit ,
den sie ihnen nachweisen und dieser Betrag muß bezahlt werden ,
»och ehe der Gehilse den Lohn , der in den meisten Fällen in nur
2 Mark besteht , verdient hat . Dieses Unwesen abzuschaffen ist
eine der - Hauptaufgaben unserer Organisation .

. . Das wissen die Kommissionäre und deshalb ist eine große An «
zahl unserer Kollegen , nämlich solche , die sich bei ihnen mißliebig
gemacht haben , von ihren Arbeitsnachweisen ausgesperrt . Diesen
Boykott unterstützen die meisten Wirthe . Deshalb haben wir
stets — trotzdem wir nicht im Streik waren — eine Anzahl
Kollegen , die schwer unterzubringen sind , weil die Wirthe es ver -
schmähen , unseren kostenlosen Arbeitsnachweis zu benutzen ,
die Kommissionäre aber , wie schon gesagt , über viele der Unseren
den Boykott verhängt haben .

Arbeiter Berlins ! Um diesen Boykott paralysiren zu können ,
fordern wir Euch zur Mithilfe auf . Wie Ihr die Wirthe ver -
anlaßt habt . Euch ihre Säle zu Versammlungen zu überlassen ,
so werdet Ihr auch im Stande sein , zu erlangen , daß , Ivo und
wann Ihr Eure Vergnügungen abhaltet , Ihr von Kellner »
bedient werdet , die nicht durch die 5iommissionäre , sondern durch
unseren kostenlosen Arbeitsnachweis Engagement gesunden haben .
Ihr könnt nicht wollen , daß bei Festlichkeiten , die von Euch ver -
anstaltet wurden , Kellner arbeiten , die gezwungen werden , dem
Kommissionär eine Extrasteuer bis zu einer Mark zu entrichten ,
während wieder andere ganz von der Arbeit ausgeschlossen bleiben ,
weil sie gegen diese und andere Formen der Ausbeutung Front
machten . Wir unsererseits haben es a » Unterstützung der Arbeiter -
intereffen noch nicht fehlen lassen . Waren es auch keine großen
Summen , die wir bisher dem kämpfenden Proletariat zuführen
konnten , so haben wir doch , in Anbetracht der Jugendlichkeit
unserer Organisation , das , was uns möglich war , geleistet .

Genossen ! Wollt Ihr uns also kampffähig erhalten , so sorgt
dafür , daß diejenigen Kellner , die bei Euren Festlichkeiten be-
schäftigt werden , unserem kostenlosen Arbeitsnachweis ,
A » n e n st r a ß e 14, T e l e p h o n A in t IX , N r. 1116 , ent¬
nommen werden . Ganz besonders feien die Vorstände , Ver -
gnügungskomitees von Geiverkschasten , welche an den komnienden
Festtagen irgend welche Vergnügungen arrangiren , hieran er -
innert .
Für dieAgitations - Kommission der Berliner

K e l l n e r s ch a f t. I . A. : T ö tz s ch.

Literarisches .
Die Aufgabe , die Ergebnisse der Wissenschaft

dem Volke in ivürdiger und verständlicher
Weise zugänglich zu machen , erfüllt in hervorragender
Weise die Verlagsbuchhandlung von I . H. W. D i e tz in Stutt -
gart . Die Anerkenn , »g, ivelche die in ihrem Verlage erschienenen
Schriften finden , zeigt sich in den erforderlich werdenden neuen
Auflagen . Sie zeige », daß es nicht des Sensationskitzels bedarf .
um den mit der sozialistischen Bewegung stetig wachsende » Drang
» ach wahrer Bildung und Auftlärung zu befriedigen . Von den
in neuen ' Auflagen erschienenen Werken heben wir hervor :

Die Darwiu ' sche Theorie von Dr . Edward Avelino .
Zweite vermehrte Ausgabe . I » klarer und faßlicher Weise ist die
Darwiu ' sche Entwicklungslehre dargestellt . In der neuen Aus -
gäbe ist ihr noch eine umfassende Biographie Darwin ' s beigefügt ,
ivelche uns über das Leben Darwin ' s und seinen Entwickelungs -
gang unterrichtet .

Der Ursprung der Familie » des PrivateigentHums und
deS Staatö . Im Anschluß an Lewis H. Morgan ' s Forschungen
von Friedrich Engels . Vierte Auflage . Das Engels ' sche
Buch und die Morgan ' schen Forschungen haben bei der ersten
Auflage eine eingehende Würdigung im „ Vorwärts " gefunden .
Durch sie werden uns erst die Anfänge der Gesellschafts -
entwickelung enthüllt . Die Forschungen führen uns zurück auf
die ursprünglichen Formen der Familie , aus das Mutterrecht ,
auf dessen Grundlage sich die Familie und die Namensglieverung
aufbaue ». Engels hat vollständig recht , wenn er den Morgan -
sehen Entdeckungen für die Urgeschichte der Menschheit dieselbe
Bedeutung beilegt , wie der Darwin ' schen Entwickelungstheorie
für die Biologie , die Lehre von den Lcbensbedingiiugen .

Auf den „ Süddeutschen Postillon " , das flott geschriebene
Witzhlatt der Münchener Sozialdemokratie , seien die Freunde
eines gesunden , kräftigen HumorS angelegentlichst aufmerksam
gemacht . Das Blatt erscheint alle 14" Tage zum Preise von
vierteljährlich 60 Pf . ( einzelne Nummer 10 Pf . ) in München ,
Senefelderstr . 4. Die uns vorliegende Nummer 25 ist ganz be -
sonders zu empfehlen .

» r

Die letzte Nummer der „ Verliuer VolkS - Tribüue " ent -
hält folgende Artikel :

Politische Notizen . — Zum Landeskongreß der sozialistischen
Arbeiterpartei Frankreichs . — Deutschland als Industriestaat . —
Verschiedenes .

Gedicht : — Novelle . — Schweizerische Arbeiterhaushaltungs -
Budgets . — Eine sozialpolitische Entdeckungsreise . — Die
Dampikräfte der Welt . — Verbreche » und Roth . — Deutscher
Reichstag .



Durch die ungünstigen Zeitverhältnisse ist es uns gelungen , ganze Fabriklager

Oamen - SCIeiderstiBff ®
zu unerhört billigen Preisen einzukaufen .

Um diese riesigen Lager - Vorrnthe schnellstens zu räumen , sind die Verkaufs - Preise für den

WelhnacKits - Ausverkauf
enorm billig .
Bpplinep Wapp , in sehr schönen neuen Mustern , M< p . 25 Pf «
Lama - Wapp , dauerhaftes praktisches Hauskleid , Mfp « 30 Pf .
Wefl - Cheviot , geeignet für Hauskleider , doppeltbreit , Mtp . 40 Pf .
Kpepp - und KSpep - Stoffe , sehr haltbar , für Haus - und Strassenkleider , glatt , gestreift und in

allen Melangen , doppeltbreit . Mtp . 50 P ' .
Einfapbige i - ngl Damentuche , in grosser Farben - Auswahl , doppeltbreit , Mtp . 75 Pf .
Reiniatollene foulipte und Cheviot ' KSper - Stoffe , modernes Strassenkleid , grosses Sortiment ,

in neuen Farben , doppeltbreit , Mtp . 90 Pf . u. I M.
Reinwollene schwere Köpep - Cheviots in prachtvoller Farben - Aus wähl , für Promenadenkleider ,

doppeltbreit , Mtp . I M.
Reinwollene echt englische Himalaya - Cheviots , sehr haltbare Qualitäten , in tuchartiger

Ausrüstung , neueste Farben , doppeltbreit , Mtp . I M , 1,23 M. » 1,50 M»
Reinwollene echt englische Himalaya - Neiges , in ganz originellen Jacquard - Mustern , in

vorzüglichster Ausführung , doppeltbreit , Mtp . 1,50 M. , 1,75 M.
Reinwollene echt englische Jacguapd « Cheviots , mehrt , gestreift und mit Noppengarn

versehen , sehr elegante und dauerhafte Genres , doppeltbreit . Mtp . 1,75 M , 2 M>
Gposscs Lagep schwapzep Stoffe in glatt , gestreift und gemustert . Reine Wolle ,

doppeltbreit , Mtp . 90 Pf und I M.
Ballstoffd in allen modernen , schönen Abendfarben . Reine Wolle , doppeltbreit , Mtp . I M.
Gestickte Batist - Roben in oröme und weiss 4,50 , 6 , 7 , 8 , Mapk .

Damen - Winter - Riäntel
Gposse Auswahl Jaquets , jetzt S, 6 , 7 , 9 , 10 M.
Grosse Auswahl wattirtep Abend - Mäntel , anschliessend und lose , 10 und 12 M.
Gposse Auswahl elegantep , langer Mäntel 10 , 15 M.
Bedeutend unter Preis ein Posten Regenmäntel , 5 M.

Fertige EOeisier
haben wir in Berlin di « gvösste Auswahl und verkaufen solche zu den billigsten Preisen .

Elegante farbige Kleider von . . . . . . . . .,20 Mark an ,
Schwarze Kle der . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. 23 , 30 , 35 Mark .
Schwarze seidene Kleider

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50 , 60 Mark .

■ Morgenröcke in gr . Auswahl 6, 7,50 , 9 Mk .

SieSmann & Rodenberg ,
Kommandantenstrasse , Ecke Lindeustrasse .

>.-? '*• 7 •>r i. -. ' V '
MM ; i

Grosser Weihnachis - Ausverkauf .
Ter Weihnaohts - Ausverkauf Hat begonnen und bietet Ge¬

legenheit zu ungemein billigen Einkäufen .

G. Scharnow ' s
Zlhren - FavriK

am Moriyplatz , Oranien

Lassalle - Medaille «
"

» inszeichrn empfiehlt in

k . ttssek ,

Serlin S. , am Moritzplatz , Oranienstr . - Ecke ,
besteht feit 1360 .

Nickel - Remontoir - Uhren . . von 10 M. an
Silb . Cylinber - Remontoir - Uhren v. 17 „ „

Ancre - „ „ o. 20 „ „
Goldene Damen - Uhren 14 kar . v. 20 „ „
Goldene Herren - Remontoir - Uhren

14 kar . . . . . . . .v. 40 , „
Gold . Herren - Rem. - Uhr . m. 2 Goldk . 68 # ,

» » n 90, ,
Regulateure . . . . . . .v. 10 , ,

Do. 14 Tage gehend , ca 1 Mir .

lang , in polirt . Nupb . - Gehäuse v. 14 , ,
Wecker - Uhren mit guten Werken v. 4 , ,
Gr . Lager in Ketten . Garantie bis zu S Jahren .

Indem ich mir erlaube , auf mein reichhaltiges Lager aller Arien Uhren

ergebenst aufmerksam zu machen , bemerke gleichzeitig , daß ich für jede von mir

gekaufte Uhr gewünschte Garantie übernehme , und bürgt das langjährige Be

stehen meines Geschäfts für die Reellität desselben . 16V7L

_
G. Schamow , Uhrenfabrik .

mit beliebiger
Kiick feite

als Grlnneruugs - MedakUen ,
Nerrins , eichen empfiehlt in weißem und gelbem Metall und

� " -
« oldfchmied . SV. . Dlücher -

« ratze 10 , parterre .

m nw ■ und Beerdigung » - Comtoir von

Sarg - Magazin j . 31

aa — — — — a — — Den Genossen bestens empfohlen . s127SL

Ich habe keine Filialen und « ehe mit ähnlich lautenden Firmen
in keinerlei Beziehung . Kitte daher genau auf Firma zu achte « .

i . Baer , -

Berlin N. , Gesslldßrllllllt «,
- BOßrche 18,

, ,

iiberrafchender Auswahl : ■

Eleg. Lamgarn -Allzüge » s . » o - tv at .

Eleg. Wivter-Paletßts 80 . 84,87 . 30 - 451 « .

Eleg. SaijiiMiijiige � � 87 - 33 j «.

Eleg. EtHosell « 7 . 8. 10 . 18 - 10 M .

Arbeitssachen *»*' %
Reistiide Kllabell-Alljnge uii!» Paletots

zu allen Preisen und für jedes Alter .

Grosses Stoff - Kager zur Wintersaison ,
VOM einfachsten bis zu den feinsten MWBMS » -

Fabrikaten , zu fc] leganter

r

-e. - ■:

zu äußerst soliden Preisen und schönet Ausführung .

Knarti billig !

WrGÄW ! !
KSK - Eilt Berliner , denn nur

Ueberzeugung macht wahr , baß
kein Geschäft der Welt mit dem

SfJST iiiefcurtternehiiien des
Kleider - Pascha eine Konkurrenz
bestehen kann . 1725 b

Vrotzer Ztlalfen - Ausuerknuf !
Alles viel billig - ' r wie überall !

DV 85 000 Winler - Paletots \
eleganter Sitz in berrlicher Pracht
u. Gute die Hälfte billiger wie
überall , jetzt nur 6. 3, 10. 12, 15,
13, 20 , 24 . 27 , 30 M. das Nobelste .

15 000 elegante Jacket - u. Rock -
Anzüge ( darunter die nobelsten
Kammgarn - und Trau - Auzüge ) .
Das Neueste zum Fest jeyt zu
halben Preisen , nur 8, 10, 12,
15, 18, 20 , 24 , 27 . 30 , 85 M.
6000 Schlafröcke , 8000 Hosen ,
einzelne Röcke und Jackets und
8000 Knaben - u. Burschen - Paletots
u. Anzüge im Ausoerkaus spottb .

Kleidsr - Pasotia
Größtes Konsum - Kleider - Haus ,

genannt : Iuiu billige » Mauu .
32. Rosentaalerstr , 32.

Ecke Kaphienstr . , Elkiaden .
Sonntags und Wochentags bis

znm Fest bis 10 ükr Abds . aeöffn .
Abends lagesh . elektrisch Licht .

«ll - i »»»»!

größt . Lager Berlins ,

zu Fabrikpr . Theil -
zahl . gest . Puppen -
wagen 1000 St . zu
Weihnachtsgeschenk .

passo . bill . auf Lager

Aii0rsassirasse 53 ,
_ parterre u. 1. Etage . 1540L

Christbaum - Konfekt ,
reizende Neuheiten , nur genießb . Waare :
1 Kiste Inhalt ca . 430 Stück 2,60 M.
1 „ . . 270 gr . St . 8 . - .

BiegtriSÖ Brock « B ' rin . nstr . 50.

nrc�idiel
8

mit kleinen Weljesejltrn »

darunter wirklich schöne Exemplare , 3
Lopdagrosss nur 5, S, 8, 10 —12 U . W

Salonyrösse nur 15, 20 , 30 —50 M.

I
Staigröste nur 30 , 40 , 80 —100 H. ■
Polieren , Läufer , Tlsohdecken , H
SobUf . und Reisedecken billig . H

Uerfnndt streng reell gegen

INachu.
v . 80 Ul . an franko .

�aareu�atalog
relek mit lUnstrstianen n. Proben m

1646 L
relek mit Illastratlonen

gratis n. tränke .

IfWiiJ'SekreiS.üng£j

M- K « « »
Arbeiter und Arbeiter »

l intzen ! Rur Textilwaarev, '
! welche nebenstehenden Stem -
�

pcl od « Marke tragen , biete »
Garantie , baß den Bers « .
tigern derselben gerechte�

Zie Tow- l - CiMlslim
Dtuifditi «railamtilir »,7�» , »

in Ehemnitz . MsrfTP�

mit

KontrollsttHtl
find in

folgende « GeschäM

zu haben :

Kerlin 8. , Rrauienstr . 48 .

Ad . Aaron , Schöneberg , HaupMr . 87 .
B . 4 P . Aderhold , Bernauerstr . 74 .

He —nanu Böhm , Müllerstraße .
Ad . Blumenreich , Cöpenick .
F . Böttcher , Wranaelstr . 73.
Barr Soh « , Chausseestr . 24 ».

„ „ Brückenstr . 8.

„ „ Gr . Frankfurterstr . 16.
C. Block , Prenzlauerstr . 14.
L. I . Brock , Ackerstr . 46 .

F . Brunk , Rheinsbergerstr . 66 .

Max Blumenreich , Kastanien - All . 36 .
Ll . Bergev , Alerandrinenstr . 53 .
D. Birnbaum , Fürstenstr . 6.
C . Bennewitz , Manteuffelstr . 115 .

P . Bonke , Elbingetstr . 2.
D. Barthel , Steinmetzstr . 54 .
<?. Braun , Koltbuser Damm 5.
Th . Cockziuö , Wienerstr . 53 .

Jd�i Cohn , Großbeerenstr . 16.
T . Erüger , Alvenslebenstr . 15.
Fr . Drcyer , Gerichlstr . 9a .
M x Driefeu , Tresckowstr . 13.

F. W . Tamkrr , Kastanien - Allee 1.
E . Drenfch , Jnvalidenstr . 113 .
E . Deichler , Wienerstr . 7.
F . Tippe , Münchebergerftr . 33 .
Clara Dietrich , Teltowerstr . 32 .
E . Tombrowsky , Charlottenburg ,

Potsdamerstr . 7.
W. Tannemann , Meyerbeerstr . 7.
W. Daebel , Griebenowstr . 21 .
Tonis Eichler , Koppenstr . 79/80 ,
Robert Engel , Binetaplatz 4.
Hermann Engel , Gerichlstr . 10 .
O. Fechuer » Slephanstr . 84 .
M. Friedländer , Artilleriestr . 3h .
C. Fleischhacker , Langestr . 15.
M. Fretitag , Andreasstr . 65 .
Jeau Friedländer , Wintetseldlplatz 1.
G. Fiedler , Charlottenburg , Pols -

damerstraße 42 .

Scbian
& Simon , Wrangelstr . 57 .

ul . H. Friedländer Nfl . » Mittel -
straße >2.

Jean Friedläuder , Schönhauser Allee
Sir . l54 .

Gersou ' s WaarenhauS , Friedrichs¬
berg , Frankfurter Chaussee 28 .

A. Gebauer , Müllerstr . 22d .
E . Gregor , Bandelstr . 26 .
C. Goldschmidt , Swinemündnstr . 43 .
L. Gerhard , Reichenbergerstraße 14.
A. Gertler , Wrangelstr . 115 .
Wilh . Gabbert , Demmln « str . 6t .
Geschw . Gramatte , Alexanderstr . v.
C. Grüner , Nieder - Schön weide .
Robert Holz , Linienstr . 229 .
A. Hautner , Pankstr . 14.
Cäsar Hartmanu , Brunnenstr . 41 .
W. Harber k Co . Rchf . » Rügener¬

straße 6.
Georg Höppner , Liebenwaldenstr . 50 .
P . Heiniz , Wrangelstr . 12 .
R. Hagen . Gnelsenaustr . 92 .
R . Hähnel , Dieffenbachftr . 32 .
H. E . Hossmanu , Blücherstr . 57 .
Johanna Haase , Simeonstr . 3.
Gustav Heunlg , Genthinerstr . 13 ».
H. Herrgott , sch verinstr . 6.
A. Hrrrmanu , Königgrätzerstr . 38 u .

Hedeinannstr . 9.
C. Hartwich , Schöneberg , Goltzstr . 47 .
C. Heynisch , Gräfestr . 74.
M. Hllbnrr , Gr . Hamburg « str . 2.
Anna Heyn , Falckenfteinstr . 10.

E . Tentz , Plantagenstr . 9.
Carl Luster , Reichenbergerstr . 134.

M. Lehmann . Warschauerftr . 5.
C. E . Lemme , Gr . Franfurterstr . 140.

Marie Ling , Blücherstr . 51 .
Lachmann A Simon , 0t . Frank

furterftraße 20.
Emil Lemm , Charlottenburg , Sophw

Charloltenstr . 96 .
H. Mechelt « , Ackerstr . 81 .
M. MarcuS , Lothringerstr . 53 .
R » d . Moses , Metzerstr . 41 .
Zi . Mischeck , Küstriner Platz 1.
Marie Müller , Schönhaus « Allee 40*.

E. Müller . Thaerftr . 44 .
Albert Michaelis , Bergmannstr . »b.

A. F . May Rchf . » Dresdenerstr . 2.

E . Margraf , Landwehrstr . 21 .
C . Mehlmauu , Pallisadenstr . 44.
E . Mittelstadt , Möckernftr . 76 .
I . Meißuer , Wafi « thorftr . 45 .
R . Mendelsty » Weidenweg 64.
A. Nrttelbeck » Göbenstr . 14.

H. Neumann , Greifswalderstr . 66.
W. Naumann , Frankfurter Allee 12 »

E . Roack , Neue Hochftr . 7.
F . Nahrstedt , Wrangelstr . 45 .

Herm . Nitsche , Manteuffelstr . 22.
A. Nitz , Reichenbergerstr . 122 .
W . Pahr , Brunnenstr . 83 « .
C. Pohl , Müllerstr . 155 .
O. Paris , Linienstr . 248 .
H. Pogabe Nf . , Abmiralstr . 31 ,
Otto Philipp , Oranienstr . 97 .
M. PariS , Charltbg . , Potsdamerstr . SS
A. Rockstroh , Hochmeisterstr . 2.
Carl Rähmer , Langestr . 27 .

H. Richter , Friedenstr . 43 .
H. Reppin , Blumenstr . 29 .
R . Richter , Weißenburgerstr . 6S.

Paul Riegel , Wien « str . 29 .
A. Springer , Blumenstr . 70 .
" . Seyffert , Memelerstr . 64 .

A. Sudan , Paulftr . 29 .
A. Salpeter . Muskauerstr . 38 .
Otto Seelisch , Schlestschestr . 15.
W. Simon , Belle - Alliancestr . 22 .
L. Schiller , Wiesenstr . 41/42 ,

8. Schönbeck , Rügenerstr . 89 .

. Schreck , Fehrbellinerftr . SS.
A. Schreiber , Thurmstr . 56 .

Fr . Schulz , Äeue Friebrichstr . 75 .

E . Schindler , Oderdergerstr . 7,
Paul Schmidt , Rittrrstr . 39 .
H. Schulz , Mariannenstr . 4.
Adolf Schäfer , Admiralstr . 4.
M. Schäfer , Hollmannstr . 43 .

Geschw . Schmidt , Fürdringerstr . 20»-

R . Schwartz , Reichen berg «str . 152 .

M. Seiiumanu , Genthinerstr . 29 .

Schönholz & Co . , FriebrichSbeG

Srankfurter
Chaussee 32 .

Ichulzr , Ttlstterftr . 3.
E . Schmöckrl , Liegnitz «str . 67 .
A. Stark , WilSnackerstr . 57 .
T . Stelnberg Stf . , Rosenthalerflr . 72»-

W. Stephan , Ritterstr . 112 .
R . Stock , Wrangelstr . 119 .
H. Tauchert . Schönleinstr . 19.
M. Thürling , Thaerstr . 6.

„ Frankfurter Alle « 76.

A. Ullrich , Eisenbahnftr . 28 .
O. Bogt , Bergstr . 39.
F . Bohlland , Frankfurt « Allee 74.

Georg Windschügl , Elsaflnftr . 4.

E . Windfchügl , Gr. Frankfnrt »rstt . l�'
M. Wunsch . Elsasserftr . 36.
A . Weitzhuhn , Abalbertstr . 87 .
L. Wulff , Weberstr . 24.
H. Weder , Görlihnftr . 66 .
L. Wittenberg , Kottdus « Damm 7.

A. Wittenberg , Wienerstr . l —6.
N. Wall , Georgenkirchstraße «cke d «

Barnimstratze .
D. Wurzel , Wrangelstr . 16.
A. Wegener , Skatttzerstr . 74 .
Rob . Wenzels , Koppenstr . 41 .
E . Wittlg . Breslouerstr . 1.
H. Wilde , RüderSdorferftr . 41.
C. Wachsmuth , Mariendorserstk . 7.

Anna Wenzel , Buchholzerstr . 3.
Herm . Wudtke , Hochmetsterftr . 25 .
K. Zoberbier , Lübeckerfir. 2.
E . Zimdar » Zionskirchitr . 7.
E . Zakrzewska , Prinzenstr . 110 .
C . Zeller , Königgrätzerstr . 69 .

eeftr . 108 .
M. Joel Nf . . Ackerstr . 68 .
M . Joel , Müll « str . 177 .
O. Jechhof » Wrangelstr . 61/62 .
I . Joseph , Metzer , lr . 8.
Otto Kirsch , Swinemünde rstr . 12.
E . Köhler , Triftstr . 42 .
P . Korn , Slephanstr . 37 .
W. Kümmelbera , Oderbergerstr . 42 .
Robert König , Linienstr . 235 .
Ww . B . Kayseler , Tieckstr . 26.
O. Kaplaneck , Neue Jaeobftr . 22 .
E . Kröger , Fennstr . 43 .
W. skayorke , Falckensteinstr . 21 .
W. Lehmann , Badstr . 23 . und

Stettinerstr . 12.

P . Leidenfrost , Tresckowstr . 16.
B . Lepki , Bremerstr . 42 .

Wir ersuchen die Genossen und Genossinnen diese Liste aufzubewahren -
Die Kontrollkommission dentscher TextU - Arbelter .

I . A. : G. Janz , HO. , Höchstestr . 43 .

Musikinstrumente .
Größtes Lager in allen Streich - , Schlag - und
Blasinstrumenten . Harmonikas , sowie alle Mustk -
werke zum Drehen und selbstspielend vom kleinsten

bis zum größten . 15701 .
Speziallager in Zilhern und Zithernoten .

Kein Lade « . ölheiizahiung gestattet .

Aug » ICessler9
51, Lansitzerstr . 51,

kwifchrn zpicnerstratze » ud Fausttzerplatz .

öueliiiaiitlliinL ,

w. freireligiöse Scheiten , drosch , u gebunden. " Bei der großen Auswav !
findet jeder Etwas nach seinem Bedarf .



J Jeder Preis 1

jist mit Zahleng
an den

Zaaren aus - j
gezeichnet .

24ai Chausseestr . 24a . S , Bpackenstr . 8 .
<6 , Gr . F r awkfiiptepstr . iL .

_
lt . r»ilttt - f mzvinterpalrtot ,

schwerer Double ,
warm gefüttert

IS M.

zpiuter - palrtot ,
Prima Doudle ,

schwer gefüttert
t8 M.

Mint - r - Paletot ,
vorzüglicher Double ,

Lamafutter
81 W.

M tater - Paletot ,
Prnna Eskimo ,

Lamafutter
87 M .

linier - palctot ,
ochfeiner Eskimo ,
Wollatlasfutter

36 ja .

Winter - Joppen ,
kern . Stoffe , warm gefütt .

15 —,2 —9
5 M . 75 Vf .

Winter - Kavetock ,
dickwolliger Loden ,

fedr bequem
18 ja . 60 Vf -

Pelerinen Zllfter ,
moderne Cheviots ,

Wollfulter
SO u. 81 M.

Wintrr - Paletot ,
zweireihig Eskimo ,

Atlaefutter
40 j « .

Winter - Hofen ,
Bnkskin , Velour ,
L. S0, 7. 50 , 6,50 ,
4 M . 85 Pf .

_ _
Qammgar » Hofen ,

Nenheilen der Saison ,
15 . 50 , 12, —, 9,50

_
6 JM. äO�Pf . _

kCPfll . Leder - Hosen ,
\ Erzeugn . u. Näharbeit

R,60 , 7 . - , 6 . - , 4,50
8 M. 35 Pf .

WinterAnsüge .
Bukskin , Velour , Ehev .

30 —25 —20 —IS
14 M.

FeStags - AuiLge ,
keines Kammg . , Jaquetf .

42 - 36 - 30
88 zu . SO Pf .

Fefttags - Anknge ,
fein . Kammg . , Rockform

42 — 39 — 35
30 M.

FeStags - Anznge ,
schwarz Kammgarn ,
zweireihiger Gehrock

40 M.

Knaben - Auküge ,
Trikot und Bukskin ,

10 —3 —6 —4
3 W. 85 Vf ? _

Knobtupalrtots ,
Eskimo und Double ,

14 —11 — 9 —7
B | « .

Mit

I �ontroll -

stempel :

Gestrickte Westen ,
Gestrickte Hosen ,
Gestrickte Strümpfe
zu mäßigen Preisen .

Für « Tie

Gew - x ? -

fchaste ?, •

Arbeils - Jaquets ,
Arbeits - Westen ,
Arbeits - Hosen ,
Arbeits - Hemden ,
Arbeits - Blovsen .

tag - Anferli - I
gung unter

Leitung erster !
Meister zu

i sehr billigen I
Preisen .

ll . kiedtsr , Lptiker,
Lsrltu , C. Splttalnjnrkt , ( Wallftr . 1)

I und WeinWgswtii 15a , am Rosen -
thaler Tbor .

kstdenover
Klaininyolck - Bnillen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
MvkoldrtUoa o Lwoeaer

allerfeinste Qualität
Latdeuovsr gteblbriUsn
BriUeo and Pincenez in

feinstem 14 karat . Gold -
Donbld ( Gold plattirt ) .

Echte Gold - Brillen and
Pincenez

. . . . .

Alles mit den besten Rathenower

Krystallgldnern I. Qual , versehen .

OperngBäsery
rein achromat . o» Etuia v. M. 6 an .

Real Blobter ' n Opern - a. Reiseglas ;

1,50
2 -
1 -

6 -

10, -

V

u
� „ Excelsior11 �

inkl . Lederetui u. Riemen M 12,

übertrifft alles bisher Gebotene ,
worüber zahlreiche Anerkennungen .
Barometer , Thermometer , Beiss -

senge , Leseglheer , Loupen , in

reichster Auswahl . sl6651 .
l - ntarna - mavivaa ,

8 « t » Oldl > d » P Apparat « « tv .

Noüsll - Vsmxkmasodillell ,
von M. s, — an .

! Focomotiorn . Locomobileupp .
I Alles , wie bekannt , in vorzüglichli .

Ausführung bei größter Auswahl

zu den billigsten Preisen .
>Auch Sonntags b. 9 Uhr geöffnet .

I « . 0 o K i » ,

[. Häachebergerstr . 31

lauft einzelne Hosen für 1 M. .

keu 1,60 M. , Anzüge von 2. 50 M. .

etots von 3 M. . Burschenanzug -

4,50 M. , Heareuhsseu vo « 2 m. an .

Hutfabrik Wilhelm Böhm .
1. Wist : MM ?. «Mist :

Blücherstr . U. | | 9 Dresdenerstr . ! �,
vis - ä - vls

der Kreuzkirche .
Sämmtliche Hüte mit Kontrs �erke » . Großes Lager in Kchirme » und

Filzschuhe « . 13671 .

zwischen Oranienplatz
und Kottbuser Thor .

Lodlih - Wssrvll
mit Kontrollmarken
nuS d- r deulfchen
Schuhfabrik in

( ßrfurt��� J ,

� j0�Gudjons ,
38 Kpreeffrahe 83 .

Uli nur bester

Qualität

eorg Wagner «' f.

- ( «nrHiitl «* bis zu 5 Jztire ' n

billiger wie in jedem Laden

Gold - und Silberwaaren
billigen wie in jedem Lnden

I« Oer 1877 b«| rHndet »
U lt r en - Ita b r I k

S.
rirurB

l0raiiien - Str . Ö3,lTr .
- Nahe Moritz - PUtz .

Preisgekrönt auf vielen Ausstellungen

eiokel - Cylindor - RomontoIr
9 ! 0,7S 12 und 1» Mk.

Sllberae CyllnSer - Remcn-
«slr 17 20 28 und 25 Mk.

SUberee Aeker - Reaentolr
25 28 33 und 40 Mk.

Ooldssa Anker - Remontoir
in starken 14 karktiKon
Gehäusen 45 64 80 72
bis 300 Mk.

QolSssa Damen- Rsmontolr
in starken 14 karätigen
Gehäusen 28 36 42 45

■»i - . bis 180 Mk.
Silberne „eu. en - ReaiontoIr 20 21 24 bis 25 Mk.
R«| ulateuro ip allen Ausstattungen 10 bis 70 Mk.
Voriilgllsolie Standwecker , Ankergang , 5 bis 6 M.

Massiv goldene Ketten
I4k «rällg nach Gewicht . , 20 bis 250 Mk.
Massiv silberne Ketten . . . 5 bis 18 Mk
Sold - Doubld - Ketten . . . . .6 bis 18 Mk.

Massiv goldene Traueinge
in gerantlri reinem ( i Dukaten II Mk.

= » ■ikulen - llold� 7 1� Dukaten 16 Mk.
ohne jeglichen Zusatz f j Dukaten 21 Mk

in Ukaritigem Oelde von . , , . 6 Mk. an
in 8 karätlgem Oelde von . . . . 4 Mk. an

Sämmtliche Neuheiten
n Juwel en, Oold- , Silber - , Corallen - , Qranat -

und Doublä - Schmucksachen
« H Mlllnei - nie in Jenem l . nden . Eaa

Bedeute iida Reparatur - Werkstätte .
WA. Illustrirte Preislisten gratis und franco .

Singer -
Maschinen ,

ft ' Ji"* i' r 11 50 M. , Ring -
Lfi flO schiffch - n 80 M. .

HIV JlW \ f- Schneider 95 M.

1$ jCk RNÄ hochelegant , unter
5 jährig . Garantie .

ffvi /pln Webrauchte Singea
gulnähend , 15 M.

Wringmaschinen
18 M.

Reparaturen prompt und billig bei
Genosse Ak. liTnleee , Mechaniker ,

Zossonersteahe 38 .
Theilzahluna gestaltet . Nach Außerhalb

franko Bahnhof Berlin . 112361 ,

l ' eppZvS, « I

Gardinen !

Steppdecken !
kaust man am

billigsten
in der Fabrik von

J . Brünn ,
( Stadtbahnhos Börse ) .

Weihnachts -
Ausverkauf ! !
Die Restbgständ « der zurückgesetzten s

Isppiet«
mit kleinen Webefehlern
verkaufe jetzt auch an Private ! !

k 5, 8, 12, 15, 25 , 40 tnS 100 M.

Ätl ? / . " Sariirae «!
Tisch dem » » , Reifrdeckcl »,

Gelegenheitskauf in abgepaßten
NV " Tortiepen . " WL

Teppich - Fabrik
LnZd t . etevne ,

Berlin 8. , i68iu

vnsnienstn . ßSL .
Versandt gewissenh . per Nachnahme .

Mein

l 4

mit buntfarbige » Teppich -
Illustrationen und ca. 200 Gar -
dinen - , Stores - und Portistren -
Abbildungen in künstlerischer Aus -

sührung « ratio und frank » ,

e Leue ,
LandSbergeeste . 114 .

Empf . zum bevorst . WeihnachtSfest sein
Bürsten - , Besen - u. Kammgeschäft .

Uhl-Pilt . WiiWt
und Pantinen empf . Genosse F . Bleu ,
Watdemarstr . 78 . bS7d

U h r e n - « n d ! d m a a r e n

Max
157 . Invalidenstr . 157, zwisclien Markthalle nud Ackerstr .

begründet 1877 ,

Für stlberne und goidene Uhren , Urguiateure u. Mecker
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
und CoraUenwaaren m maffenhaster Auswahl zu den denkbar

billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf
Lager . Mafsto stlberne und Aifenide - Geräthe zu Hochzeits -
Geschenken . 15038

Spezialität : Goldene Ringe .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlins be -

schäftigt , daher gewissenhafteste Ausführung von Ueparature « an
Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

kuppen !
m größter Auswahl empfiehlt billigst

Gnstsv Sabory
159 Invaiiden - Straße 139 .

Billigste Bezugsquellen ML

leiderstoffe
Gardinen , Teppiche , Kauferstoffe ,

Flanelle , Damen - und Herren - Westen ,
seidene und halbseidene vsoheuez , Äroeitshemden .

H . AflancuSi

1674 L

einiibendorfer Straffe Ur . S.

I�este Rneise .

vknnBSQken ,
. , tvruuueostr . Ll - LL« » �. . , )

Li » » » « « « I . agvr aller Arten Uhren , Vnldveaaren und Retteoi
zu soliden Preisen . IW Keparntureu unter Garantie ! * W 1086 L

lusikinstrumenten -

von A . Grunow , Berlin NO. I

Kauptgefchäft ®r . Frankfurt n ftr . 68 .

Filiale Kandsberg erste , lila .

Specialität : Harmonika , Streich - , Schlag - j
and Holz - BIas - Initnuiente , Mechanische

» dreh - and BelbBtspielende Musikwerke .
'

Saiten n. Bestandtheile jeder Art . Repa - 1
ratoren vorgen . Instrumente werden gut
ausgef . Brelsconrant gratis und franco . |

6. Superczynski , küMeZahve , ZMlidtllßr. lvZ,!! .
Oberhemden nach Maass .

Nützliche Weihnachts-Geschenke.
Oberhemden
Herrenhemden
Äamenhemden
Kinderhemden

Fertige Wäsche .
2,25 —10 M. I Damensacken . . 1,10 — st M.

1,25 — 5 „ Damendeinkleider 1,00 — 5 „
1,10 — 8 „ Unterröcke . . . 1,00 —15 „
0,30 — 2 „ | Schürzen . . . . 0,30 — 4 „

Leinen - und Baumwollwaaren .

larchend ,
Kettzenge .
Kettdeck «».

. Mir . 0 . 30 - 0 . 85 M.

„ 0,85 —1,28 „
„ 0,87Va - 3 „

Stück . 1,25 - 9 „

Tafchcutüchev , Dtzd . 1,20 —15 M. "

3,00 —15
0,90 - 8

0,55 — 8

Handtücher .
Tifchtücher ,
leinen , Meter

Bettfedern und fertige Betten .

Ktfedern, Pfund 0 . 80 - 6 M.

traqen . Stuck . 4 . 00 - 12 „

E. Wessling , vorm . ß. E. Matros ,

Dresdenerstr . 134 , gegenüb . d. Adalbertstr .

13,50 - 80 M.

1 . 60 - 3 . 50 .

im hlelnen Laden . I

O

s
»-
9

!
Möbel

Spiegel
Ganze Aussta

und Polster - Waareu .
Ganze Ausstattungen in Mahagoni u.

Küchenmöbel in großer Auswahl empfie

kränz Tutzauer ,
_ _ _ _ _17261 ,

Herlin S. O. ,
KKpnickerstr . Ä6 .

Fabian & Simon , SBrangelftr . 57,
zwischen Oppelner - und Falckcnsteinstrahe .

Größtes SortiinenttzeWst im 80 .
Znm bevorstehende » Weihnachtvfcste namentlich al « Fest »

geschenkr geeignet : ei » groffer Posten Kleiderstoffe , Cheviot , Lama ,
das ganz » Kansklrid L . H « Mark ( Gelegenheitskauf ) . Anfferden »
groffo Posten anderer Kleiderstoffe , Leinen , Wüsche , Trikotagen ,
Woll - u . posamrntier - Maare » , Herren - , Aamen - u . Kinder - Konsektion ,
peifwaaren , Bettfeder » , Spielmaare » u. s. w. zu enorm billigen
Preisen .

Devise : Groffer Umsatz , kleiner Uutze » . Langjähriges bewährtes
Geschästsprinzip : Streng reelle , gute Waare » zu den billigste » Preisen .

Auf jedem Gegenstand steht der Verkaufspreis deutlich mit Zahlen , es
kann Niemand übervortheilt werden . Feste aber billige preis « .

5lontrollstetttpel sind bei nnö

115831 .
Ttrumpfwaarcn mit Kontrollstempel sind

zu haben . " WM

Nulz - u .
Für Kinder : Ortgin . u. anreg . Figuren - Schablonen - Kästcheu
zur Herstellung v. Bilderbogen u. Gruppen als Feuerwehr ,
Eirkus , Eisenbahn , Zoolog . Garten , Dorf ic. v. 50 Pf . an .
Für Damen und Mädchen : Stickkästchen mit Alphabet -

und Monogramm - , Languelten - und Ziffern - Schablonen , Garn ki von 50 Pf .
an bis 3,50 M. Stickrahmen . Für Herreu : Bcrloqne - «. Handstempel , Selbst -
färber , Pelscbaste , Geschäfts - Schablonenkasten . Graviruugrn aus Seideln ,
Albums K. Jetzt bis 10 Uhr Abends . 16931 -

H. Cwttmaan , Graveur , Brunnenstr . 0 , am Rosiuth . Thor .



Grosse Weihnachtsmesse !

Ansinge ttmt Meulxeiten i « Vleidev�Stoffen
für die Frühjahrs « Saison 1892 .

Die schönsten Kinder Kleider n . - Jacken
kür Klädvhen jeden Alters .

Fertige Morgen - Köcke »
Flaneil - Klousen , Tricot - Taillen » Unterröcke u . Schürzen

in großer Auswahl vorräthig , event . Maaß - Anfertigung schleunig !

Keske und einzelne Roben spottbillig . 1712L

Geschäftshaus 8. Heine,
14 Chansseestr . , BERLIiS ü . 9 Chansseesfr . 14.

Zum rothen Cylindephut !

Nun EMMA Wilh .

Hüte W Zapei ,
Skalitzerstr . 131

1723L ] mit

Arbeiter -
Kontrollmarke .

neben
Fristen & Rossmann .

I Reinh .i . Wankel , Uhriilllijer v. Cslkrbeittr,� �
vrunnenstr . 121 b5 tCvyP

! Ecke Änklamerstr . , Haltestelle der

M
Durch vortheilhafte Kaar » Gi » kä, . fe

großer Posten
1 Uhr « » , Gold - ». Sitbcrwaareu

bin ich in der Lage ,
billiger verkaufen z können
»I » feile KonUunenz ,
und enipsehle mein

! reichassortirtes

in gen . Broches , Armbänder ,

0 '

silbernen

gerren - und

Dame » - Zihren ,

U e g u l a t e u r e u ,

vornUen - n. Vrenetsobmuek ,

Kettru in Bold , Kildrr , Doubtö ,
Talini und Zli . irel .

' �Ußenitieseaarsn aus den besten Fabriken -

Spezialität : ' Frauringe »
' WorkBtattf . Nenarbeit . u. Repar . a. Uhren u . Qoldwaaren i . Hanse -

Hut - Fabrik

OSCAR LISKOW

47a. LranitHr . 47a .
1660 L a

Ecke Luckauerstraße .

Hüte mit Arbeiter - Kontrollmarken .

C- I - lldoke . Goldschmied ,

iolowaaren ä - ä im,
Uchtes Lliger ivZWele«- , CO- , Silber-, a . AlseHibewaareli

zu Fabrikpreisen . 1610L

Dreireihige Karnllrn Ketten von 6 M. an , dito vhrringe von L M. an ,

dito Kraches von 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Uhrkette « von 3 M. an ,

Kinge von 3 W. an , Ninge mit echten Krillnnten von 18 M. an bis zu

den feinsten Genres unter schriftlicher Garantie .

Trauringe von 6 M. an in allen Weiten vorräthig .

Damen - Mäntel - Fabrik
H . Henemann

Ormnenstr . 40 - 41 , Ecke Oramenplah ,
I . und II . Etage .

Durch Ersparung der Ladenniiethe bin ich im Stande , bedeutend billiger
wie jedes andere Geschäft zu verkaufen . 17071 -

K
Meinen wertben Freunden und Bekannten , insbesondere

meiner geehrten Nachbarschaft , theile ich hierdurch ergebenst
mit , daß ich mein seit 30 Jahren bestehendes 16S7L

verlegt habe .
meine verehrten

Carl

von der Adalbertsirabe 80 nach der Reicheubergerstr . 3Ä
So wie bisher wird es auch mein ferneres Bestreben sein ,

Kunden aufs reellste bei soliden Preisen zu bedienen .
Älchtungsvoll

Vloli, Schuhmachermeisttr,
52 . Reichenbergerstraße 52 .

M* ii

M
Hans- und Küchen - Geräthe

F . GRAGERT
Zionskirch - Platz 5 . Zionskirch - Platz 13 .

NB . Ein Posten zurückgestellter Waaren , Gemürzschränkr etc .
außerordentlich billig . ~ mm icsoL

zu den denkbar
billigsten Preisen .

Illlsikiverlce .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

S3L

August Sciiuäze
OK Komniaudanten - Strasse OK
« « J , rrsrVW

Trauringe :
( 2 Dukaten 21 U.

I . Etage [ 73 L '

empfiehlt sein Lager in massiven Hingen ,
Netten , Korallen , Granaten etc .

Bitte aufHane -
No. zn achten . )

Zahn - Meäier » Alfred Jordan , UliiUrrstralie 175 .

Theilzahluug gestattet . - ßML 15611 -

Das größte Krot � 41/4 �ö - füt - 60�'
_ _ w _ ca . 7 Pid . für l Mark liefern die Brotbäckereien

Ktralsundrrflrnße di " und Zionskirchplah 4 . 1337L

zicht >>klii . °�' . s- ' . '
am hiesigen Playe bekanntlich

Größte Auoivahl . Garantirt

stchrr brennende Tabake .

Streng reelle Bedienung , billigste

Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Rohtabake sind am Lager .
A. Goldschmidt , Spandauerdr . 6,

am Hacke' schen Markt . [ 746

Billigste Bezugsquelle tiir

- ll . Silber-
Zvaaren

». ! Otto Lruuekcv ,
Goldarbeiter .

Ulüllerstr . 178 . ( Weddingplatz) .
'

Reparaturen reell u. billig .
'

Killig , reell u . gut .�
äiW WodieGranienstraßeführt

, U.
WodieGranienstraßeführt
Ist llv . 1 12 Jahre etablirt
A. Griiger , wohl renommirt ,
Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gute wird importirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles fein reparirt [ 1336
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt
Die alte Zwiebel Dich genirt
So sieh ' , was Grllger Neues

fuhrt ,
Kausi , und Du bist enchantrrt .

Kinderwagen auch auf Theilzahlg .
Faul Nrugebauer ,

Wiimersdorfer Straße 51a ,
1593L ] Eharlottenburg . _

3 ♦ 4

empfehlen den Genossen und Vereinen
unsere sozialdemokrat . Bilderhandlung
»ebst Bildereiurahmung . Spezialität :

Sozialdemokrat . Sinnsprüche ( eigenes
Fabrikat ) in best . Ausführung . Kolossal -
Büsten ( 63 Zentim . ) 6 M. Büste » und
Bilder hervorragender Parteigenossen .
Empfehlen uns ferner zur Lieferung von
Saalvekorationen , Anfertigung von
Bannern und Fahnen in zeder Aus -

führung . Händler Rabatt . [ 16731-
Frölilicb & Richter ,

Berlin O. , Grüner Weg 65 -

Laterna magica
und 1617L

<| Nebelbilder -

Apparate
>rr - P eigener Fabrik , billigste

Quelle , auch einzelne
Bilder billig .

W. Handke ,
Adalbert Str . 7ä , Hof pari , links .

Zitherlager , - Unterr . Dresdenerftr . 93 , l .

( zwischen Kanonier - und Mauerstraße , parterre ) .

Institut für Gelegenheits - Käufe , einzig
in seiner Art in Berlin . l633L

20000 moiiernc Mlitt - PMots v. beßen Stoßeil il . mftw liifterii W! l M. 3, 12, 13, 20, 30 - 40 -

Central - Leihhaus - Aosverkant 72 Jägerstrasse 72

Gremplare ) .
Knaben , u. Jiinglings - Äluzüge , Kaiser - Mäntel , Joppen , Pelze , Schiiwaloffs , Mouats - Anzüge ( auch für korpulente Personen passend ) , goldene u. silberne Herren u. Damen - Uhren . Ringe , Ketten ,

( ' " Mm ' �
u ! Gelegenheitskauf ! Damen - Wintermäntel , vom eins , bis zum elegant . , spottbillig , für den 3. Theil des Werthes . Bio VervaUauz�Alles für die Halste des Wertbes . ) loch nie dagewesen !

Äitt - grnail a »f Zl>-. 7-4 tu - »cht »»' Sonntag » e rössn - t .

Verantwortlicher Redakteur : Zlugust Enders in Berlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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